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Brüning antwortet Briand .

Zuerst Ordnung im eigenen Kaufe , dann Revision der Tribnliasten / Eine Absuhr siir Briand .
Gerechtigkeit sür den Unterdrückten !

^ 1/
? lünin

' Aldenburg , 10. Mai . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr .
Nxsn °̂ ch am Sonntag abend in einer stark besuchten Zen <
»ix z?»

" ammll '
» ' ictn in Cloppenburg . Es sei notwendig , den Weg

.. ® 0It ung zu gehen und dafür zu sorgen , daß im Volke
% $ J , 1 die Lage geschaffen werde . Viel zu leicht laufe heute

nn in
no^ denen nach , die Wunder vom Himmel versprechen ,

^ »g J5 11 versuche, das Volk aufzuhetzen , so lasse das die Regie -
ü
'nn,a ! t>e

kalt . Sie fürchte aber , dag die aufgebrachten Massen
.ä) iQhi .ni;n nicht mehr folgen werden , die sie aufgehetzt haben , sondern

t»ie ^
'talcren Parteien . Wenn man Experimente in der Politik

^ nin
e ' nem Laboratorium machen könne , dann wäre er gewiß

. "iai
»e

.0 ^ cfen , der früher vorgeschlagen hattze, die Rechte ein -
len th -' l le 8 ' eren »u lassen . Aber da man die Schäden , die ein -

FJHi es
u 1®en, nicht so leicht wieder gutmachen könnte , so werde

A>»ei^ anders machen können , als daß die Regierung den
tleien 8 sachlicher Arbeit allein weitergehe und dann W

' % en
die Verantwortung und Entscheidung zu stellen . Die

^'
eifcen Scheidungen würden d^ m deutschen Volke nicht erspart

Brüning ging dann auf
»ilj.
k an ^ l ' .bah die Führer der Wirtschaft wohl Kritik am Staat
S ' ntib r

°et öffentlichen Hand übten : sie hätten aber ebenfalls
an die eigene Brust zu schlagen . Nicht nur Politiker und

djx T111' 1 « auch die Führer großer Wirtschaftsorganisationen ,
Js i ei

®c5 Reichslandbunoes , hätten Fehler gemacht . Die Führer
pfeiin «? ^ tmndes joll . en endlich den Mut ausbringen , ihren
'°9en. V n einmal die Wahrheit über das politische Mögliche zu

ih len
e Regierung sei gern bereit , sich mit der sachlichen Kritik

lab ct „ ^ aiar ^ litijchen Magnahmen auseinander zu setzen , müs^e
3̂ { an v n ' ^ von Führern groger Organisationen gehässige
» geübt iqsrdc , obwohl sie den Preis siir Weizen unv
"e,,

eige
ai' f das zweieinhalb - bis dreifache des Weltmarktpreises

I ( r O " e und damit die höchsten Getr ^ jdepreis «
IS h° >te.
^ ° nick » weissenkungsaktion betonte der Kanzler , man

crmaItcn i daß mit einem Schlage die Preise um 30 v.
j 4" r klingen . Brüning streifte dann die Arbeitslosen »« -
»« ii,

a und beschäftigte sich eingehend mit den Finanzfra -
^ '6 (Jilcititi ttlIJ

' ' (,' c tbiiiig liege darin , daß die Zeit de» neuen Schul -
-j«ns aufhöre und schärfste Sparmaßnahmen am Platze

seien .

?4
b

-n Ä ' 0'*- dag nicht die geschätzten Einnahmen die Au »-
iii üiiiii Indern di«e tatsächlichen Einnahmen . Die Wirt -
g die woran sie sei . sonst gehe neues Kapital nicht
tat Unx hinein . Gewisse Steuern , wie die Grundvermo -

wirtschaftspolitisch « Fragen ein

«in ^ die
etv

-" , dj Gewerbesteuer dürften , da sie eine Höhe erreicht
f Wirtschaft unter allen Umständen auf die Dauer

!>b ersticken müßten , nicht mehr erhöht werden . Man
Sil

" ^ olk? ' datz nicht ein wertvoller schaffender Teil des deut -
"eh sei »

5 monatelang , jahrelang von der produktiven Arbeit
ii. ™i«i>,

1
,
n Willen ausgeschaltet werde . Man müsse alles unter -

Und hi
m d? c Kaufkraft in Deutschland nicht zu untergra -

9c6en „ LI Wirtschaft in die Lage versetzen , wieder Arbeit zu
h ti, " -- Arbeiter einzustellen .

3j SO 6 gespart werden , um die finanziellen Schwierigkeiten
3 „ welcher Form das zu geschehen habe , werde die

$In ' » Im
° ' etil c ^n Tagen dem deutschen Volk verkünden . Wir

sj
!>«»biig

"nte der Kanzler , bestimmte Gründe , weshalb wir im
fc*

" icht (6
°^ nicht mit unseren Mahnahmen hervortreten . Das

° !* ^«tttirf, der Art , daß die Regierung Angst davor hätte ,
die Wahrheit zu sagen und daß sie an konkrete

l^ ai (ttW S
tl0nte der Kanzler , wenn man glaube , Erfolge in der

ZU haben , bevor man das eigene Haus in Ord -

fci
* "itia dann täusche man sich ganz gewaltig , wie die

be
9t I ?.

° ^nle des Revisionsproblems im Jahre 1328 ge-
«tt Diejenige Regierung wäre verantwortungslos , die

! l>?.^ «n (= 4? " der Regierung als notwendig erkannten und be-
n

untern
'

{)

t 3Ut ® entun 9 unserer Reparations -

l '8«n
8i ^ chäeitig die Grundlage zu schaffen, um den schwie«

ainps dix schwierigen Verhandlungen um diese
' tle R

Reparationen durchhalten zu können .

Knjr ^ wältig , der glaube , daß man mit Posaunenblasen
Sit,

1 ® itbel etwas erreichen könne .

Zu»^ 'Ner
°
^

^e es ganz außerordentlich , betonte der Kanzler , daß
liint

'" ' ^ chastlichen Frage der deutsch - österreichischen
'"> « der kein politischer Hintergrund irgendwelcher
^>is^ ^ l>>Nde durch dieses Trommelwirbeln eine Nervosität
^ i

^ ichtyy ^ vorgerufen wurde , die unsere ganze Politik in
^

( ■ ^ beb
9 f, ' n vollkommen falschem Licht erscheinen läßt .

wenn verantwortungsbewußte Staatsmänner
lt< wie ftc jetzt von der Reichsregierung betrieben
m, das Wort „K r i e g" nur einmal in den Mund

Auhenpolttik

»«It " vUi- .
' ^ Sprachschatz das Wort „nrieg -

'' nrichen , seien diejenigen , die dem Frieden am meisten

Wir find nicht nur Soldalen des Friedens ,
wir sind Opfer des Friedens .

Wir find die täglich Opfernden für den Frieden , und nur dann
wird es gelingen , die Politik der Beruhigung in der ganzen Welt
durchzuführen , wenn erst die Anerkennung sür die Tatsache geschassen
worden ist, daß es im wesentlichen das deutsche Volk ist, daß das
täglich opfernde für den Friedensgedanken geworden ist. Der
Friedensgedanke wird nur dann die sichere und dauernde Unter »
mauerung in der ganzen Welt bekommen , wenn in der Welt die
Anerkennung dieser Tatsache erfolgt ist und wenn die Politik an .
derer Länder im vollen Verantwortungsgesühl sür ihre große
Mission für diese Tatsache in ihrem eigenen Volk das Verständnis
schasst.

Die Opfer , die das deutsche Volk zu bringen hat . find so gewal «
tiger Art . dag vielfach im Auslande kein Verständnis für die
Größe und die Schwere dieser Opfer vorhanden ist. Wir haben es
uns mit dem Verständlichmachen für diese Opfer nicht leicht ge»
macht . In diesem Zusammenhang wies der Reichskanzler auf die
großen Bauten in den Gemeinden hin , die vor dem Kriege in
glücklicheren Zeiten nicht einmal ausgeführt worden seien , so daß

man im Auslande nicht das richtige Verständnis von unserer
Leistungsfähigkeit habe bekommen können . Es sei selbstverständlich ,
daß ein Krieg , der seinesgleichen in der Weltgeschichte nicht habe ,
eine Ausgleichskrise im Gefolge habe .

Die ganz große Aufgabe sei es , dasür zu sorgen , daß volles ,
politisches Vertrauen in die Welt einzieht , und daß alle » vom

Standpunkt der Furchtlosigkeit aus geregelt wird .
Diese Furchtlosigkeit werde dann eintreten , wenn man den

Völkern , die den Krieg verloren haben , völlige Gerechtig »
k e i t widerfahren lasse . Das Mißtrauen könne nur aus der Welt
geschafft werden , wenn die Furchtlosigkeit wieder einziehe und das
sei nicht durch Rüstungen , sondern nur durch die Verbrei »
tung der Erkenntnis , daß man Gerechtigkeit auch für den
Unterdrückten schaffen müsse, zu erreichen . Sicherlich werde
diesen Worten eine Kritik folgen , jedoch scheue er sich nicht , seine
Ueberzeugung auszusprechen , da eine Politik des Ernstes und der
Sachlichkeit am meisten geeignet sei . uns langsam nach außen hin
etwas Luft zu schaffen.

Denn die Kraft der Unterdrückten liege darin . Ideale aufzu »
stellen und mit großer Inbrunst dafür zu kämpfen .

Daran lasse er sich nicht durch beißenden Spott hindern oder er ,
schütteln .

Ausschreitungen in Madrid.
Erregle Stimmung

der Bevölkerung .
TU . Madrid , 10 . Mai . ( Funkspruch .) Bei einer Wahlpropagan¬

dafahrt der neugegründeten Unabhängigen monarchisti «
schen Vereinigung , zu deren Mitgliedern der Besitzer der
Madrider Zeitung „|A . B . C .

" gehört , kam es am Sonntag zu jchwe-
ren Ausschreitungen . In vier Kraftwagen fuhren mehre « Herren
dieser Vereinigung in den ersten Nachmittagsstunden durch die
Hauptstraßen , wobei sie Hochrufe auf den König ausbrach -
ten . Verein -,elte Republikaner nahmen dagegen Stellung / woraus
sich einje Schlägerei entwickelte , in deren Verlauf es zu einem mch-
rere tausend Menschen umfassenden Auflauf kam.

Schließlich verbrannte die Menge die Autos der Monar -
chisteu,

verprügelte und vcilctzlje deren Führer , die von der Polizei im
letzten Augenblick noch mit einem Gefängnisauto gerettet werden
konnten . Als die wütende Menge das Haus der monarchistischen
Vereinigung anzünden wollte , griff die Bürgergarde ein . die mit
Pfeifen und Scherten empfangen wurde , der es aber schließlich doch
gelang , die Anstürmenden abzudrängen . Daraus zog die Meng »
vor das Gebäude der Zeitung „A . B . C .

"
, um dieses in Brand zu

stecken . Auch hier griff die Bürgergard 'e ein . die die Zeitung zum
Schutz besetzt hatte . Es soll angeblich hierbei von den Poli .Pitrup -
pen aus dem Gebäude des „A . B . E .

" heraus geschossen und meh-
rere Personen verletzt worden sein . Um 18.30 Uhr ist b*r Madrider
Hauptplatz Puerta del Sol von vielen tausend Demonstranten ge-
süllt ,

die vor dem Innenministerium gegen die Bllrgergard « pro »
testiert und in „Nieder " - und „Tod " -Schießen gegen den rechts «

republikanischen Innenminister ausbricht .

Diese Vorgänge werden die ohnehin vorhandene Spannung zwischen
den gemäßigten republikanischen und radikalsozialistischen Kabii -

nettsmitgliedern noch wesentlich erhöhen . Es ist nilfit ausgeschlos¬
sen. daß dadurch auch das beabsichtigte Zusammengehen der bür -
gerlichen und sozialistischen Republikaner mit gemeinsamen Liste »
für die Wahlen zur Nationalversammlung gefährdet wird .

In den Abendstunden durchzog wieder eine ungeheuer « Men »
schenmenge das Etadtinnere . Die Transportarbeiter haben den
General st reik ausgerufen , worauf zahlreiche Straßen -
bahnen den Verkehr einstellten . Ein Zeitungsstand in
der Hauptstraße , der der katholischen Zeitung „El Debate " gehört ,
wurde von den Demonstranten zerstört .

Der Innenminister versuchte persönlich die Menge zu beruhigen .
Er hielt vom Balkon des Innenministeriums eine Ansprache an
die Menge und kündigte eine strenge Untersuchung der Vorfälle an .
Trotzdem wurde von der Menge immer wieder versucht , in das
Gebäude der Zeitung „A .B .E .

" einzudringen . Aus dem Volkshaus
wurden von der Sozialdemokratischen Partei mit großen Armbin -
den versehene Ordnungsmänner entsandt , die große Plakate mit
sich trugen , in denen die Bevölkerung aufgefordert wird . Ruhe zu
bewahren und die Transportarbeiter beauftragt werden , die Arbeit
wieder aufzunehmen . Außer den gemeldeten acht Verwundeten
sollen noch zwei junge Leute erschossen worden sein . Die Stim -
mung der Bevölkerung ist sehr erregt .

Eine Erklärung der Regierung .
TU . Madrid , 11. Mai . lFuulspruch .) In den frühen Morgen »

stunden hat die Regierung einen Bericht über die Vorgänge am
Sonntag herausgegeben . Die Regierung erklärt , die aus dem Ge -
bäude des „A .B .E ." gefallenen Schüsse auf die Menge seien nicht
von der Bürgergarde . sondern von Angestellten abgegeben worden .
Die Polizei habe auch Waffen gefunden , weshalb die Zeitung
vorläufig verboten und ein Haftbefehl gegen den
Direktor erlassen worden sei. Die Regierung betont , sie werde
jede Wiederholung von Kundgebungen mit aller Strenge ver -
hindern . Der Ministerrat wird sich am Montag abend mit den
Vorgängen am Sonntag beschäftigen . Bisher sind 12 Verhaf -
tun gen vorgenommen worden .

Erfolge des Propellerwagens.
Stundengeschwindigkeit

bis 205 Kilometer .
TU . Hannover , 11 . Mai . Der Kruckenberg '

sche Propellertrieb -
wagen der Flugbahngesellschast , mit dem die schnellen Fahrten im
Oktober vorigen Jahres auf der Versuchsstrecke bei Burgwedel
durchgeführt wurden , hat am Samstag und Sonntag erstmalig
Reichsbahnbetrtebsstrecken von größerer Länge befahren und sich auch
hierbei außerordentlich bewährt . Nach seiner ersten Fahrt vom
Reichsbahnausbesserungswerk Leinhausen nach Hannover wurde der
Wagen am Samstag nachmittag nach Plockhorst gebracht . Von
da aus erfolgten am Sonntag vormittag und nachmittag wiederum
Fahrten , die sich auf einer ziemlich geraden Strecke bis kurz vor Lehrte
ausdehnten . 'Mitglieder der Reichsbahndirektion Hannover , darunter
Vizepräsident Fritsche , begaben sich frühmorgens nach Lehrte und
verteilten sich dann auf die Strecke , deren Uebergäng ? sämtlich ge-
schlössen waren , um die Fahrt des Propellerwagens von verschiedenen
Stellen aus zu beobachten . Zeitlich waren die Fahrten so gelegt , daß
keine anderen Züge auf der tn Frage kommenden Strecke gleichzeitig
verkehrten . Von Plockhorst kommend durchflog der Wagen gegen 9
Uhr die Stationen Dollbergen und Zinmensen - Arpk und kam auf

der Höhe der Peiner Maschinenfabrik , nachdem er noch eine Kurve
durchfahren hatte , zum Stehen . Infolge seines Veschleunigungs -
vermögen ? erreichte er schon in einer Minute eine Stundengeschwin -
digkeit von rund 110 Kilometer und nach zwei Minuten Fahrt eine
solche von 150 Kilometer , die sich auf der ersten Fahrt in sechs Aii -
nuten auf 170 Kilometer und bei der zweiten Fahrt bis 205 Kilo¬
meter steigerte . Angesichts dieser doppelten Schnellzugs -
geschwindigkeit , die auf Reichsbahnstrecken noch nie erzielt
worden war , hatte die Reichsbahn alle erdenklichen Vorsichtsmaß -
regeln getroffen - Es zeigte sich aber , daß der Wagen mit voll -
kommener Sicherheit fuhr . In dem Propellerwagen befand
sich der Ingenieur FranzKruckenberg mit seinen Atitarbeitern .
Die Reichsbahn stellte lediglich den Bahnkörper zur Verfügung , ohne
an dem Unternehmen selbst irgendwie beteiligt zu sein .

Landungsfahrl „Graf Zeppelins
"

nach Nürnberg.
TU . Friedrichshasen , 10. Mai . Das Luftschiff „Eraf Zepvelin "

ist am Sonntag gegen 14 Uhr 30 unter Führung von Kbpitäu Leh -
mann zu einer Landungsfahrt nach Nürnberg aufgestiegen . An Bord
befanden sich 41 Fluggäste . Um 20 Uhr 20 ist das Luftschiff wieder
nach Friedrichshafen zurückgekehrt .
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Curlius über Zollunion.
Gegen die Entstellungen der französischen Presse / Deutschland ist in Gens zur Prüfung

anderer Vorschläge bereit.
m . Berlin , 10 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Rede , die der Reichsaußenminister Dr . Curtius aufdem Bankett der ausländischen Presse am Samstag abend hielt , hatin Politiken Kreisen einigermaßen enttäuscht. Man hatte erwartet ,
daß der Minister die Gelegenheit benützen würde , um sich mit
Briand sehr scharf auseinanderzusetzen, nicht nur wegen der teils
unrichtigen, teils schiefen Darstellungen der politischen Zusammen-
hänge, sondern wegen der kaum noch verhüllten Drohungen , mitdenen Briand bei dieser Gelegenheit gearbeitet hat . Dr . Curtius
hat aber darauf verzichtet . Er hat sich damit begnügt, in rein
diplomatischer Form den deutschen Standpunkt Briand
gegenüber Zu vertreten , hauptsächlich wohl deshalb , weil er in demMilieu der ausländischen Presse eine gewisse Zurückhaltung fürgeboten hielt . Er hat ja auch selbst schon angedeutet , daß ihm die
Genfer Beratungen hin reichend Gelegenheitgeben würden , mit Briand abzurechnen .Die ausschlaggebende Roll« für diese betonte Zurückhaltung des
Reichsaugenministers scheint aber doch der Umstand gewesen zu sein ,daß Reichskanzler Dr . Brüning nur einen halben Tag später imOldenburgischen das Wort ergriff . Dorr hat der Kanzler die be-vorstehenden Landtagswahlen zum Borwand genommen, nach einerAbrechnung seiner eigenen Opposition im Reichsparlameni mit derOpposition des Auslandes gegen den Frieden ab-
zurechnen und wird , wie wir hoffen , im Westen auch recht deutlichverstanden worden sein .

An dem Bankett de« Vereins der ausländischenPresse am Samstag abend im Hotel Adlon nahmen neben demReichskanzler verschiedene Reichsminister , der preußische Minister -Präsident und andere Vertreter der Reichs , und Staatsbehörden der
Oberbürgermeister von Berlin , zahlreiche Mitglieder des Diplöma -
tischen Korps sowie Vertreter der deutschen Presse teil . Der Vor -
sitzende des Vereins . Blockzifl , leitete seine Begrüßungsansprachemit einem Hoch auf den Reichspräsidenten ein , woraufdie Festversammlung stehend die erste Strophe des Deutschlandliedessang . Der Redner gab seiner besonderen Freude über das Erscheinendes Reichskanzlers , sowie des preußischen Ministerpräsidenten , des
Oberbürgermeisters von Berlin und des Präsidenten der Inter -nationalen Handelskammer . Franz von Mendelssohn . Ausdruck . Er
gedachte weiter des verstorbenen Reichsaußenministers Dr . Strese -
mann . sowie des jetzigen Kardinalstaatssekretärs Pacelli und hobdann hervor , daß der Verein der ausländischen Presse in diesen
Wochen ein Vierteljahrhundert alt geworden sei . Das übergroßeInteresse der Weltöffentlichkeit an der Entwicklung der Dinge in
Deutschland werde durch die Tatsache , daß dem Verein Staats -
bürger von 29 Nationen angehörten , aufs neue unterstrichen . Nachdem Weltkriege habe es an Schwierigkeiten , die Takt auf beidenSeiten verlangten , natürlich nicht gefehlt . Im großen und ganzenkönne man aber feststellen , daß der Verein bei der Wahrung beruf -
licher Interessen nicht selten das nötige behördliche Verständnis
gefunden habe .

Aeichsaußenminister Dr. Curtius
erwiderte in seiner Ansprache auf die Begrüßungsworte des Vor -
sitzenden und gab seiner Genugtuung über das vertrauensvolle Zu -
sammenarbeiten zwischen der ausländischen Presse und der Reichs -
regierung lebhaften Ausdruck . Wie der Vorredner ging sodann der
Reichsaußenminister seinerseits auf die Aufgaben der Presse und die
Behandlung der öffentlichen Meinung ein . Die Aufgabe der Presse ,der Wahrheit zu dienen , werde durch die mannigfachsten Umstände
erschwert . Es sei notwendig , immer wieder die wahren Begeben -
heiten klarzustellen , sich der Erfahrung bewußt zu sein , daß die
Menschen im allgemeinen nicht durch die Dinge selbst, sondern durchdie V o r st e l l u n g e n , die sie sich davon machen , in Unruhe ver -
setzt werden . An das Tatsächliche müsse man sich halten , wenn man
die Gefahr vermeiden wolle , eine Verfälschung des wirklichen Sach -
verhalte ? herbeizuführen . Das gelte auch von dem naheliegenden
Beispiel der deutsch - österreichischen Zollunion , bei
deren Beurteilung das Ausland vielfach von falschen Vorstellungen
ausgegangen sei . In diesem Zusammenhang beleuchtete Dr . Curtius
einige Seiten des deutsch-österreichischen Zollunionplanes , indem er
sich sachliche Erwiderungen auf die Ausführungen des französischen .

sowie des tschechischen Außenministers für die bevorstehenden Bera -
tungen in Genf vorbehielt .

Die Vorwürfe über die Forin des Vorgehens der beut «
schen und der österreichischen Regierung bei der Ver -
ösfentlichung des Planes wies der Reichsaußenminister

entschieden zurück.
Er legte , wie schon in seiner Reichstagsrode , erneut dar , daß beide
Regierungen unmittelbar nach Erzielung eines Einverständnisses
auch nur über die Richtlinien die anderen Regierungen in vollem
Umfange unterrichtet hätten . Er hoffe , daß der Streit um die Tak -
tik aufhören , Prestigefragen aus dem Spiele blieben
und die Angelegenheit selbst mit ruhiger Sachlichkeit behandelt wer -
den würde . Er begrüße Briands Hinweis auf den rein Wirtschaft -
lichen Charakter des deutsch-österreichischen Planes . Die Wirtschaft -
lichen Nöte , die Oesterreich getrieben hätten , seien vom österreichis-
schen Vizekanzler in den letzten Tagen eingehend dargestellt worden .
Deutschland stände unter der Geißel der sürchterlichsten Arbeitslosig -
keit und dem Drucke schwerster Reparationen .

Marlterweiterung sei das Ziel , das wir anstrebten .Die Auffassung, daß wir Machtpolitik mit unserm Plan verfolgten , friedlichen Ausgleich aller Spannungen und Hemmungen der
-<>» » -> mm nsninor Verftändmslosigkeit für die Lage der beiden > schaftslage in der ■»»« • " " >> aie

1 berechtigten
zeuge von völliger
Volkswirtschaften .

Die Unabhängigkeit Oesterreichs werde durch die in
den Richtlinien oorgezeichnete Verfassung der Zollunion

nicht beeinflußt . ^In welchen Punkten eine Verletzung der Verträge und des ^
Protokolls vom Oktober 1922 vorliege , fei von den Gegnern ^
Planes bisher nicht erörtert worden . Die österreichische uns ^deutsche Regierung sehen in Ruhe der Verhandlung de » ~

^bundsrates hierüber entgegen . Natürlich gehe es nicht an , die *
läge durch Erwägungen wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit und p
scher Wünsche zu verdunkeln .

Die deutsch« Delegation werde ebenso wie die 3\te*'
reichisch« in Gens alle anderen Vorschläge und a^e
umfassenden Pläne für di« Sanierung der europäischen
Wirtschast begrüßen und sich an solchen Arbeiten in«

tensiv beteiligen . ^Er habe wiederholt seiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben, .. ^ (
neben regionaler Verständigung zusammenfassende -P ^für zentrale Ausgaben erwünscht wären . Cr bedauere
daß der sranzöfische sogenannte Gegenvorschlag der deutschen
rung nicht auch bereits zugänglich gemacht worden wäre , wie > ^
bar den Regierungen der Frankreich besonders nahestehenden

Zum Schluß appellierte der Reichsaußenminister an dl« ^ sj(
tioität der ausländischen Presse und bat sie , die Welt uver
Anstrengungen und wahren Absichten der deutschen Regierung ^
Ueberwindung der ungeheuren Notlag « Deutschlands und zur ^ ii
rung der europäischen Krise aufzuklären . Gleich weit entierni
Utopie und Raditalismus erstrebe die Neichsr «gierung
und besonnen eine Besserung der Gesamtlag « des deutschen
und setze sich gleichzeitig für weitestgehende Kooperation m"

in<i«
anderen Völkern ein . Deutschland s« i aus das stärkste an **

. i Ausgleich aller Spannungen und Hemmungen der
schaftslage in der ganzen Welt und einer fortschrittlichen , gl

Entwicklung der Völker interessiert .

Der Widerhall im Ausland.
Die französisch -englischen

Beziehungen abgekühlt ?
H . London , 11 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) Die Rede des Reichsaußenminister » wird ihrer Bedeutung
entsprechend von der führenden Sonntagspresse gewürdigt . Sein
Bedauern darüber , daß der Gegenplan Briands nur den
Frankreich befreundeten Nationen mitgeteilt
wurde , findet man hier durchaus verständlich . Was diesen Plan
selbst anbelangt , so bringt der Pariser Korrespondent des „Obi' erver "
längere Informationen über dessen Einzelheiten . Er suche Oester -
reich und den Staaten des Donaubeckens wirtschaftlich zu Hilfe zu
kommen und gründe sich auf die Internationale A a r a r -
b a n k, deren finanziellen Mittel den landwirtschaftlichen Staaten
Südeuropas zur Verfügung gestellt werden sollten . Der Absatz ihres
Ernteüberschussez könne durch Vorzugszölle gewährleistet werden .

Briand wird nach hiesiger Auffassung in Genf gezwungen sein,bei seinem Kampf gegen die Zollunion die Unterstützung Eng -
l a n d s zu suchen. Er werde dann sogar geneigt sein , K o n z e s -
sionen in der Flottenfrage zu machen — unter der Voraus¬
setzung, daß leine Admiräle einverstanden wären - Es bleibt aber ab -
zuwarten , ob England für ein Tauschgeschäft dieser Art heute noch
mit derselben Leichtigkeit wie vor einiger Zeit zu haben ist. Die
traurigen Erfahrungen,

' die Henderson im Laufe der letzten Wochen
mit der französischen Vertragstreue gemacht hat . haben eine fühlbare
Abkühlung in den Beziehungen zwischen Paris und London zur
Folge gehabt . Frankreich würde schon , wie Marineminister Ale -
xander meint , seine jüngsten Flottenforderungen gänzlich fallen lassen
müssen . Der Weg der einseitigen Abrüstung ist für England un -
beschreitbar geworden . Aus diesen Stimmungen heraus warnt „Ob -
server " heute vor den Tendenzen in Frankreich , die zum Kriege
führen müßten .

Paris stellt Entspannung fest.
B. Paris , 10 . Mai . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse " .)

Wenn man von jener Presse absieht , der der unversöhnliche Ratio -
nalismus ein Geschäft ist, so wird man den beruhigenden
Eindruck feststellen , den die Rede des Reichsaußenministers Dr .
Curtius hier gemacht hat . „Paris Midi " stellt fest , daß sich der

Chef der Wilhelmstraße klar im Sinne einer fttunn ^ ; „.««■
Auch derEntente mit Frankreich ausgesprochen habe .

begrüßt , daß sich Curtius zu einer Prüfung d« r französischtni ^
schlüge bekannt hat . Vollständig befriedigt ist der lin ' s>re <. ^ «
„Soir "

, der es als unzweifelhast bezeichnet , daß der Reia ^ a
minister am Vorabend der Genfer Zusammenkunft zu einer
nen Entspannung beitragen wollt «.

DeutscherFliegerdesuch in London
Äerzliche Ausnahme in der englischen Kauptstü ^

TU . London , 10. Mai . Bei strahlendem Sonnenschein ln
^ en'

am Samstag um 18 Uhr fünf der deutschen von Düsseldorf lo
den Flugzeuge auf dem Flugplatz von Heston , um dem eng v
Aero -Club einen Gegenbesuch abzustatten . Auf dem FlugplaZ ^
den die Flieger von einem Vertreter der deutschen Botschal ^
bekannten englischen Persönlichkeiten enmpfangen . Auch
eine große Menschenmenge eingefunden , die die deutschen o

^
lebhaft begrüßte . Ein sechstes deutsches Flugzeug landete >n v
um 19 Uhr 2Ü .

Kommunistischer Feuerüberfall
aus Rote Kreuz-Solo^

Limbach , 11 . Mai . (Funkspruch .) Anläßlich einer
sozialistischen Kundgebung in Limbach am Samstag und

j - che "
kam es am Samstag abend zu einem Zusammenstoß 3 ® gviit '
Kommuni st en und Rationalsozialist en . In der . aj)t
nitzer Straße wurden auf einige S . A . -Leute mehrere
gegeben , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Später ist ein Kral ^
mit Insassen vom Roten Kreuz , die von einer Uebuna
zwischen Limbach und Burgstädt von Kommunisten , die im v j ,
graben anscheinend auf Nationalsozialisten gelauert hatte , 0 ® '
sen worden . Hierbei wurde ein Mann getötet und pe»| en worden . y>ieröet wurde ein Mann getoter vei"
terer schwer verletzt - Das sofort alarmierte Ueberfallkomman ^ jtt)
haftete im Lause der Nacht mehrere Beteiligte , die sich 3u,n ~

jstt '
Walde verborgen hielten . Bei der Durchsuchung des komm »
ichen Turnerheims fand die Polizei sieben
ladene Pistolen . Auch hier wurden mehrere VcrlM

Badisches Landestheater :

Romantische Janberoper .
Neu einsludierl : „Und ine" von Albert Lortzing.

Unser Opernspielplan , der nach der reichlich verspäteten Wieder -
holung von Richard Wagners „Ring des Nibelungen " und dem
JnterniMo einer modernen , sentimental angehauchten Operette , in
diesen Wochen wieder reichlich sanft dahinplätschert , hat mit der
Wiederausnahme der romantischen Zauberoper „Undine " eine an -
genehme Unterbrechung und eine wirtliche Bereicherung erfahren .

Wir hatten bisher den „Waffenschmied " und den köstlichen
„Wildschütz"

. Albert Lortzings bestes Werk , dann den populären
„Zar und Zimmermann " als zugkräftige Volksopern im Repertoire ,nur diese „Undine "

, ein nicht minder beliebtes Werk , fehlte bald
ein halbes Jahrzehnt . Unsere jungen Kapellmeister hatten offenbar
dieses Werk seiner gefühlvollen Melodik und seiner offen zugestan -
denen konventionellen Romantik wegen beiseite geschoben und da -
bei übersehen , daß diese Oper so viel deutsche, sinnige Heiterkeit
und behaglichen Humor enthält und nicht nur Undine , sondern auchdie beiden von Albert Lortzing erfundenen und dem Märchen ein -
gefügten Gestalten Veit und Hans , zu den Lieblingen des Opern -
Publikums zählen .

Die „Undine "
, des vom Leben bös hin - und hergeworfenen

armen Alvert Lortzing , hat sich nun über 85 Jahre auf den deutschen
Bühnen gehalten . Wir möchten hoffen , daß sie noch länger da lein
wird , als neunzig Prozent der Opernneuheiten , dir wir in den
letzten fünf Iahren an uns vorüberziehen lassen mußten , angefan -
gen mit dem alten Opernladenhüter „Cassandra " bis zu den lang¬
weiligen „Banditen " von I . Offenbach . Gewiß muß man sich heute
( wir folgen hier einem Gedankengang des Musikwissenschafters
Moser ) bei einem Lortzing -Abend auf ein wenig Kindergläubigkeit
umstellen , aber traurig und arm , wer das nicht mehr fertig
brächte . . .

Die Neueinstudierung hatte durch Kapellmeister Rudolf
Schwarz und den Spielwart Viktor Pruscha eine eingehende
Vorbereitung erfahren . Sie war frisch und lebendig und hatte das
Glück einer >ehr guten Besetzung . Kein Wunder , datz die Hörer mit
viel Interesse den Vorgängen folgten , nach allen Aktschlüssen und
besonders zum Schlüsse die Künstler viele Male vor den Vorhang
riefen und auch wiederholt bei offener Szene mit lauten Dankes -
bczeugungen nicht zurückhielten . Denn die unvergänglichen , echt
volkstümlichen Lieder , das beste und stärkste der Partitur : „Es
wohnt am Seegestade "

, „Es ist der Wein " und „Vater , Mutter ,
Schwester , Brüder " sind wirklich ins Volk gedrungen und Besitz
geworden . In dieser heiteren und gemütvollen Seite bleibt
Lortzings Talent unangetastet bestehen , man mag über sein Fahrt
ins romantische Land denken wie man will , und ihm nur mit Vor -
behalten zustimmen , wenn er glaubt , dag er diese „Zauberoper
äußerst schlau bearbeitet habe "

. Man kann ihm und seinem Werke
sogar entgegenhalten , daß er doch etwas in Feerie und Wasser -

Saitomime
stecken blieb und die Dramatisierung des Märchens von

ouquö nicht gerade „schlau" gemacht hat . Schlau schon deshalb
nicht , weil unsere Bühnen , auch die Karlsruhes , viel zu viel daran

streichen können . Man mag Ihm diese Einwände und noch viel mehr
entgegenhalten , sie können an der lebendigen Theaterwirkung dieser
deutschen Märchenoper nicht ernstlich rütteln .

Die Undine der Kammersängerin Else Blank war sehr fein
gestaltet ^ es war ein Schweben zwischen Märchen und Wirklichkeit ,ein anmutiges Spiel und ein Gesang , der sehr herzlich und warm
war , obwohl ihre Undine zunächst behauptet , keine Seele zu haben .
Für die glückliche Anlage und Durchführung der großen Arie im
zweiten Akt erhielt sie bei offener Szene rauschenden Beisall und
durfte wiederholt danken . Den Hugo gab Kammersänger Wilhelm
N e n t w i g mit ritterlicher Gewandtheit und konnte Treue und
Untreue spielen und besonders bei der Romanze , die vom großen
Waffenspiele berichtet , seinen Tenor wunderschön zur Geltung brin -
gen . Hans und Veit , die beiden feuchtfröhlichen Gesellen , hatten in
Kamersänger Franz Schuster und Robert Kiefer brillante
Vertreter . Kiefer gab einen natürlichen , schlichten, treuherzigen Bur -
schen von munterer Beweglichkeit und konnte eine Strophe seines
Liedes , das den Höhepunkt des dritten Aktes bildet , zur Wieder -
holung bringen . Mit dem Kellermeister reihte ssranz Schuber eine
neue , äußerst wirkungsvolle Figur an seine vielbelachten Lortzing -
schen Baß - Buffogestalten . Er gab diesen dicken und behäbigen Wein -
trinker mit jovialer Behaglichkeit und genießerischer Lebensfreude ,und im Dialog mit einem leisen Anklang an seine Heimat , die fröh -
liche Pfalz . Kühleborn , eigentlich ein sonderbarer Gemütsmensch ,
Beherri -̂ er des Wasserreiches , der als solcher alle Gestalten anzu -
nehmen vermag , wurde von einem Gast mit geschickter Einfügungin unser Ensemble gespielt . Eduard K r e m e r vom Stadttheater
Augsburg wirkte in der Darstellung und im Gesang sehr sympathisch .
Sein Bariton ist weich und klangvoll , nur verengt sich die Stimme
der Höhe zu und wird leicht gaumig . Die Berthalda ist keine dank -
bare Partie , ja , unter den Leuten vom „Bau " ist sie sogar gemiedenund gefürchtet ; Fine Re ich « Dör i ch wußte sich vorteilhast damit
abzufinden . Das alte Fischerpaar von Victor H o sp a ch und Elfriede
Haberkorn , der Pater von Adolf S ch ö p f l i n und der Kanz -
ler von August Schmidt , der Chor und die Tänzerinnen fügten sich
harmonisch ein .

Von den Bühnenbildern war das erste mit dem Blick in eine
Zimmerecke für die Entfaltung des Hochzeitsfestes zu eng . die Halle
des herzoglichen Schlosses gegenüber der Farbenpracht der Kostüme
zu phantasielos und der Prunksaal im Schloß zu düster und ein »
tönig . Da die Wirkung der „Undine " in nicht geringem Maße von
der Scheinwelt der Kulissen abhängig ist , sollte Torsten
Hecht , der das letzte Bild wunderschön herausorachte , diesem deut -
schen romantischen Zauber und seiner Stimmung mehr entgegen -
kommen . tte .

Musikalische Sommerturse in Potsdam . Im Anschluß an die
diesjährigen Veranstaltungen des „Deutschen Musikinstituts für
Ausländer in Berlin " werden in Potsdam in den Monaten Juni /
Zuli musikalische Kurse stattfinden , zu denen auch Inländer zu-
gelassen werden . Im Mormorpalais unterrichten Eugen d 'Albert .
Edwin Fischer und Wilhelm Kcmpff , Klavier . Geor >, Kulenkampff ,Violine , Max von Schillings . Komposition . Gasparo Cassadü , Cello .
Im Palast Barberin ! hält Leonid Kreutzer einen Klavierlonder -
kursus ab .

Der Keimatkurs in Stockach . „
Erdkunde . — Donauversickerung und Aachquelle . — Bolls »

^
Der zweite Tag des Stockacher Heimatiurses galt nantt ^ l ^

schaftlichem und volkskundlichem Gebiet , und zwar Wjcuci & l
Univ . Professor Dr . Röhrer , Heidelberg , vor sehr ^
Zuhörerschaft über die „Geologie des B od « n ! ees
besonderer Berücksichtigung Stockachs . Wir wissen hjeute. 1

3Ur®
Bodenseebecken ein Teil eines großen Grabenbruches ii*. 0
den Hegau und über den Schwarzwald bis zur Freiburg ^

ß.ia bt *
läuft und dort auf den Rheinialgraben trifft . In kw ^ ßei »^
liegen die Hegauvulkan, ? , und dort , wo er sich mit de 'N
graben trifft , erhebt sich der Kaiserstuhl . Der Einbruch "L cl ^ b«
lichen Alters und hat wohl unter dem Eise des Rißfll ^
gönnen . Das Eis selbst hat ausgestaltend am Landschaltsoi p,
beitet , dagegen nicht das Seebecken geschaffen. Noch beule
Bewegungen im Untergrund nicht zur Ruhe gekommen un'■ >
sich durch Erderschütterungen mitunter recht deutlich beme
am 10 . November 1911. h fln ii* .

Univ . Professor Dr . Röhrer . Heidelberg , sprach o
„Donauversickerung und Wachquell e" . Am
Talstrecke von oberhalb Immendingen bis nach Eridingen
det Wasser der Donau im Untergrund und erscheint ln . env°
quelle wieder . Auch das Wasser von Bächen des daMlsch ^

>
Gebietes kommt in der Aachquelle wieder zur Ober r̂i » "

; jdr
sonderbare Naturerscheinung findet ihre Erklärung im « t « >
Aufbau der Gegend . Alle mit der Donauversickerung
düng der Aachquelle im Zusammenhang stehenden Wasiero
spielen sich im Schichtenstoß des weißen Jura ab . Es 'st * %
daß der Vorgang der Donauablenkung zum Rhein se «

^ ii>«
trachtet mit ungeheurer Geschwindigkeit fortschreitet , uno ^

•,
sogar mit menschlichen Maßstäben die Aeit messen
dauernden völligen Versinkung der Donauwasser bei .^m ^

Professor Hermann Eris Busse , Freiburg i. ®t -; » n st ,
„Das Wesen der Volkskunst und die Voll '-» ^ ctjt K
Baden "

. Von einer badilchen Volkskunst kann nickt vi
wie etwa von einer westfälischen oder ostpreußisch^n- .
beiden Kulturkreise ergibt sich in Baden eine alemannu
fränkisch geartete Volkskunst . Das Tvnnende liegt ^

im ^der Alemannen und Franken , die Landschaftsformen ^ t>ei
wesentlichem Einfluß und auch die konfessionelle
ders bei den Volksirachten in Augenschein tritt . Im f ' . , tf *0

„n
Schwarzwälder Sinnierer und Erfinder steht der » e^

eu ein ^ ^ ^c
Die ^ ligiöse Volkskunst nimmt eine besondere pteiJy

aeringes volkskünstlerisches Vermögen
ist sehr reich und vielfältig . Merkwü -dig bleibt , daß der i „

Sgen hat . daß

derlen frübe ^ die Walldürner auch in den S '̂ warzwald

Schneflerei ihm nicht liegen wie dem Schwarzwölder . jei
Strohflerbterei fand im Odenwald keinen Eingang . . ,nt>

dort i ^re Andc' ch ' sbildnereien aus Ton und Wi ' chs a ist
Die beiden Redner , die es verstanden auch *»r •'

s fjc
'® „#

zumuntern , einzudringen ins Volksaemüt das so uver
und immer wieder aufnahmefähig Interesse
neuen Forschungen , ernteten reichen Beifall .
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Wangs Rache.
beschichte aus der AewyorKer Unterwelt .

^ Don Alfred Wiedenbrück .
kjmir eben eine ganz einfache Sache ein ?" sagte Keith.

dort drüben , im chinesischen Viertel Newyorks, die weiße
J t5faljne mit den goldenen Schriftzeichen?"

6cttotn«. la^cn durch die grauen , mit Konserven und Lebensmitteln
§Nten £' en Fenster des kleinen Etzlokals in eine der chinesischen
tfo&n. [ llinein . wo von den zerlumpten , staubigen Häusern die

!a»lder der Geschäftsleute hingen,
ty jL ? . y* das Firmenschild Sam Wangs . Eines Tages wurde
ist i>>csem Sam Wang telephonisch angerufen . Im Chinatown
*1, . mg« Tnc Tito in hört imt <»rtrhtfifi<>tt föritirtßri

fittm
" ®as Ios - Die Geheimnisse in den unterirdischen Gängen

Hit s»»« n . dürfte wohl niemanoem gelingen . Also dachte ich
^ Wang hat eine dringende Bitte an mich : würde von

e Räuber bedroht werden oder man hatte ihm eine seiner
i» weiblichen Hausleute gestohlen , um ein bitzchen zu Geld
« ' ^enn Sam Wang hatte ein wohlgefülltes Bantkonto .
Pr*Unb..

ne bfn Chinesen schon viele Jahre . Kann ihn zu meinen
im t rechnen ! hatte ihm kleine Dienste erwiesen, seitdem ich

'!ilh, „^ uptquartier der Polizei tätig war , und auch er war hilf-
drin - ite, wenn ich ihn brauchte. Es war an einem Tag , an
»tutet»! ei

.Uen Kameraden verloren , der brave Higgins , Chefstell-
hi !r

tn o
ein samoser Bursch , wurde von der Unterwelt aufs Ge-

» ie ba - ^ ^ wen. Wir kannten den Täter, hatten keine Beweise,
"lisetnif ' let schon ist, und konnten ihn nicht verhasten . War ein

c^ . Tag damals->-ag damals.
»>l>r Sam Wang einige amerikanische Colleges absolvierte,
luhi„ . doch Chinese geblieben, in allem und jedem . Vorsichtig ,

8«
n$ nach den Gesetzen seiner Rasse lebend.

Jben
'
x „..wäre einmal wieber an der Zeit^ datz Sie mit mir zu

«titw cHcn !" hörte ich ihn leise sagen . Aus dem Tonfall seiner
feilte s ertannte ich , daß er mir etwas Interessantes mitteilen

i°nfcei- ln (*om würde nie etwas beim richtigen Namen nennen ,
n- ann> wenn er ein Ziel vor Augen hatte , das er erreichen

»»d hatte eben das Geschäft seines Vaters übernommen
i f. ?nte das Haus sehr gut.

also an jenem Abend zu Sam Wang . 2luxj? also an jenem Abend zu Sam Wang . Ich saß in dem
^ "gerichteten Salon , der voll mit alten chinesischen, in

°»gebl? geschnitzten Kunstwerken stand, mit großen, herrlichen,
!°ien ? ten Vasen, in denen immer die teuersten gelben Tee -
ytattSp, , Tj"den waren . Ein Buddha stand, von einem leichten ,
"» ei jv 1 Rauch umhüllt , an der breiteren Wand des Zimmers ,
"fb bm r hatten das Essen gebracht und schließlich die Zigarren
e - Pliii-^ gezeichneten Likör.
h'1' Di. N sagte Sam Wang : „Vapone ist ein schlechter Mensch ,
"'cht würde gewinnen, wenn es solche miserablen Menschen

^ a"8 . tauchte dabei gleichgültig seine Zigarre weiter , ich aber
W ft» * vuüii yieiujyuiity jcuic IUJ uv * *

ff n" aii
'

v
^ ises Erschrecken verbergen, denn Vapone war jener

Wiffw Unterwelt , der auch meinen Freund Higgins auf dem
eth • e - Warum sprach Wang so unerwartet von Va

"1t un
' letzt nachdem wir gut , sehr gut zu Abend gegessen

Zch , den weichen , gediegenen Lehnsesseln so wohl fü
'1 Qu

.f den von eiieem sonderbaren Schimmern umflogenenIi* °va
'2 ' oen von eurem jonueumreu ^ uiuiurieui umnuyciitu

SU ^ >ch spürte den Duft des chinesischen Räucherstäbchens, und
An J , > nachdem ich meine innere Ruhe wiedergefunden hatte
tot ^ Dj;^ andere hätte ich vermutet

^
nur das nichts daß Sam

Ql[o
v ' ie vorher viel zu sprechen. Viesen 3

. von den Polizeirevieren wie Lüchsi
gut . wenn die Welt solche M«

vorher viel zu sprechen, diesen Namen nannte , auf den
, "" " ~ =- aus waren : „Gewiß
e gut,

Ci^^ ni Glück beschenken würde .
"

j |V luuuii , j »vyv'wl Df
Renschen nicht mit soviel

" tzj»^wleg wieder , dann sagte er, ebenso unerwartet:
Mn z- ' lsen , <5ir , daß Vapone mit einigen seiner Gesellen vor

tj
°8en mein Geschäft ausplünderten .

"
mir jetzt ein , davon gehört zu haben , denn ich war in

üÄ T*">.en mit unserem Polizeichef in Florida !"
. Ez ^ erjtehe , Sam, Sie wollen, daß ich den Mann festnehme ?"

dî i i* mir> als würde der Chinese lächeln . Aber vielleicht
' flem Der leise Rauch, der im Zimmer hing , schien

x. >,Z!ejn?.
°^ e » zu sein und nahm den Gegenständen alle Konturen .

JS, , >,-
> .sagte Wang kurz und scharf. „Das auf keinen Fall. Die

toi; 1 lehr elenden Menschen hat sich seit Higgins in der Unter -
lein S' forT

0el^c iiert - Er beginnt eine Rolle zu spielen und er
'tttt ^«nh Polizei den Mann einsperren würde, mich durch
■»oiK Unb irf,

vvllkommen vernichten. Noch ein Ueberfall wie der
UJ :

* würde alles verlieren , was mein Vater mühsam er-
Wi 1 6euntmas ^ pflichtgetreu weiter zu verwalten habe.
dll>» - C« ^ etwas vor , daß ich fein Gesicht ganz genau sehen
V !»nas ffiQt ruhig und unbewegt. Der Rauch der Zigarre^ Unl) in einem dichten vollen Faden zwischen seinen
l8t S?ßir ft/"' '
Infi ?Beif men darin überein , Sir " sagte der Chinesê „daß es
V ^ iird - Erleichterung wäre , wenn sie dieser Mann ver-
in̂ er . e. Nachdem es der Polizei unmöglich ist, ihn in jenes

Lfiibt Bingen , aus dem es keinen Weg in die OeffentlichkeitEl
ts ' lein Alibi nachzuweisen !" erwiderte ich.

JMen m - ^ glaube ganz sicher daran, daß Vapone uns bald

ich, Sie nicht, Sam. Glauben Sie am Ende gar,
«I, pteJej I ^ olizift . . . weil Higgins . . . weil Sie, Sam . . .

"
^ js, î eund"

. unterbrach mich der Chinese, und es war mir ,
^ itnp h i

klimme etwas Erheiterndes und Fröhliches, „wo
^ n - Niemand, gar niemand soll mit diesem unwürdigen

Ä, nvA , Gesellschaft Unannehmlichkeiten haben . Weder Sie
"W Qni o»rt*nir Don nieitten Freunden . Ich müßte mich schämen !"

. . >
" >tehe ich Sie noch weniger, Sam. Dennoch , sagen Sie,

foc, , Tj . _.
'

e'ne qÄ
^ ehen Sie, wir Menschen aus dem fernen Osten

\ ihr x ,
i andere Denkart . Wir sehen die Menschen anders ,

S °..«Nbn °
"n , urteilen anders über ihr Wesen und haben andere,

i1)», ist besetze. Es gibt Fälle , wo es unratsam oder einfach
St '

f
, tnen schlechten Menschen vor das Gericht zu stellen ,

Äl°
" zu verschaffen , die ihm für seine Schuld gebührt ,

jtt Jo
'J ■ dann finden wir Mittel und Wege , um trotzdem zum

rfie . _ und ohne, daß wir Richter brauchen !"
oh ,V}, wir das alles , Sam '? "

nicht ? War ^ '
mir eine Bitte

»)<<
ins nicht Ihr bester Freund ?
schlagen , wenn es darum geht,^ ör. ^uen ev tmv « ui

m1? re
.un^ ZU rächen ?

^nÄeien von Ihnen erbitte , Sir "
, hörte ich die Stimme

Än c » Uder , „ ist daß Sie mich jeden Abend zu eineni
„ » "' Lokal begleiten . Wir essen und gehen wieder."

« -
'
s°n

"ÄI " w . . ..Ä v.
1' alles ?"

j« iib
°'. .ikt alles."

m?H
C' t Der Chinese bemerkte es sofort und fügte hinzu :

, ;an 9 « genug. Pol , um zu wissen , daß ich nie etwas
/ ' lür-^ in . >>!. unternommen und daß ich bei allen meinen Leuten

sagar zu ihrem Präsidenten ernannt haben. Ich
' ÄH

^ er.« ' es wird nichts, nichts geschehen : wir essen und

1% inLeinD« itnnben !"
l»bSam einige Minuten plaudernd beisam>nen, dann

i. sagte begleitete mich bis zur Türe, drückte mir die
"tiick

'""fe Oüft
'

fc
u ' Wiedersehen, morgen, um zeyn Uhr abends !"

klvi>- liehen, daß ich während all meiner Dienstzeit eine
' enge an Erfahrungen gesammelt habe und dennocki

ft

Das hinterlasfene Tagebuch.
Von M . von Zobeltiz .

war bekannt, da ,
tischer Tagebuchsl!
tigkeiten jedes D

Der groß« Künstler Luperti war gestorben ehe er die Sechzig
voll erreicht hatte , nach einem Leben reich an Abenteuern und Er-
fo gen , und hatte testamentarisch seinen Freund Kampschult« zum
Verwalter seines literarischen Nachlasses ernannt.

Kampschulte, ein noch junger , nicht übler Mann von weit-
tragender Unbedeî tendheit . sah sich plötzlich in den Mittelpunkt von
allerhand geistigen Interessen gerückt . Er, über den man bisher bei
öffentlichen Ereignissen stets ohne Wiedererkennen hinweggesehen
hatte , wenn er im Fahrwasser des großen Luperti einhersegelte,wurde von Herren mit Intelligenzbrillen und auch von solchen be-
?rußt . denen verlegerische Belange besonderes Relies gaben . Das Er-
taunlichste aber war , daß die_ Damenwelt ihm jene Teilnahme
lchenitte , die er bisher nur angestrebt oder als farbigen Abglanz vom
Leben seines Freundes theoretisch mitgenossen hatte .

Vorsichtige wie witternde Miezekatzen , kreisten ihn jüngere und
auch reisere Frauen ein, luden ihn zum Tee, zum Abend. Sein Selbst-
bewußtsein hob sich zum energischen Brustheraus , nur hätte er gern
von etwas anderem gesprochen als von dem großen Toten , aber
alle Gespräche führten auf verschlungenen Pfaden,zu Luperti zurück,
zu seinem literarischen Nachlaß, zu seinen Tagebüchern. - Denn es

dieser unordentlichste aller Männer ein pedan>
reiber gewesen war , der die persönlichen Wich --

atums mit kurzein Stichwort eintrug . Sein Leben
hatte ihn mit zahllosen Berühmtheiten zusammengebracht, aber da
er ein diskreter Mensch war . hatte er nie etwas von leinen Erleb -
Nissen veröffentlicht vnd auch von der Veröffentlichuna seiner Tage-
bücher abgesehen . Hinter diesen Tagebüchern aber waren sie alle
her. Die Intelligenzbrillen, die Verleger und — die Damen . Kamp-
schulte wurde zum Nutznießer der Tagebücher, denn in seine Hand
hatte der Tote freie Verfügung , zu streichen oder zu veröfse -ntlichen
gelegt.

Je weniger man von dem Inhalt wußte, desto größer spann sich
die Legende . Die Regierung würde vielleicht stürZen . Ehen zeigten
Sprünge nach langverjährtem Anstoß .

Kampschulte schmunzelte , schleckte angstge ^pendeten Honig, hüllte
sich in diplomatisches Schweigen, so dringlich die sorgenvollen Fra-
gerinnen auch wurden . Manches hatte er gewußt, abe* nunmehr ge¬
wann er ein '-.iemlich umfassende ? Bild Uber die Abenteu:r des
großen Luperti . soweit sie in der Gesellschaft spielten. Den lieben,
kleinen Mädels schien das Tagebuch egal zu sein , oder sie hatten
nicht davon gehört hinter ihren Schreibmaschinen und Verkaufs-
tischen.

Es konnte nicht ausbleiben , daß die ein « oder andere der Damen
sich Gewißheit zu verschaffen suchte, indem sie Herrn Kampschulte in
seinen zwei möb ' ierten Zimmern aufsuchte - Er blieb standhaft.

Die Tagebücher lagen im eisernen Manuskriptschrank seines toten
Freundes , ein Schrank, den er jetzt bei sich hatte . Die Veröffent»
lichunfl eilte nicht .

Es war an einem Aprilnachmittag , in der Stunde zwischen dem
Tageslicht und der Erhellung der Treppen , als ein schüchternes
Klingelzeichen seiner Privatg' ock? — auch eine Anschaffuna infolge
dcs zahlreichen Besuchs — ihn an die Wohnungstür rief . Draußen
stand eine vornehme alte Dame, w« ißbaarig . elegant und aufgeregt .

Wenn sie überhaupt in der Tag :buchsache kam , überlegte er .
konnte es nur wegen einer Tochter oder Enkelin sein- Vielleicht
wollt« sie ganz etwas andere« ?

Er qeleitete sie herein , nötigte sie in den einzigen Klub 'essel
und wartete . Nun ja . sie kam wegen der Gerüchte über das Tagebuch.

Er schmunzelte wie gewöhnlich , sah zur Seit« und hob abwehrend
die Rechte .

„Gnädige Frau , wie könnte ich . . . Um wen handelt es sich
denn?"

„Um mich selbst ."
Er sah die alte Dame sprachlos an , sie aber fuhr fort , das Ta-

schentüch^ein gelegentlich an der Stirn : „Ich lernt« Luperti kennen ,als « r die Zwanzig überschritt ich die Dreißig . Er verliebte sich in
mich — er war ein lieber Kerl . Meinen armen Mann hatte ich schon
begraben, der Kinder wegen wollte ich nicht mehr heiraten - Er war
noch ein Knabe , bei mir wurde er zum Mann. Ich schäme mich
unserer Liebe nicht . Herr Kampschulte, sie hätte nicht sein dürfen ,falls mein Mann lebte, doch hätte mich damals irgend jemand zur
Rechenschaft gezogen , ich würde mich stolz dazu bekannt haben. Aber
sehen sie , ich bin inzwischen Großmutter geworden — sollen meine
Enkel, die so innig .zu mir aufsehen, mich zum Schiedsrichter über
Recht und Unrecht in ihrem jungen Leben machen , sollen sie lesen ,vielleicht hämisch glossiert , was so fern liegt , das - . .

"
„Daß Sie sich gar nicht mehr denken können , gnädige Frau , Siewaren das einmal ?"
..Nein , Herr Kampschulte. Ich habe dies eine große Erlebnis nie

vergessen . Ich habe Luperti , den Mann , manchesmal in Gesells -haft
getroffen, aber er ist immer für mich der liebe Bub geblieben- Nur
wegen der Kinder — Emmelin« steht vor der Verlobung . . -"

Kampschulte neigte sich vor. „Das Jahr weiß ich nun nach Ihren
Andeutungen schon , gnädige Frau - W ' nn Sie sich entschließen köni»
ten , mir Ihren Vornamen , nur den Vornamen , zu nennen, so wäre
es eine Kleinigkeit , nachzusehen , ob er überhaupt darin vorkommt!"

Leise sagte sie ihren Namen.
Er stand auf , nahm die Schlüssel , öffnete d«n kleinen Safe . Ihre

Blicke folgten ihm nicht . Sie waren » ach innen gekehrt . Ohne jede
Befangenheit saß sie da , große Dame, die auch in jüngeren Iahrennie die Tricks seiner anderen Besucherinnen angewendet hätte .
.. . nahm einen der kleinen schwarz gebundenen Bände heraus ,
öffnete ihn auf gut Glück, las einen Absatz, klappte das Heft wieder
zu . und >prach : „Ich kann Sie beruhigen, gnädige Frau , Ihr Name
kommt nicht vor .

"
Si « atmete sanft, lächelte ein wenig und sprach : „Danke sehr !

Das ist beruhigend in der Tat. Aber sehen Sie, der Mensch ist
komisch: ich bin froh und doch ein bißchen enttäuscht. So wenig
habe ich ihm also bedeutet ! Nicht einmal erwähnt hat er mich- Wäh -
rend der langen Monate . Nachher ging ich nämlich ins Ausland . Es
war besser so. Aber erwähnen , einmal nur erwähnen hätte er mich
schon oürsen ! Es wäre wie ein Gruß übers Grab hinaus gewesen .
Ich danke Ihnen , Herr Kampschulte!"

Sie neigte leicht den Kopf und ging, etwas langsam , doch auf-
recht, indem sie die Linke am Treppengoländer entlang führte.

Kampschulte kehrte in sein Zimmer zurück . Er schritt wieder
zum Safe, nahm das gleiche schwarze Bändchen heraus und ver-
tiefte sich in den Tert : es war ein einziges Mühendes Liebes-
gesiammel an die geliebte Frau , ein Sehnsuchtsschrei , als sie ihn
verlassen hatte - Sorgsam las er alles durch , dann nahm er ein Ra-
diermesser und entfernte alle verräterischen Spuren.

Von den bunten Frauen, die Surch Lupertis Leben gegeistzrt,
stand überhaupt nichts in den Tagebüchern: er hatte sie nicht des
Erwähnens wert gehalten . Nur von seiner ersten und einzigen Liebe
zu einer Frau , die heute vor dem Urteil ihrer Enkelin bangte !

war mir eine Sache wie die Sam Wangs noch nicht vorgekommen.
Ich ging also am nächsten Abend zu ihm, holte ihn ab , und er führte
mich in Hunters hübsches , sehr elegantes Lokal, wo wir in einer
kleinen , von Vorhängen fast ganz verdeckten Lage Platz nahmen . Wir
aßen. Sam plauderte sehr fröhlich und angeregt : wir zahlten : hör-
ten der Jazzmusik zu und sahen die Paare über das gläserne Parkett
tanzen . Nichts geschah. Wir gingen.

Wir kamen am nächsten Tage wieder. Traten in dieselbe Loge
und aßen wie am Vorabend , sahen wieder dem tanzenden vergnüg-
ten Newyork zu, zahlten und gingen.

So ging es eine volle Woche.
Am siebenten Tage saßen wir wieder in der Loge und der Kell-

ner tischte uns ein hervorragendes Abendessen auf . indessen uns der
Mixer an der luxuriösen Bär einen Manhattantrunk mischte.

„Nun , Sam"
. sagte ich . während wir unser Hühnchen zerlegten

und die grünen Erbsen reichen ließen, „nun . Sam . die Sache wird
ich will nicht gerade sagen , komisch . Was soll das eigentlich alles
bedeuten? Sollen wir hier Stammgäste werden? Ich freue mich
sicher , Sam . in Ihrer Gesellschaft in einem sehr guten Lokal Ta « für
Tag zu Abend zu essen , es ist alles nett und hübsch . . . aber so
werden wir an kein Ziel kommen !"

Sam hätte jetzt lächeln müssen . Aber er sah mich nur ruhig an .
und aß ruhig an seinem Hühnchen weiter . Manchmal blickte er über
die tanzenden Frauen und Herren , dann wieder hinüber an den
Bartisch , dann wieder . . . ja . daS hatte ich schon öfter bemerkt: ge-
nau uns gegenüber befand sich ein Stößer Spiegel . Dieser Spiegel
zeigte jeden Neuen Gast . Ohne, daß wir von ihm gesehen wurden ,
sahen wir ihn zuerst .

„Sie müssen Geduld haben , Sir "
, meinte der Chinese . „Geduld

ist das Einzige , das oftmals zum Ziele führt. Man braucht mitunter
gar nichts anderes zu tun , als geduldig zu sein , und alles andere
kommt von selber .

"
Auch dieser Abend verging , und wir verließen gegen zwölf Uhr

das Lokal.
Am nächsten Abend begann ich die Cache wahrhaftig von der

komischen Seite aus zu betrachten : ich war gut gelaunt : die Kellner
kannten uns schon und waren sehr freundlich. Der Barmixer lächelte
uns zu und warf seinen Cocktail im Takt der Musik . Die Stimmung
war besonders fröhlich diesmal , und der Besitzer des Lokals ließ
Ballons verteilen .

Da bemerkte ich . wie der Chinese einen Augenblick lang zögerte,
weiterzuessen . Er sah flüchtig in den Spiegel . Dort sah ich das
Bild eines eleganten Mannes im Smoking , der ein kleines Weilchen
den Saal überblickte und dann an den Bartisch neben unserer Loge
trat .

Ohne aufzuhören zu essen , sagte der Chinese : „Ich habe vor
einiger Zeit den Kommissar Neggis getroffen, der hat mir erzählt ,
wie er Jack Vlinks Bande festgenommen hatte , als sie das Juwelen-
geschäst in der fünften Avenue geplündert hatten . Es gelang ihm ,
die ganze Beute zu sichern. Er bekam eine hübsche Belohnung .

"
Ich unterbrach ihn . mit der Bitte , leiser zu sprechen . Aber der

Chinese schien mich nicht verstanden zu haben , denn er wurde immer
lauter und deutlicher.

„Es war ja eine ganz einfache Sache . Neggis kam aus den Ge-
danken , daß Vapone die Hand im Spiele hatte und er nahm ihn ein-
fach fest . Vielleicht stimmte auch etwas an der Sache nicht , oder
hatte Vapone tatsächlich eine neue Sache vor , nun . Vapone sagte,
wenn sie die Sache vergessen wollten , würde er ihnen einen Tip
geben . Er gab ihnen einen Tip.

"

Der Chinese sagte fetzt ganz laut, so laut , daß man es bis zu
den Tischchen im Parterre hören konnte : „Sehen Sie . mein Freund .
Vapone erzählte ihnen die ganze Geschichte von dem Uebersall auf
das vornehme Juwelengeschäft. Und wo die Beute verborgen war
und wo man Bttnk finden konnte !"

Er lachte plötzlich so laut und heftig auf . daß ich verwundert
und ohne ein Wort zu sagen , ihn ansah Es war das erste und ein-
zig« Mal , daß ich den Chinesen so heftig lachen hörte über die eigene ,
ganz einfache und selbstverständliche Geschichte , die er da wiedergab .

„Sam Wang"
, sagte ich dann , als ich bemerkt hatte , daß der

Mann, der zuletzt . gekommen war und neben uns am Bartisch ein
Glas mit gutem Likör getrunken hatte , wieder gegange» war. „Sam
Wang , ich begreife Sie nicht ! Wissen Sie. was Sie angestellt
haben?"

Der Chinese war wieder ruhig geworden und aß , als wäre
nichts geschehen, weiter .

„Was meinen Sie , Sir ?" fragte er dann gleichgültig .
„Jack Blink stand neben uns am Baltisch. Er hat alles ge«

hört ! Jedes Wort , was Si « gesprochen ! Konnten Sie das nicht
leise erzählen ?"

Ich weiß"
, sagte Sam , „ich habe Blink im Spiegel gesehen .

Er hat vor einigen Tagen ei » e große Kaution erle« t , um frei zu
kommen . Und ich hatte erfahren , daß er oft in diesem Lokal sein
Abendessen nimmt .

"
„Und ausgerechnet so lange mußten Si « warten, bis der gefähr-

»che Jack Blink in das Lokal kam . um Ihre so merkwürdig komische
Geschichte zu erzählen ?"

„Ich glaube"
, sagte der Chinese , „wir können gehen !" Er be-

zahlte und wir gingen rasch unter den vielen bunten Ballons hin-
durch , und hörten noch hinter den dichten Vorhängen am Eingang
die Musikbande heftig und lärmend spielen .

Vor dem Eingana blieb der Chinese stehen . Er sah mich an
und sagte : „Gewiß . Sir . wir brauchen nicht mehr in dieses Lokal
zu gehen . Ich danke Ihnen !"

Ich mußte einen Augenblick lang über diese Worte nachdenken ,
aber el>e ich über dieses ganze Zwischenspiel klar wurde , hatte sich
der Chinese schon verabschiedet , war in ein vorüberfahrendeg leeres
Taxi gesprungen und verschwunden .

Ich ging nachdenklich auf die Polizeistation . Es mochte kaum
eine Stunde vergangen sein , als die Meldung kam , daß der Posten
Nummer 7474 den Gangman Vapone unter der Brooklynbrücke er-
schössen aufgefunden hatte.

Während die Polizisten ( wahrscheinlich vergeblich ) auf die Such «
nach dem Täter ausgeschickt wurden , löst« sich mir dieses ganze Ge-
heimnis .

Ich verstand, warum der Chinese mit mir jeden Abend in Hun -
ters Restaurant zum Dinner aß . Ich verstand, warum er . während
Blink am Bartisch neben uns stand , mit überlauter Stimme die sehr
spaßige Geschichte von dem Verrat Vapones erzählte . Blink war
dann

'
sofort gegangen, um seinen Feind aufzusuchen , und ihn für den

Verrat , den er an ihm begangen, zu strafen.
Als ich daraufhin Sani Wang antelephonierte . hörte ich wieder

seine sonderbare, ruhige Stimme gleichmäßig und etwas verschleiert
im Tonfall . „ . „

.Man kann sich auf das „andere Gesetz " verlassen. Auf das Ge -
richt ohne Richter ! Meinen Sie nicht auch , Meister Pol ?" Und ohne
auf eine Antwort zu wartexi, fttzte er das . in Amerika so beliebte
. .v kav !" hinzu, das man ungefähr mit „Alles in Ordnung !" über-
setzen kann .

Dabei war es mir ganz deutlich , als jähe ich Sam Wang lächeln .
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Tagung der ReichsbahninspeKloren.
Offenburg, 11 . Mai . Der Bundesbezirk Baden des BundesDeutscher Reichsbahn - Inspektoren und Amtmän -ner hielt seine diesjährige ordentliche Tagung in Ofscnburg ab .Der Landesvorsitzende, Reichsbahn-Inspektor W i n a i - Karlsruh «erstattet « den Geschäfts - und Tätigkeitsbericht . Er beleuchtete diegegenwärtige allgemeine Wirtschaftslage , im besonderen die kritischeLage der Deutschen Reichsbahn und behandelte dann die Fragenwelche die gesamte Reichsbahnbeamtenschaft berühren . Die BeHand-lung der 20 eingebrachten Anträge gab Veranlassung zu lebhafterAussprache und zeigte in anschaulicher Weise die äußerst mißlichenBeforderungsoerhältnisse gerade dieser Veamtenkatego-ne Eine neuerliche empfindliche Verschlechterung in dieser Hinsichtbedeutet die Herabstufung von Bahnhöfen und sonstiger Dienststellen.Dabei blieben die besonderen Verhältnisse Badens als Erenzlaiidleider zum Teil unberücksichtigt . Die nichttechnischen Reichsbahn-Zn-

Sektoren des Bezirks Karlsruhe werden bei der Durchführung die -jer Maßnahmen am härtesten betrossen. Der Vorsitzende wurde be¬auftragt , mit allen Mitteln darauf hinzuwirken, daß die durch die
Zurückstufung der Bahnhöfe und Dienststellen verursachte Verschlech¬terung der Beförderungsverhältnisse solange hinausgeschoben wird,bis die Ueberalterung der Kollegen einigermaßen ausgeglichen fei .— Unter den Anträgen , die zur Beratung standen, sind besondershervorzuheben : Rückgabe der Deutschen Reichsbahn in unmittelbareReichshoheit, ferner Durchführung des Rechtsstreites zwecks Ver-
besserung der Beförderungsverhältnisse der nichttechnischen Reichs-bahn-Inspektoren des Reichsbahn-Direktionsbezirks Karlsruhe .Die Beratung verschiedener interner Angelegenheiten lösteneine sehr lebhafte Aussprache aus . Auch die Frage einer weiteren
Gehaltskürzung wurde eingehend erörtert und dabei einmütig zumAusdruck gebracht, daß eine solche ohne empfindliche Schädigung derWirtschaft nicht mehr tragbar sei, zumal die Preissenkungsaltion
schon in ihren Anfängen stecken geblieben ist.Die Wahlen , die von Rcichsbahnrat Oster tag geleitet wur¬den , ergaben einstimmig« Wiederwahl des bisherigen Eesamtvor -standes.

Badischer Dentistenlag in Triberg.
— Triberg , 10. Mai - Am Samstag und Sonntag fand hier die46. Generalversammlung des Verbandes Badischer Den -t i st e n statt. Der fachuche Teil der Tagesordnung beschäftige sichmit Vorträgen und Diskussionen über moderne Prothenik uno neue

Zahnbehandmngsmethoden , die eine schmerzlosere Zahnbehandlungermöglichen. Samstag abends fand eine Begrüßungsfeier
statt , wobei Dentist Barths l-Triberg unid Bürgermeister KeilAnsprachen hielten .

In der Hauptversammlung am Sonntag vormittag er -stattete nach Begrüßungsworten an die Regierunasvertreter derLandesvorsitzende M e r k-Achern den allgemeinen Jahresbericht , derwiederum einen erheblichen Zuwachs der organisierten staatlich ge -prüften Dentisten und im allgemeinen eine unverkennbare Ueber»fülluna im Dentistenberufe feststellte . Das Berufsschulwesen hatdurch die weitere Gründung der Fachschulen in Freiburg und Kon-
stanz Fortschritte gemacht - Die Psychotechnische Eignungsprüfunghat sich gut bewährt .

Der Bericht des Krankenkassenvorsitzend «n K ö n i g - Karlsruhe
zeigte eine weitere steigende Inanspruchnahme der Dentisten durchKrankenkassenmitglieder. — Syndikus Dr . L a n g-Achern berichteteüber die verhängnisvolle Auswirkung der Gewerbesteuer bei den
' " •K? Berufen — Der Reichsverbandsvorsitzende Direktor Kim -m ' ">;ÄatIstuk )e sprach über dentistisch« Ausbildungsbestrebungennach badischen Gesetzen im übrigen Deutschland. Ueber Schulzahn-pflege sprach Merk - Achern - Hier seien jetzt 150 staatlich geprüfteDentisten tatig . —- Der Kassenbericht zeigte ein befriedigendes Er »gebnis . — Als nächster Tagungsort wurde Mannheim bestimmt.Verschiedene Anträge wurden nach reger Aussprache ange »nommen .
« h- nd eine Besichtigung des Ludwig Frank -Heimesstatt . Eine Autofahrt nach St - Blasien , dem Schauinsland und Frei »ourg am Montag wird die Tagung beenden.

= Untergrombach , lt . Mai . ( Vom Verkrhrsverein .) Die un-langst stattaefundene Generalversammlung des Verkehrsvereinshatte besser besucht sein müssen. Von der Gemeindeverwaltung warkein Vertreter erschienen. Der Geschäftsbericht, den der Vorsitzende3 - Äufemann bekannt gab, ließ erkennen, daß vielseitige Arbeitenim Dienste der Allgemeinheit geleistet wurden , ll . a . wurde be-schlössen , noch 2 weitere Sitzbänke, je eine auf den Michaelsbera —der letzt in Blüten prangt — und eine auf dem Friedhof aufzustellen.Ferner wird läng - der Bahn eine weitere Werbetafel zur Ausstellunggelangen . Im Laufe des Jahres wird der Verein einen Heimat -We r b e a b e n d veranstalten . Die Kasse, welche in den bewährtenpanden von L. Siegri st liegt , wurde in Ordnung befundenot . Schatthausen bei Wiesloch. 29. April . (Verschiedenes. ) ImGasthaus „Zum Hirsch" hielt der hiesige Kriegerverein eineaußerordentliche Versammlung ab . Auf der Tagesordnung standenlolgende Punkte : die Veteiliaung des Vereins an dem in Honen-heim am 16 . Mai stattfindenden 60jährigen Stiftungsfest , Beteili -gung am Gaufchießen in Walldorf . Das 40jährige Stiftungsfest desortsansässigen Vereins soll festlich beganqen werden. — Der Standder Wintersaat auf der hiesigen Gemarkung kann als günstig be-
zeichnet werden.

# Immendingen , 1 . Mai . (Tagung .) Am 7. Juni treffen sichdie Vertreter des bardischen Kriegerbundes . der seinen 45. Landes»
abgeordnetentag abhält . Damit soll, wie wir hören , ein Krieger

treffen des Hegau» und Baarverbandes verbunden werden. Die Fest -
Vorbereitungen sind bereits im vollen Gange.

Kehler Sommertagszug .
Ph. Kehl, 11. Mai . Auf Veranlassung des Verkehrsvereins kam

heute ein Sommertagszug von etwa 1 Kilometer Länge zustande .Ueber tausend Kinder gruppierten sich in zwei Abteilungen .Figuren wie Sommer und Winter , Frühlingserwachen , Rattenfängervon Hameln , zeigten sich einer vielhundertköpfigen Menge . ZweiKapellen des Hanauer Musikvereins führten die einzelnen
Abteilungen an . Von den vielen Gruppen müssen insbesondere die
Hanauer Spielbuben , die Kleinkaliberschützen, die Lorelei , Räuber
und Schutzmann, Hanauer Spinnstube , ein schönes Schiff und andere
erwähnt werden- Der Turnverein 1848 hatte sich besondere
Mühe gegeben und war in sehr vielen Gruppen vertreten , neben ihm
auch der Kehler Männerchor und die K l e i n k a l i b e r -
gesellschaft . Zu beiden Seiten des Zuges ritten HanauerReiter . Sämtliche Kinder wurden beschenkt und morgen sollen dievier Kinderschulen in Kehl bedacht werden . 38 Bürgermeisterämterwaren eingeladen worden, zu dem Zuge Abordnungen zu entsenden.Dieser Einladung ist überaus reich Folge geleistet worden.

Schwere Zusammenstöße in Homberg .
10 Verletzte .

DZ . Hornberg (Schwarzwald ) , 10. Mai . Eine
Nationalsozialisten für Samstag abend einberufene Berfas _ ,{j,in den „Post "- Saal wurde zum Anlaß einer größeren | ibei der zehn Personen teils leicht, teils erheblicher
wurden . Bor dem Saaleingang hatten sich Parteigegner , ^demokraten und Kommunisten , eingefunden , die den Bersaww
besuchern den Zutritt zum Saal erschwert haben sollen. ^ ^
hin griff die SA . ein und bildete durch die Menge eine
den Eingang zum Saal freizuhalten . Es kam hierbei zu "

Lfjtfl.
in deren Verlause auch Eartenstühle als Waffen benutzt
Etwa zehn Personen wurden teils leicht, teils erheblicher
doch liegen bei keinem der Verletzten schwere Verwundungen v

^
Verletzten sind fast alle von auswärts aus der engeren »

^teren Umgebung von Hornberg . Ein junger Mann eru jj (
Nervenschock und mußte bewußtlos abtransportiert werde jt
Verletzten konnten nach Anlegung von Notverbänden naoi

(f\t
entlassen werden . Von auswärts herbeigerufene ®e

sa& die
säuberte den Platz und stellte die Ordnung wieder her, i"

,
Versammlung dann ohne Störung abgehalten werden kon

Landwirtschaftliche Genossenschaften in Baden.
Berghausen .

Der im Jahre 1906 geründete Landwirtschaftliche Bezugs - und
Abscrtzverein hielt kürzlich seine Generaloersammlung , verbundenmit einer schlichten Feier des 25jährigen Bestehens, ab . Vorstands -
Mitglied Simon gab die Jahresrechnung , Bilanz und Revision?-
bericht bekannt. Der 244 Mitglieder zählende Verein vermittelteim Berichtsjahre 5325 Zentner landwirtschaftliche Bedarfsstofse imWerte von 29 800 RM . Nach Vornahme verschiedener Abschrei¬bungen und Rücklagen schließt die Bilanz mit einem Reingewinnvon 201,17 RM . Die Entlastung wurde erteilt . An Stelle des
ausscheidenden Vorstandsmitglieds Karl Schurr wurde Haupt -
lehrer B u ch e r in den Vorstand berufen . AufsichtsratsmitgliedHöhn wurde wiedergewählt . Die W a r e n h ö ch st k r e d i t -
grenze wurde auf 200 RM . pro Genosse festgesetzt. Für 25jährige
Rechnerdienste wurde Landwirt Christof Köhler durch Ueber -
reichung der Ehrenurkunde des Verbandes geehrt . Direktor
Pilger von der Vadischen Landwirtschaftlichen Zentralgenossen¬
schaft schloß sich dieser Ehrung des Jubilars unter Überreichungeines Geschenkes an . An die noch lebenden 22 Gründer wurden als
Zeichen dankbarer Anerkennung treu geleisteter Mitarbeit land-
wirtschaftliche Bücher ausgehändigt .

Neuthard .
Unter dem Vorsitz des Vorstandes H e n e k a fand die General -

Versammlung der Landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossen -
schaft statt . Während des Berichtsjahres wurden 3600 Zentnerlandwirtschaftliche Bedarfsstofse, im Werte von 22 000 RM , ver-
mittelt . Räch erteilter Entlastung wurde beschlossen, den erzielten
Ueberschuß den Reserven zuzuweisen . Verbandsrevisor Schabervom Verband Landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden sprachüber die Bilanzverhältnisse der Genossenschaft , sowie über die Zieleund Aufgaben oer gesaniten Genossenschaftsbewegung. Die aus -

scheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitgliedel
Heneka II und Robert Baumgärtner wurden
gewählt . Die Warenhöchstkreditgrenze wurde auf 300
Genosse festgesetzt.

3ai»»
fflic»«1!

Stein bei Pforzheim .
des Vorstandes K l ® si^

gebilds
1)Ö:.tt»

Die kürzlich unter Hein Vorsitz
gefundene Generalversammlung der im vorigen Jahre ^Einheilsgenossenschaft nahm einen anregenden Verlauf un ^
zum Ergebnis , daß sich dy bisher als freier Verein bestand
kerei auflöste . Die genossenschaftliche Milcherfassun »
wurde der bestehenden Einheitsgenossenschast als Redender
gegliedert . Die Geschäftsführung der Landw . Ein - " N» ~
genosŝ nschaft konnte über zufriedenstellende Resultate
richtsjahre 1930 berichten . Nach einmütig erteilter Entlaltun »
der ausscheidende Vereinsvorstand Klotz wiedergewählt-

Ispringen . ^
einer landwirtschaftlichen Einheitsgeno ^ ^Zur Bildung .

versammelten sich kürzlich die Mitglieder der Landw-
Verkaussgenossenschast und solche der Ländl . Wirtschaftsgen
?>i» PSttWirfic SRirtlrfonftgaennsWI&riit belckloii die .. !*!'Die Ländliche Wirtschaftsgeno^enschaft beschloß die
mit der Landw . Ein - und Verkaussgenossenschaft . Als
menbezeichnung gilt die der übernehmenden Ein - und ~ "

Letztere erzielte im Jahre 1930 einengenossenschaft . Letztere erzielte im
im Werte von 40 000 RM . An di«e Genossen wurden
landwirtschaftliche
einem Reingewinn von
nis von einer zielbewußten Geschäftsführung. Dv
kreditgrenze wurde auf 200 RM . pro Genosse festgeietzt.

Bedarssstoffe vermittelt . Die Bilanz
321 .84 RM . Der Revisionsbericht

Erweiterung des Krankenhauses Säckingen .
pi. Säckingen. 10 . Mai . Die Eröffnung des Krankenhauserwei -

terungsbaues Säckingen fand am Samstag vormittag 10 Uhr durchden Eemeinderat im engsten Rahmen , den Zeitverhältnissen ent-
sprechend , statt . Für das Publikum waren der Samstag und Sonn -
tag zur Besichtigung freigegeben. Das Krankenhaus liegt in ruhiger
freier Lage , umgeben von Wiejen am Südabhange des Schwarz-
waldes . Vom Krankenhaus aus genießt man einen herrlichen Blick
auf das Rheintal und die gegenüberliegenden Schweizerberge . Der
Erweiterungsbau bringt einen Zuwachs von 40 Betten , so daß
insgesamt 10 0 Betten zur Verfügung stehen . Die Vau-
geschichte reicht zurück bis zum Jahre 1927. Durch die Hauptberuf-
liche Anstellung eines Krankenhausarztes als Facharzt für Ehirur -
gie , chirurgische Gynäkologie. Urologie wurde das städtische Kran -
kenhaus Säckingen in steigendem Maße in Anspruch genommen. Die
jährliche Belegungsziffer stieg auf 20 000 Verpflegungstage . Die
Raumnot machte sich in den letzten Iahen derart bemerkbar, daßein Teil der Patienten abgewiesen werden mußte. Gleichzeitig
machte sich das Fehlen einer Wöchnerinnenstation am Krankenhaus
Säckingen äußerst bemerkbar. Die Wöchnerinnen mußten die venach -
barten Krankenhäuser Lörrach, Schopfheim und Schweizer Laufen-
bürg in Anspruch nehmen. Das Bauvorhaben wurde beschleunigt
durch eine größere Schenkung eines Säckinger Bürgers , der nach
45jähriger Abwesenheit in Amerika in seine Vaterstadt zurückkehrteund die Finanzierung des Baues durch seine Schenkung erleichterte.Die Planfertigung und Bauausführung wurde dem auf dem Kran -
kenhausbaugebiet bekannten Architekten Hans Kirchhofs . Bad -Dürr -
heim, schlüsselfertig übertragen , der die Aufgabe in meisterhafter

Wasserschäden im Schüpsgrund .
jj . Unterschiipf , H . Mai . Bei dem Hochwasser erlitt unser Ort

?J 0Jl cn Schaden . In der Hauptstraße stand das Wasser 1 bisIM Meter hoch . Die Straßen wurden vollständig auf -gerissen . Im Kaufhaus Fladt drang das Wasser in denKeller ein und verursachte großen Schaden an den dort aufbewahrtenWaren - Vor dem Haus saßen 2 Ster gespaltenes Holz . Davonblieben nur noch 3 Körbe voll übrig . In der Küferei Storchwütete das Wasser noch stärker. Dort nahm es die stärksten Baum -stamme und ganze Stöße Faßdauben mit . In vielen Häusern standdas Wasser in den Wohnräumen bis % Meter hoch .
Das Kochwasser des Kraichbach.

SS llnteröwisheim , 10 . Mai . Das Hochwasser des Kraichbachesüberflutet « den Bahnkörper und drang meterhoch in die Häuser ein ;| o daß das Vieh weggeführt werden mußte . Die Feuerwehr wurdeangesichts der großen Gefahr mitten in der Nacht alarmiert .
Begnadigung des Raubmörders Adam .

— Mannheim , 10. Mai . Der bayerische Ministerrat hat den
zum Toder verurteilten Kurt Erwin Adam , wohnhaft in Mann -
heim , begnadigt und die Strafe in lebenslänglichesZucht -
haus umgewandelt . Adam hatte bekanntlich im vergangenen
Jahre den Schuhmacher Dietrich in seiner Werkstatt in Ludwigs -
Hafen ermordet .

Jubilars.
t . Sulzfeld , 11 . Mai . Heute kann Frau Iakobine Kern , geb .

Deutsch ihren 82 . Geburtstag begehen . Die Jubilarin ist eine der
ältesten Einwohnerinnen der Gemeinde und erfreut sich noch ver-
hältnismäßig guter Gesundheit.

Freiburg i . Br ., 10 . Mai . ( 95 . Geburtstag .) In seltener
Rüstigkeit kann ein weit über Baden hinaus bekannter Mann ,Major a . D. Albert Kreßmann . seinen 95 . Geburtstag feiern.

Erdrutsch bei Obertsrot .
r . Obertsrot im Murgtal , 10 . Mai . Ein gewaltiger Erdrutsch,der schwere Steine und Bäume mit sich riß . hat das

Transformatorenhaus bei der badischen Holzstoff -Pappen -
fabrik erheblich beschädigt und den Zugangsweg bei der
Fabrik gesperrt. Nach den Orten Obertsrot und Scheuern war zeit -weili'g die Stromversorgung unterbrochen, da die 20 000-Voltleitungvom Badenwerk unoerbunden war . An verschiedenen Stellen haben
sich E r d r i s s e gebildet.

$ Hockenheim, 9. Mai . (Das Hockenheimer Umspannwerk .) Das
Kraftwerk Rheinau hat an der Neulußheimer Straße am Ortsaus -
gang ein großes Umspannwerk errichtet , dessen Bauzeit die ganzenWintermonate in Anspruch nahm und einem großen Teil des
einheimischen Bauhandwerks Verdienstmöglichkeit gab . Nachdem der
bauliche Teil des Projektes nunmehr soweit bewältigt ist , beginntder Einbau der elektrotechnischen Apparatur .

Weise in allen Teilen löste zur größten Zufriedenheit d
gemeinde. Die Baukosten betrugen einschließlich Mob» ^ tp
380 000 X 'li . Der Haupteingang in das Krankenya ,i>
in den Neubauteil verlegt . Durch den Haupteingang oelan« ^ „ci
eine geräumige Halle , die den Alt - und Neubau org»

^ ,»
bindet . Links vom Haupteingang befindet sich die Ehre"
die Schenkgeber . Die Hallen , die sich in allen Stockwerk «. je
holen, bilden das neue Zentrum des Hauses. Hier befino t d>
Krankenaufzug , der sämtliche 4 Geschosse verbindet , T
Haupttreppe und im Erdgeschoß die Telephonzentrale u
zeitig Räume für das Aufsicht?- und Pflegepersonal ,

5 ei ff sv
Höhensonne und ansteckende Krankheiten untergebracht . ~
wurde für den Großbetrieb eingerichtet und mit modern
Maschinen versehen . Im Erdgeschoß befindet sich dtt > «

mige Wöchnerinnenabteilung mit .
Entb «no

^Säuglingszimmer , Teeküche und Tagesraum . Die b e > o
ren Geschosse sind für die Männer bestimmt. Alle di i qm
haben unmittelbaren Zugang auf eine nach Süden g <U^ t , '

^ j ü
terrasse. Neben Teeküchen . Bädern und Aborten entba ^ « gtie^
schoß einen geräumigen Tagesraum für nicht bertlägerlge e te ,
Der Erdgeschoßhalle vorgelagert ist eine allgemeine ~ * . „{5
rasse nach Süden . Sämtliche Zimmer des Erweiterung

gen Tagen stattgefundene Tagung
Badischen Lehrervereins erhielt eine

mu miiem uno warmem Itieflenvrn «uiinei versehen .
rung der Arbeiten und die Lieferung der Einrichtuna -' » AtÄ ,
erfolgte größtenteils durch ortsansässige Geschäfte . EiN^ .meinde Säckingen hat hier ein Werk mit den modernst ^ fp
tungen geschaffen , das den Bedürfnissen der Bevölkerung z
rheins auf Jahrzehnte Rechnung trägt . Möge die^ s
Segen und Nutzen der Stadt und Bevölkerung gereichen -

'
_ ciii^

— St . Blasien , 6 . Mai . (Badischer Lehrerverein .) ^- des hiesigen Be< -°
^ vi - K

besondere Note du
Wesenheit von Prof essor Hermann Ens Busse , unsere -» % e
Dichters . Der Vorsitzende des Bezirksvereins . Hauptle >
b a ch -Fröhnd , würdigte Busses Verdienste um die bavu ^ ^ sjen (fkünde und beglückwünschte Hauptlehrer H e t t l e r - « (£ rf1t
jeinem 25jährigen Ortsjubiläum . Professor Bus ! «
Freude darüber Ausdruck , wieder einmal im Kreise lcl ct <WM
Kollegen zu weilen . Nach der von Hauptlehrer B a «piot tjt
wiedergegebenen L -Moll -Fantasie von Mozart
Busse mit seinen Vorlesungen aus eigenen Werken. Er alle Si«
ein Kapitel aus einem entstehenden Roman , das er ••>

fl un ° . xc
Winde" überschrieb . Es folgte ein Kapitel aus „Tut K ^ it
Frauen "

, hernach ein Kapitel aus dem dritten xj, a,
Schwarzwaldtrilogie . Thema und Variationen von
den Herren Rombach - Fröhnd und V ü r g e s I e *
gen . bildeten den Abschluß des ersten Teiles der ^ eran !
zweite Teil bot Heiteres . Professor Busse las aus
humorsprühenden „Knitzinger Geschichten" . Es waren
Erbauung , für die man Hermann Eris Busse dankbar

^ ^
dt . Levelshurft , 23 . April . (Die neue Bahnhsf ?traZ^ »a u

riten an der neuen Bahnhofstraße sind nun beende . . ..
der alten winkligen Strasv ein Ende bereitet worden^
beiten an der neuen Bahnhofstraße sind nun beenor
k »» Ii»« (£tibe bereitet N)orve > -iiirc

wirtschaftliche Vorteile6 Meter breite Straße dürfte
dem nun Baulustigen Gelegenheit geboten ist . sich aJl . rahe i ' "i ,
anzusiedeln. Zur Zeit wird das Material der alten & I

j |1|t,zur Vorbereitung des anschließenden Straßenstückes
verwendet .

if,
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Kraftwagen gegen Pferdefuhrwerk .
k 5j ^ °ckach, io . Mai . Am Freitag nacht fuhr der vrakt . Arzl
I^tbefuK Don Stockach mit seinem Personenkraftwagen in das
Soda* v ? erk des Mineralwasserhändlers Friedrick E n d e r l e -

'
^ eiN' Die Wagendeichsel zertrümmerte die Windschutz -

!*
" das Verdeck des Autos . Dr . Nauk wurde am rechten

jft ),
r verletzt und muhte in die Augenklinik nack Tuttlin -

^ dem rf * werden , während seinp neben ihm sitzende Gattin
« chrecken davonkam .

^ Vom Motorrad geschleift.
^ s> »-nb°ch. 10. Mai . Zwischen Berghaupten und Eengen -

e ' n mit zwei Personen besetztes Motorrad die Frau
N Ii. f . die scheuenden Kühen zuspringen wollte , an und
!% i v Um - Frau Zapf blieb mit dem rechten Fufc an den Fug -

Maschine hängen und wurde ein Stück weit ße -
• Sic erlitt erhebliche Verletzungen . Die Fahrer , die

' tamcn mit Hautabschürfungen davon .

Ü?1 ^ ? ' " chh °usen . 10- Mai . (Motorrad,usammenstoh . ) Auf der
Mau ®a B* imiteJ )t sehr stark belasteten Landstraße Ettlingen —
"Vi " °>gnete sich am Sonntag mittag um 1 Uhr ein ziemlich
K-ii x . ^ otorradunfall . Etwa 300 Meter unterhalb des Dorfes
% mV. nsen zu stießen 2 Motorradfahrer auf der freien
m pi

" Stoßet Heftigkeit zusammen . Die beiden Fahrer , unter
Herr Pfaadt aus Ettlingen , erlitten ganz erheb

mit

_ M
,
'

diz K
^ letzungen an Unterschenkel und Fuß und mußten

dem ! ? ^ uhaus verbracht werden , während die Soziusfahrer

^ jj, ^
" % n Schrecken davonkamen .

Iii,
b> b

Ii

■" "Wjchiip^ n Mai . (Unfall . ) Als der Landwirt Karl
.'u Felde heimfuhr , scheute sein Pferd und ging mit dem

B . wurde zum Vorderwagen heruntergeschleudert
ewußtlos liegen . Einige Tage vorher verunglückte schon
und mußte ins Krankenhaus geschaift werden .

"
eicn ,

°>> 11. Mai ( Ein Kind totgefahren .) Beim Ribbling -
<i) n e ; i,e ' das acht Jahre alte Töchterchen des Landwirts

Zte ° r von Rüttlerweiler , als es einer Kugel nachspringen
" « tal ? ° S Kursauto Lörrach —Hangen hinein , ^ zurde vom

Ct fcfot und so schwer verletzt , daß es auf der stelle starb .

4 ^ iihjahrstanzlurnier in Baden -Baden .
10. Mai . Am Samstag wurde das Baden -

. . . Tanzturnier mit einer Begrüßungsansprache des
Dr . von Sckeven eröffnet . Die Leitung des Tur -

SfcSäBte m
IT' 'oo

0
?

5' ^ 1- von Scheven eröffnet . Die Leitung des xur «
Ii» Wiun n Händen von Herrn U l m . Der Besuch der Abend -
w ^obei Ä Qm Samstag und der des Sonntagnachmittags - Tanz -

>. oie Siegerpaare wiederum zum Tan , antraten , war lebr
^ urnierergebnis wurde . bl

> .n o tionale Gästeklasife :
bekannt gegeben :

■rt ##
"
q »"

.a tiona le lSästeklas > > e : Wolssbcrg -Rodard
^ ejs-̂ rich . ^ äffner — Fr . Helm - Mannheim , Awater -Köln —
H,!

'
^

-« °den -Baden

Sitt 11* « !
«I.

^ Seniorenklasse : Weinberg — Frl . Hensel ,
i "iit Ä Berlin, Berner — Frl. Rösch-Pforzheim , Roth -

rt .
e r -

- I'
, ttiit
InBt ? *« ». Stuttgart .
!yfib sto

ur - Sommer - Meisterschaft : Schucht — Frl .
>n . Lohr — Frl . Lohr , Gelbschwarz -Kasino München ,

Frl . Perls -Berlin .~ .
Slow - Fox - Wettstreit für

' "'
it

' e tn
— Baronelle Sckkovv . Münck

Nachrichten aus dem Lande .

Profesfio -
Baronesse Schkopp , München .

, i Wal tz - Wettstreit für Professionals :
^ v ' Kat •' Melchior - Berlin -
3fefl. sti *

,° n o I e r Tango - Wettstreit : Amateure : Schucht
"

K x ^ ?6enfuß «Berlin , Professionals : Unentschieden zwischen
, Struß , MünchenÄadcn - Baden , und Flohr — Frl .

"
i
' 5 ' ® o m m c r < 3JI e i st e r f ch a f t : Möller — Baro -
" "' Mün ^ en . Flohr —^ Frl . Melchior , BerlinMünch 'n ,(Xioyr — (5ti . » u

' I » . Hepprich , Berlin 'Wiesbaden ." ' - Wettstreit : Kohler mit Frau , Mannheim .

kr . Pforzheim , 10 . Mai . (Verschiedenes .) Gestern hat sich in
den Nachmittagsstunden ein anfangs der SOer Jahren stehender
angesehener Geschäftsmann durch Zyankali vergiftet . Der
Grund dürfte in wirtschaftlichen Sorgen zu suchen sein . Es ist dies
in 14 Tagen der 3 . Fall Selbsttötung . — Im hiesigen Gaswerk ent »
stand gestern nachmittag ein Brand in einem Kohlenschup -
pen , der leicht schlimme Folgen hätte haben können . Der Umsicht
der anwesenden Arbeiter ist es zu danken , daß kein größerer
Schaden entstand . — Der Schaden , der durch das Hochwasser
angerichtet wurde , ist doch größer , als man anfangs annahm . Be -
sonders Gärten , Wege und die Flußufer im westlichen Teil der
Stadt sind schwer betroffen . 2m Stadtgarten wurde aus der Gar -
tenfeite das Fundament der neu erstellten Kanalbrücke zerstört , so
daß es erneuert werden muß . Das Wasser der Enz erreichte den
Stand von 1013, das der Nagold überstieg denselben .

r . Flehingen , 7 . Mai . (Starke Senkung der Eemeindeumlage .)
Die Umlage der Gemeinde konnte vom Gemeinderat in einem er -
heblichen Umfang gesenkt werden , da der neue Umlagesatz nur mehr
40 Pfennig gegenüber einem alten Satz von 33 Pfennig betragen
wird . Die Umlage unserer Gemeinde stellt einen besonders günstigen
Einzelfall dar , der hier freudig begrüßt wird .

r . Mühlbach , s . Mai . ( Voranschlag genehmigt .) Der Gs -
meindevoranschlag lag dieser Tage dem Bürgerausschuß zur Geneh¬
migung vor . Er erhielt einstimmige Annahme . Die Steuersätze
lauten wie folgt : 83 Pfg . vom Grundvermögen , 31 Pfg . vom Be -
triebsvermögen , außerdem sind vom Grundvermögen 8 .4 Pfg . und
vom Betriebsvermögen 3 .4 Pfg . als Kreissteuer zu leisten . Die
ruhig verlaufene Sitzung wurde von Bürgermeister Grittmann
geleitet .

b . Mosbach , 9 . Mai . (Bürgerausschuhsitzung .) Die Schaffung
eines Holzabfuhrweges am Iubelsberg wurde einstimmig beschlossen.
Die Gesamtkosten betragen 36 000 Mark , wovon allein 31000 Mark
Lohnaufwand sind . Die Arbeit repräsentiert also eine Notstands -
arbeit . Einstimmig angenommen wurden ebenfalls Grundstücks -
verkaufe an die Gemeinde Neckarburken , an Gerichtsverwalter
Hausamen und an Bankbeamten Pfeffer . Die letzten Punkte behan -
Velten Tilgungsoläne für aufgenommene Darlehen . Ein vom
Badenwerk aufgenommenes Darlehen von 130 000 Mark soll in
30 Iahresannuitäten von je 12100 Mark getilgt werden . Ein wei »
teres Darlehen von 180 000 Mark von der Kommunalen Landesbank
soll in ein langfristiges Darlehen umgewandelt werden : es soll mit
S Prozent Verzinsung in 35 Jahren zurückbezahlt werden . Die Vor -
lagen wurden genehmigt .

t . Rastatt , 10 . Mai .i ( Pfarrwahl der evangelischen Gemeinde . )
Als Nachfolger des verstorbenen Kirchenrats Speyerer wurde Stavt -
pfarrer Schleis von Jmmendingen mit großer Mehrheit gewählt .
Zur Wahl stand außerdem noch Stadtpfarrer Maurer von Mann -
heim . ^

Gernsbach , 9 . Mai . (Aus dem Gemeinderat . ) Von der Stif -
tung eines Betrages von 10 OVO RM . zu dem Kastschen Armenfond
durch Fabrikant Adolf K a st -Gernsbach wird dankbar Kenntnis ge¬
nommen . — Von den Veränderungen im Lehrkörper der Real -
schule wird Kenntnis genommen und die einstweilige Belassung
einer nicht vollbeschäftigten Lehrkraft bis zu den großen Ferien
gutgeheißen . — Es wird aus Anlaß eines Einzelfalles erneut be-
schlössen , bei Vergebung von Bauarbeiten nur Fachhandwerker zu-
zuziehen . — Die von der Bezirkssparkasse Gernsbach geltend
gemachten Äu 'wertungsan -sprüche werden aus rechtlichen und tat -
sächlichen Gründen nicht anerkannt . — Die Innenarbeiten am drit -
ten städtischen Wohnhausneubau werden den billigsten hie -
sigen Anbietern übertragen . — Das Schwimmbad im Jgelbach -
tal wird dieser Tage eröffnet . — Eine Trennung der Badezeiten
nach Geschlechtern unterbleibt in Zukunft , weil sich daraus Unzu¬
träglichkeiten ergeben haben . — Der Kongertplan der Stadikapelle
für den laufenden Sommer wird zur Kenntnis genommen . Es wird
daraus festgestellt , daß 26 Abendkonzerte im- Stadtgarten auf städ -
tische Kosten veranstaltet werden .

Mai . (Eemeinderatsbeschlüsse .) Etwa
200 Ster Papierholz wurden nach Anhören vom Waldbesitzer -

fe - Gengenbach , 5.

Verband und Forstamt an Trickzellstoffabrik Kehl verkauft .
Die Eichen - , Buchen - und Schlagraumversteigerungen
wurden genehmigt . — Vom Rheinbauamt wurde beanstandet ,
daß im Gewerbekanal sich immer noch Enten befinden , die Seilerbahn
von Eschmann dort noch betrieben und Schutt abgelagert wird und
oerlangt Beseitigung der Mißstände . Entsprechende Anordnungen
wurden getroffen . — Im diesjährigen Bürger gab Holzbezug
werden 6 Ster zur Ausgabe gelangen . Die Weitberechnung ergibt ,
daß der Bürger beim Bezug von 6 Ster — 24 .15 RM - an die
Stadtkaff « zu zahlen hat . — Der Fürsorgeausschuß wird ermächtigt ,
in besonders gelagerten Fällen an Ausgesteuerte M i et zinsz ti¬
sch iisse zu bewilligen und zwar aus laufenden Voranschlagsmitte ' n.
Darlehen werden von der Aufsichts -Behörde nicht mehr genehmigt .
Bei der Regierung soll darauf hingewiesen werden , .daß von dort
aus für die Ausgesteuerten etwa ? getan wird . Außerdem soll die
Regierung ersucht werden , ein staatl - Wegbauprojekt in der Nähe
von Eingenbach , das schon lange geplant ist , jetzt zur Ausführung
£u bringen . Desgleichen soll versucht werden , einige andere Pro -
jekte aus Mitteln des Reichswesthil ' efonds zu finanzieren . - - Die
Anlagen vor dem Vorseminar sollen jetzt nach endgültiger Verein -
barung mit dem Bezirksbauamt ausgeführt werden . — Für die
Köderte auf dem Marktplatz werden 500 RM . zur Verfügung ge-
stellt . Die Zahl der Konzerte muß demgemäß etwas vermindert
werden . — Die Biersteuer muß den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend um 50 Prozent erhöht werden .

'

I? . Lahr , 9 . Mai . ( Verschiedenes .) Nach dem Jahresbericht der
Ortsgruppe des Vereins für das Deutschtum im Auslande gehören
ihr III Mitglieder an . Damit ist die Lahrer Ortsgruppe unter den
40 Ortsgruppen des Landesverbandes Baden eine der stärksten und
leistungsfähigsten . — Die diesjährige Blütenfahrt des Lahrer
Automobilklubs führte über Riegel . Endingen . Limburg .
Burkheim nach Breisach , wo längerer Aufenthalt genommen wurde .
Die Weiterfahrt führte über Jhringen nach Freiburg , wo di »
20 Wagen auf dem Holzmarktplatz Aufstellung nahmen , während die
Teilnehmer im Freiburger Hof einige gemütliche Stunden verlebten .

+ Ortenberg , 6 . Mai . (Konzentration .) Die Firma Boos u .
Hahn , G . m . b . H . , Ortenberg , hat die Email - Plakat -Fabrika -
tion der über 30 Jahre bestehenden Firma Emaillier werk
Peters Elberfeld , übernommen und mit ihrem Betrieb in
Ortenberg vereinigt .

— Neustadt i. Schw ., 6 . Mai . (Bürger - und Biersteuer . ) Der
Bürgerausschuß hatte gestern abend nach 1 % ständiger Debatte die
Bürgersteuer nach dem einfachen Landesfatz mit 43 gegen 15 Stiin ^
men , die Biersteuer nach einfachem Satz mit 40 gegen 23 Stimmen
angenommen , um das Defizit im Gemeindehaushalt in Höhe von
30 000 RM . zu decken . Die Einnahmen aus den beiden Steuern
werden auf je 15 000 RM . geschützt . Der Bürgerausschuß hat . damit
der Gefahr vorgebeugt , daß der Bezirksrat der Gemeinde di . se
Steuern aufgezwungen hätte .

Ueberlingen , 25. April . (Bi !.rgeran »schuhsttzung.) In vierstün -
diger Sitzung erledigte der hiesige Bürgerausschuß eine aus 10
Punkten bestehende Tagesordnung .

'
Er genehmigte dabei einen Zu -

schuß von 5000 Reichsmark zum Umbau der evangelischen Kirche .
Die Eisgebühren wurden erhöht und für die Erneuerung der Um -
laufbrücke im Gondelhafen 1900 Reichsmark bewilligt . Die Ent -
schädigung des Bürgermeisterstellvertreters wurde auf jährlich 300
Reichsmark festgesetzt, die Entschädigung der Mitglieder des Ge-
meinderats für jede Sitzung auf 1 .50 Reichsmark ermäßigt (bisher
2 Reichsmark ) . Eine Satzungsänderung hinsichtlich der Erhebung
des Schulgeldes für die Gewerbeschule wurde gebilligt , ebenso der
Verkauf des Postgebäudes an die Sparkasse . Diese gibt ihr bis -
herige » Gebäude in Zahlung und leistet ein Aufgeld von 10 000
Reichsmark .
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am Karlovlati . ( 1S047)
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Unsere großerr Erfolge in dem Verkauf von

Diesel - Fahrzeugen
mehren »ich täglich . Hunderte von zufriede¬
nen Besitzern bewundern die große Leistungs¬
fähigkeit dieser betriebsbilligen Lastwagen .

Von folgenden Typen unseres Programmen

L 2000 (2 Tonner ) zu RM . 5 .480
Chats!» ab Werk

Lo 2500 ( 2 '/: Tonner ) zu RM. 6 .980
Chassis mit Führ«thaus und Pritsche, ab Werk

»Ind Tausende in der ganzen Welt in Betrieb .

Wir geben heute weitere Fortschritte unserer
Programm -Entwicklung bekannt und bieten an .

Unseren Typ L 2750 (2V < Tonner )
Radsfand 4000 mm zu RM . 7 .980

Chassis mi» Führerhous und Prifsche. ob Werk

Unseren Typ Lo 3000 (3 Tonner )
Radsfand 4500 mm zu RM . 8 .980

Chassis mit Führerhous und Putsche, ob Wer%

Versäumen Sie nicht, vor Ankauf eines Nutzfahrzeuges unsere Offerte Einzuholen !

DAIMLER - BENZACGAGCENAUb
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kaufssteile Baden -Baden . Lichten talerstr . 13.
Ver-
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Muttertag / Lorelloseier / Schesfelseier
Mit einem bunten Strauße volkstümlicher Lieder . ^auf Texte unseres Dichters Scheffel , umrahmte ^ n &1 iS %verein „Eoncordia " unter Chormeifter Heinrich L t 'r st \a <•' i

Ansprache , diese Rezitationen , und » ab damit der Morg« - !v
die richtige Stimmung und den vertiefenden Widerk ang-

voller Beherrschung der Form, Lieder , die aufs neue ScheffelsLiebe jut Natur , deren unermüdlicher Verkünder er war ,zeigten, zur Natur, die ihm in seinem künstlerischen Schaffen und
aus seinem Lebensweg immer wieder als Gesundbrunnen grienthat . Natürlich fehlten in dieser Auswahl auch einige der bekann-
testen Lieder nicht , der „Heini"

, oder „In den Alpen"
, ein Gedicht ,das durch den Männerchor von Hegar weite Verbreitung auch inunseren Männergesangvereinen gefunden hat , dann der mit urwüch¬

sigem Humor ge adene „Vogt von Tanncberg " und wohl eines der
frischesten Wanderlieder , die wir überhaupt haben „DieAusfahrt " mit dem schönen Eingang .Zerggipiel erglühen ,Waldwipfel erblühen vom Lenzhauch geschwellt , Zugvogel mit Singenerhebt seine Schwingen, ich fahr in die Welt " .

Liefern waren auch ein schönes, wurm empfundenes fi l 3
Franz Abt , ein Volkslied, ein Ständchen des badischsn ^ > >hi
Konradin Kreutzer und der wunderschöne Heimatchor j {I, t if* tty
Heimat mir am Rhein " von Attenhofer . Sänger und 3»
den für dieses Morgenständchen, für diese schöne badische^ * J[j
in reicher Weise geehrt , und in dieser Ehrung lag zugleich
Aufforderung auch in kommender Zeit , alljährlich am zwei
tag des Monats Mai solche Schefselfeiern Zu veranstalten

Der Karlsruher Sommertagszug.
feurigem Rappen und dann die herrlichste von allen ! d * ^ '<
königin, die mit stattlichem Gefolge ihren Einzug in die v»

Den effektvollen Schluß des langen Zuges bildeten m k
Gäste , nämlich Beduinen auf Kamelen und Dromedaren , i ^
dings ein Marsch im losen Wüstensand wahrscheinlich gü,j
wesen wäre als ein solcher auf dem harten Straßenpfla!" ^ ^ K
Menschen müssen in der heutigen Zeit auch manchen stew »
gehen , warum sollen es Kamele besser haben.

Besonders herzerfrischend gestaltete sich , ^ Jjtoider Empfang des Sommertagszuges in der SW ^ Wt
Der aus Anlaß der Südstadt -Werbewoche reich beflaggte \
der bekanntlich am dichtesten bevölkert ist, wimmelte von - !«
zur Begrüßung der kleinen Gäste . Auf dem Werderplag, ; M

Strih — Strah — Stroh
Der Sommertag ischt do !

Dieses Mal war es ein wirklicher Sommertag . der von derJugend der Stadt Karlsruhe gefeiert wurde . Ein stahlblauer Him-mel wölbte sich am Sonntag über der Stadt und Frau Sonne über-
goß die ganze Natur mit Glanz und Wärme .

Es wäre auch zu schade gewesen , wenn das Wetter sich nicht dem
Frohsinn der Jugend angepaßt hätte . Es darf nämlich unumwunden
zugegeben werden , daß sich der Verkehrsverein , die Bürgervereineder Stadt und die Schulen mächtig ins Zeug gelegt hatten für denAusbau des Sommertagszuges 1931. Noch nie seit Bestehen dieservon unseren Nachbarstädten Bruchsal und Heidelberg nachempfunde-nen Veranstaltung , hat der Sommertagszug in Karlsruhe eine solch

El » Kindergarten . ,f «I«
schon vormittags ein Promenadenkonzert stattgefunden ^ SP'
eine Musikkapelle aufgestellt, die den Zug mit klinge»

^ K •
empfing. Außerdem wurden an die Zugsteilnehmer gi . ,,von Backwaren verteilt. . $e im hiEin eigenartiger und reizvoller Zufall war es, da»
[leren des Zuges ein Storch über der Südsta $<$ *«1und eine kurze Zeit vor dem Zuge herflog, gleichsam ai
den vielen Kindern , die er aus dem Teiche gefischt »no >

U ge
Ter der Stadt getragen hatte, den Weg weisen , den >>
hatten. , ,Ein kleiner Schönheitsfehler . . jie 1 <

Bei aller Anerkennung der Leistungen aller berjeniß1
&

:c
Zug veranstalteten und zur Durchführung brachten "Z n »
begleitet und -begleiterinnen , die Mitglieder des h ~yund des Arbeitersamariterbundes verdienen für ihre oeri

,^ 1 j Si
' &

aufopfernde Mitwirkung ein besonderes Lob — dars le>o ^
schwiegen werden , daß der Ausklana des Zuges ein >

^ ^ x , v
Mißtöne aufzuweisen hatte. Bei der Auflösung des Zug » jeii Hjgarten kam es nämlich zu aufregenden Szenen , als m . u
gehörigen der Kleinen die sich in Massen vor deiN ^ ' ,^ ji> ji) V
gefunden hatten zum Abholen ihrer Kinder , den E in » s \ '
Stadtgarten verwehrte , bzw . von ihnen ein Eintritts » p u «
Pfennig verlangte . Das war ein Schönheitsfehler, . Die ' .»» >»>
Blut machte und den inan leicht hätte vermeiden konne '>n
regllng der Väter und Atütter war besonders dann begr j ^die Kleinsten der Kleinen , wie das vielfach vorkam , ,zi» Xhatten , so daß es längere Zeit dauerte , bis die "' äff' VSamaritern und Helferinnen den besorgten Eltern zugei \konnten. Mit etwas mehr Rücksicht auf die ungetrübtedas Gelingen des Ganzen hätten solche unliebsamen L

V|vermieden werden können . ^ }

„Winter und Sommer "
, man sah eine Gruppe wandelnder Mai-

glöckchen, Kindergruppen mit geschmückten Rädern , Straßenrollern .Puppenwagen und Sck>ubkarren . Allgemeine Bewunderung erregteder vom Oststadtbürgerverein gestellte Kindergarten aufRädern, in dem die Dreikäsehochs auch künstlichem , grünen Rasen
sick> wie bunte Schmetterlinge niedergelassen hatten . Nicht minder
reizvoll waren die Gruppen , die die Vororte Rüppurr undGrün winke ! gestellt hatten. Die Beteiligung der Vororte mußals ein Zeichen enger Verbundenheit mit den inneren Stadtteilenmit besonderer Anerkennung vermerkt werden.

Von den zahlreichen Gruppen seien besonders noch erwähntdie Gnomen und Zwerge mit einem Riefenmaikäfer . ein schillernder
Riesenschmetterling. die Gänseliesel mit einem Stall voll schnattern-
dem Geflügel . Schneewittchen mit den sieben Zwergen , Kinder -
gruppen mit Tannenkränzen und Guirlanden , Frau Sonne selbst auf

ygftrttf
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Die Südswdl-Werbe-Woche.
'% nb jemand nahe zu treten , darf festgestellt werden.

ein Stadtgebiet von der Größe der Südstadt mit
Einwohnern zu finden ist. in dem das Zusammen-

i .t - v Verbunden -Jtet LW der Gemeinschaftssinn und die ' enge
i fĉ enbeii

^ tRct lo ausgeprägt ist und sich trotz der politischen
-i ^ 'n d». Ii?.l.etes Volkes so erhalten und durchgesetzt hat wie
'
■a #! ? dljij, „ , .^udjtadt. Das ist wohl in der Hauptsache auf die Tat-

^ uu>ren, daß die Südstadt bis zur Verlegung des Bahn -
Hifciiw ^ il auch heute noch durch Schienenstränge und

■iivltt «;.r!
ne eingeschlossen war wie die alten deutschen Städte

t # 5 I* m»h. W | H
«ä S
e I"?

i'H: .

■i 2.!"% nv
|tunasmaucm . Die Bewohner dieses Stadtteils waren^ weniger auf sich selbst angwiesen. Das? dieser Ge-

"n sich trotz des Wegfallens der Schranken am Ettlinger
^ Tor . vor denen die alten Südstädter beim lieber -
"ftadt oft warten muhten , bis ihnen Haar und Bart
> bis heute in anerkennenswerter Reinkultur erhalten

^ ur r ? "

Ä \ 6is
b" obt x« bisherige Verlauf der Werbewoche d >. r

ß .° , e von der rührigen Vorstandschaft des Bürgervereins
d°. ? und Aufopferung an Arbeit und Mühen inszeniert

S1" unx Pc lQnrten Geschäftswelt der Südstadt begeistert a
kS A .. !. geführt wurde .

der Werbewoche , der ..Propagandafahrt" am
M ^l> .über die wir schon berichtet haben , folgte am

«'S ' s

af,«nd als offizielle Eröffnung
ein Unterhaltungsabend, jp V ■■w . ein unteryaitnngsaoeno

-k •feiten ? otiSäIen der Walhalla, der einen so starken Besuch
! 0 Slaft»» }̂ • dah die Räume sich fast als zu klein erwiesen,

i t . Kr l- . ,
° ?drang ist bei den Veranstaltungen der Bürgergesell-

Ii» 5fi rn 'tn
.etftänöli (f)leit geworden, da es „stadtbekannt" ist .

«,
'
>!! ihr?^ Lseilichast der Südstadt nicht nur die wirtschaftlichen

ttu Mitbürger mit Energie vertritt , sondern auch eine
Vi intet r °au te Pflegestätte für Kunst und . guten deutschen

rtî
"

» ' Bei Leitung de» kunstsinnigen Fürstandes Karl Heinz
^ fJ ac ®otbe" ist.

Äf ^ j
'Äelpannten Erwartungen der Besucher des Unterhal -

^ ^^ °.^ sondere Verdienste erworben^ hat , über Zweck und

iu 'ffien ^ ^ den auch diesmal nicht nur erfüllt , sondern weit
L «n k. 'SJ markanter Begrünung der Mitglieder und Gäste
^ itN bft c tn Karl Heinz Kögele und einer kurzen Er-

verrn Weber , der sich um das Zustandekommen
i(tt besondere Verdienste erworben hat . über Zweck und

0(*>e !°ng Kammersängerin Else Blank , die ge-
V Ire k! " Landestheaters, eine Arie aus dem „Bajazzo" .'?» i ' 9t ; . frtTnti» Or»>rnTfittrtf >r

I
m ,

sf.
pi {

<? »■" it . »1—' "tischen Beifall erntete . Ihr folgte Opernsänger
®5ä

r m '1 l?wei Liedern von Schmalstich , die dem bekann-
inÄt 0,,t

""[eres Landestheaters Gelegenheit gaben, die Vor-
>!l geschulten Stimme ins helle Licht zu rücken. In eini-
Iiis;, . to ben Ä 'esen Fräulein Blank und Herr Kiefer weiter .
!'i« i b » »l .?ts des Landestheaterszu zählen sind . Wahre Bei-
*V S 4Sdi r* rnu 'ten bas H^us . als Paul Müller , unser
'•I jLfii

'
t v ;

chen"
, in einem ebenso geistreichen wie witzigen

. (ilÄte bekanntesten Firmen der Südstadt die Werbetrom -
1 S ffi \ Später als billiger Jakob seine Waren in über-

>!, j,.
!l iob(>„ 'trom anpries. Als Delikatesse besondere ? Art ser-

H « . *<it »;
n eine humorstrotzende Ballade aus den Mutter-

jjMfyojj
et reizenden Aufforderung , auch der Väter zu ge-

Ifc
' ®. h?«

B Musikvorträgen einer Abteilung der Polizei -
> V0' IüquJ unter Leitung des Konzertmeisters P o l e n s k t)

5 listete und sich mit einem Mozart -Quartett auch
' • m!" '* ein '"1' bewährt, ?, kamen die Südstädtler selbst zur

? a * ft 00n und Humor übersprudelnden Humoreske
Werderplatz "

. Die ganze Bühne war zu

weiber in echtestem Brigantenton und Letschenbacher Dialekt , die
an llrwüchsigkeit nichts zu wünschen übrig ließen, Abfuhren an
preisdrückende Hausfrauen und solche , die es werden sollen . Es
gab kleine Bombardements mit Kartoffeln , gelbe Rüben und iihn -
lichen Wurfgeschossen . Duelle mit Lauchstengeln und Schlangen-
gurken. Dazwischen verwandelte sich der Marktplatz zu einem Tum -
melplatz für Gaukler , Zauberer . Feuerfrcsser, Bänkel - und Strafen -
sänger, herumziehende Musikkapellen. Kraftmenschen und Vortrags-

künstler, Kunstpfeifer und Tänzerinnen . Besonderen Beifall er»
zielten dabei Elfriede H e b e i s e n . die zukünftige Schauspiel- und
Filmdiva, ihr Namensvetter Karl der Dicke aus der Südstadtfiliale
in Damaskus , die reizende Soubrette Else Blank , der Lieder-
länger Robert Kiefer , der Muskelmann Mühlig - Carolns ,
der wahre Jakob Paulchen . der Kunstpfeifer R o t t e r . die
kleine Tänzerin Ilse Dannen meier von der Tanzschule Suhr
und die urwüchsigste aller Marktfrauen, die Gurken-Karline aus
dem Geschlecht derer von Bindschädel.

Die ganze Groteske givielte in dem Gedanken der Erhaltung
des Marktplatzes auf dem Werderplatz , dem Zentralpunkt der Süd-
stadt.

Der Zirkus Gleich komm ! am Dienstag nach Karlsruhe.

v':;V:: \ ' 1 ..iV

!»V

„Der bedeutendste Zirkus des Kontinents"
nennt sich der Zirkus Gleich , und er wird
diese Behauptung sicher auch in seinen Vor -
stellungen zu beweisen wissen , so dah man,
bei der hochentwickelten Zirkuskunst, sich von
der „Stadt der hundert Zelte und tausend
Wunoer " allerlei versprechen darf . Denn mit
seinem Direktor und Eigentümer Gleich
war dieses Unternehmen bahnbrechend auf
seinem Gebiet.

Ein eigentümliches Schicksal hat dieser
Julius Gleich hinter sich . Mit 14 Jahren
brannte er seinem Vater , einem Handwerker
eines pfälzischen Städtchens , durch und zog
als Vettelmusikant durch Europa und Ame -
rika. Bis er drüben zum erstenmal zum Zir-
kus — als Kapellmeister kam . und mit ihm
nach Europa übersiedelte. Zwei Pferde und
einen Esel, die er sich irgendwo in Deutsch -
land kaufte, waren der Grundstock , und aus
ihm heraus entwickelte sich in zehn Jahren
— einer unglaublich kurzen Zeit — das heu -
tige Riesenunternehmen , das es unternimmt,in seiner 62 - Meter - Rennbahn durch
Zirkuskunst und Organisation die Konkurrenz
zu schlagen . Anscheinend nicht ohne Erfolg .
Denn in den Presseurteilen liest man von
einem „überwältigenden Eindruck " und hört,
daß es ihm gelungen sei, „alle bestehenden
Rekorde zu schlagen ".

ieit
'' einem Marktplatz umgewandelt worden, auf dem

des Marktmeisters Kögel « die tollsten Sachen
Zwiegespräche der maskulinen Markt-

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Verkehrsunfälle . Ecke Kaiserallee und Lessingstrake stiren ein

Per ' onenkrastwagen und jein Radfahrer zusammen. Der Radfah -
rer wurde verletzt . Die Schuld scheint auf beiden Seiten zu liegen.
— Zu einem weiteren Zusammenstoß zwischen etilem Persone,»
kraftwagen und einem Radfahrer kam es Ecke Pfalz- und F>'derbach -
ftrasze. Dpr Radfahrer wurde verletzt und mußte ins Krankenhauv
gebracht werden. Der Zusammenstoß erfolgte , weil der Führer des
Personenkraftwagens das Vorfahrtsrecht verletzte.

Am Samstag nachmittag wurde ein verh . Kranenführer bei der
Straßenbahnhaltestelle Bahnhof Durlach , al » er die
Straße überschritt, von einem Personenkraftwagen erfaßt und eine
Streck - weit geschleift - Er wurde mit schweren Verletzungen
in bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus Durlach eingeliefert . Die
Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt , es dürfte jedoch nach
den bisherigen Feststellungen sowohl den Kraftfahrer als den Ver-
unglückten einen Teil der Schuld treffen . Außerdem ereigneten sich
über Samstag und Sonntag verschiedene leichtere Verkehrsunfälle .

Wasscrstaud des Rheins .
Basel . 1J . Mai . moracnS fl Uhr : 12S Stm . . aef . 7 Ätm .

Tages -AnzMer .
( Näheres ficöe im .̂ nicraienletl . I

Montan , den U . Mal .
Landestheater: Der Hauptmann von Köpenick , tfl.SO 618 22 .S0 Uhr.
Basische Lichtspiele — Uouserihaus : Ein Walzertraum . — RuiiS » m
_ die Welt . 20 .30 Uhr .
Museum : Oröentl . üliitgliedervcrsammlung . ÜO.lü Ilbr .
Nllhard - Wagncr - Perband deutscher brauen : j >ortrc>a Prof . Dr . Nrchur

Drew « „Der Jdeenaebalt « vir Wagners Nina des Nibelungen " in
txr Eintracht , 20.15 Uor .

D . A . utarlstr . ti : Kachgruppe Zeitungs - und Druckeresgewcrbe ,
^ 20.LV lldr .
Gesangverein Llederkranj : Hcbelseier im Scblvhgarten , IS Uhr .' onS-Vroaramm.Kassce - Kavareit Roland : Atirakt
3>enbcu <-LilI>tspictc : Gassenhauer .
Palast - vichispiele : Schneider Wib !

Palast :
Palast - t
Gloria -^ ■ .» W> ^ >
Sckanlmra : DreusuS . — Beiprogramm .
ttanl ni - '. -^ichtivicle : Die Trc ? vo » ber Tankstelle .

Wibbel.
Liebe aus Besebl . — Illusion .

Trockenes und warmes WeNer.
Boraussichtliche Witterung für Dienstag , 12 . Mai :

Zunehmende Bewölkung , aber noch trocken und warm
bei südlichen Winden .

?

Jfl P/l25 fiirlCT
Qorfmr ^ Qn ^fräuen vnJDfeber ^

— (j <anJVIott
^rC - .

Ki ,ad>
M( 'öhn-»

ln
90n !urrte . Schweigend verlieh Stefan das Zimmer .

unsmir einem Mann in Basel : „Wir haben
fünf Millionen zur Verfügung zu stellen . .

Stefan Ulander in
fest , daß die Sache

'* t ijg. - vamoen war. -dos vueiu war einfach nicht auf-
' Iii,? Her 1,1 "wn den großartigen Namen Ulander trug, konnte

®eld borgen noch sein Automobil verkaufen, ohne
> ' W i;j wachen . Donnerwetter , fluchte Stefan leise vor

U a.5 ftin
' e ' ne schöne Bescherung!

Z< \ °'k et Schreibtisch lag eine dicke Mappe mit Korrespon-
'

^ .5"« prüfen und zu unterzeichnen hatte . Er hatte
t von Telephongesprächen zu führen ! er mußte

.
'<! ^7 übe, ?."°?er und München empfangen ' er war genötigt ,

ei Pk und Valuten zu erteilen . Mit dem Gang
v 'n recht . streifte er durch das Büro. Der alte Herr

& hi »! 115 ihm würde niemals etwas werden — ganz
Hause nicht !

^ ff̂ ^ r machte sich nichts aus denk Geld. Er begriff
Ztz

öts nicht ; das Geld war ihm ein Tauschgegenstand,
K e'ie üi ♦

bekoinmen konnte. Aber für den Varer bedeutete
^ mystischem Lebewesen, das sich ständig ver-

ttu,
"

iitn n Vater schleuderte Bündel von Geld nach allen

fß

K

(
j
'
,l ."n ' utti n . " o » ier injieuocrie «?unor , nun uin

^ verdoppelt und verdreifacht wieder an sich zu
' %er„ finanzierte Fabriken und Schisfahrtsgesell-

i»Nl jjSttetle , und mit Kindern und Kindeskindern kam
Zurück . Es war gar nicht zu begreifen , daß

Seil . <? Crl ^ nnte , sich sein Leben lang mit Zahlen
iAt 3>7 alte Herr hatte nicht das mindeste von seinen
Vi 1' mit

^ '" lagen und Reserven !
n Techz

ei ^ em Blick auf die Uhr . läutete. Es war kurz
?*, Ä «fltii r «nben lang hatte er nichts anderes getan , als
'• 'v 'n etton

6 ' Don wem er sich fünfzigtausend Mark leihen
^ korpulentes Mädchen mit blonden Augen

u/ ' !->gen A ietzt. Fräulein Flut . Falls mein Vater nach
« ' e ihm , bitte, ich sei geschäftlich unterwegs !"

erwiderte die Stenotypistin undH ^5 r !* Ckie / Ulander"
, erwioene oie « reu

! einem elegischen Blick nach.
^en Bankpalast verließ , atmete er befreit

bj e der m
' ta^c ' ^er heitere Himmel , die Hupenschreie

, Tii ,
D°rübetf blick hochgewachsener Frauen mit schlanken

i * tu ! 10(11 e«
amen und verschwanden, drängten sich in sein

■ *Dic
'

.' u ^ ben, selbst wenn man so blödsinnige
kMith ?j e ll«4ni ^ che mit Biro uram würde sich

' «r str » j? Varkplatz hinüber und lachte seine blitzende^>r nr,ii> » ^ Lebensfreude die Kühlerhaube .
Doppegarten ! Jetzt wollen wir doch mal die

OOT>

ganze Sache mit Hark besprechen ? Hark findet immer einen Aus -
weg — weißt du? Hark wird das mit dem Geld und mit Biro
uram schon arrangieren! Wenn ich bloß wüßte, was Biro uram
auf deutsch heißt !

Stefan schwang sich in den Wagen und ließ den Motor an-
springen. Er gab Gas : Der Motor sang das Lied seiner zwölf
Zylinder . Und das herrlicher Maschinentier glitt in seiner stolzen
Ruhe die Linden hinunter, ließ Berlin hinter sich , raste über die
Landstraße hin . Weil Stefan keinen Hut trug, flatterte sein Haar
im Windzug . Nie trug er einen Hut.

Kurz vor Mahlsdorf mußte er tanken. In seiner rätselhaft
strahlenden Laune , die er sich selbst nicht erklären konnte , hatte er
den niedrigen Benzinstand ganz übersehen. Vor der Tankstellehielt ein
8® < Wagen , der Benzin aufnahm . Am Steuerrad saß eine Dame,
Im gleichen Augenblick geriet Stefan Ulander in eine lächerliche
und unvernünftige Erregung . Das Profil dieser Dame , ein un-
ewöhnliches und rassiges Profil , begeisterte ihn . Er betrachtete
ieses Profil wie ein kostbares Kunstwerk. „Ich brauche 25 Liter !"

rief er dem Tankwärter zu.
Die Dame wandte sich um. Sie sah eine Sekunde lang auf den

mächtigen Zwölfzylinder , mit einem sportlich interessiertem Blick,
der keinesfalls dem Herrenfahrer galt. Gleich darauf stieg sie aus
ihrem Wagen . Sie ging in das Büro, um die Benzinrechnung zu
bezahlen. Was für ein feiner Typ , dachte Ulander voll Bewunde-
rung . Auf einmal eilte Stefan an den 8/38 . Irgend etwas mußte
in dieser Sekunde geschehen, um die unvergleichliche Frau kennen -
zulernen . Auf dem Führersitz ihres Wagens lagen zwei weiße Wild -
lederhandschuhe und ein Rennglas; sie war also auch auf der Fahrt
nach Hoppegarten . Mit Blitzesschnelle raubte Stefan ihren linken
Handschuh . . .

Da kam die Dame zurück ; es war eine sehr junge Dame , die
niemals zu lächeln schien. In einer ruhigen und beinahe herben
Sicherheit betrachtete sie den unter der Sonne glitzernden Zwölf-
zylinder noch einmal ! ihr Blick glitt jetzt auch flüchtig über den
Herrenfahrer , der sie in keiner Weise mehr beachtete . Mit seiner
wildledernen Beute in der Hosentasche legte er eine männlich-
graziöse Gleichgültigkeit sämtlichen Frauen dieser Erde an den Tag .

Der 8/38 fuhr los . Zwei Minuten später raste auch Stefan
weiter nach Hoppegarten. —

Hark aber schien keinen Ausweg finden zu können . „Wir stecken
in einer Pechserie"

, sagte er betroffen und blickte mit schräggestell -
tem Gesicht vom Rennbahnrestaurant zum Sattelplatz hinüber . Ge-
rade kamen die Pferde des ersten Rennens dampfend von der Bahn
zurück. Von den Tribünen drängten sich die Zuschauer an die Waage
und zum Ring. Viele Menschen klatschten , als ver Sieker durch
das Spalier ritt ; der Favorit schien gewonnen zu haben.

Der Baron Ferdinand von Hark schaute mit einem stillen Blick
aus die energischen , kräftigen Reiterhände. Sein eleganter Schädel

neigte sich immer mehr den Händen zu, die aus dem weißen Tisch»
tuch nervöse Dinge trieben . Sit hatte dunkle und rasche Augen ;
seine Haut war von Luft , Regen und Sonne brünett getönt . Der
Hut , den er trug, schien von seinem Herrn keine besondere Pfleg«
zu erfahren ; es war ein Hut , den der Baron mit Vorliebe in seine
Manteltasche steckte. Jetzt aber fiel ihm die Krempe dieses Hutes
wellenförmig und verwittert auf die Stirn herab . Er war, von
dem Allwetterhut abgesehen , großartig angezogen: Seine breite
Brust war von leichter Seide umspannt ; Jackett und Hose saßen
ihm so

'
beqrem, daß er in seinem Anzug jeden Sport hätte aus«

üben können ; seine Schuhe und seine Handschuhe aber wiesen fast
dandyhaften Schliff auf.

Stefan stemmte seine Fäuste auf den Tisch . „Du versagst auf der
ganzen Linie ! Vor einer halben Stunde habe ich noch darauf ge-
schworen , daß du einen Ausweg fändest : ich geriet nur deswegen
in ganz glänzende Laune . . . Was machen wir jetzt ? Was machen
wir mit Biro uram?"

Harks dunkle Augen schienen seinen Freund durchleuchten zu
wollen. „Biro uram geht uns durch die Binsen"

, sagte er traurig.

„Und unsere fünftausend Anzahlung ?"

.Unsere fünftausend sind natürlich verloren , wenn wir nicht bis
übermorgen den vollen Kaufpreis auf den Tisch des Hauses legen
können . Hast du schon mit deinem alten Herrn gesprochen ?"

„Natürlich .
"

„Hast du ihm gesagt, wofür du das Geld benötigst?"

„Wenn ich ihm das gesagt hätte , würde er mich auf der Stelle
entmündigen lassen . Was glaubst du eigentlich? Sobald mem alter
Herr ersährt . daß ich mit dir zusammen einen Rennstall unterhalte,
daß ich die Absicht habe, einen vierjährigen Hengst namens Biro
uram anzukaufen, und daß ich auch sonst allerlei Verpflichtungen
meinen Jockeis , Trainern und Buchmachern gegenüber habe —
sobald er das erfährt, bin ich erledigt , mein Sohn !"

„Jetzt sind wir erst recht erledigt , mein Sohn !" sagte Baron
Hark vorwurfsvoll und steckte sich eine Zigarette zwischen die Lippen ,
ohne sie anzuzünden.

Ihre Pferde liefen unter dem Namen ihres kleinen Gestüts
Mecheln, das sich in der Mark befand. Die Farben des Gestüts
Mecheln waren : braune Jacke , rosa Bermel , rosa Kappe . Mit den
Pferden war nicht alluviel los . Sie hatten samt und sonders den
großen Pergolese zum Vater, aber man hatte dem berühmten
Hengst wohl unbegabte Stuten zugeführt ; die Kinder dieser
Mütter schlugen nicht recht ein . Nur selten errang die braune
Jacke mit den rosa Aermeln und der rosa Kappe einen Sieg.

In der vergangenen Woche aber war für das Gestüt plötzlich
eine Chance gekommen : Der vierjährige Hengst Biro uram aus
dem berühmten ungarischen Gestüt Napajedl wurde zum Verkauf
angeboten . Baron Hark und Ulander hatten sofort zugegriffen.
Es war ihnen gelungen , fünftausend Reichsmark aufzutreiben , die
sie als Anzahlung hinterlegten . Der Besitzer verlangte für Biro
uram siebzehntausend Reichsmark ; zwölftausend waren noch bei -
zuschaffen , wenn man die Anzahlung nicht verloren geben wollte.

Es war ihr Plan , mit dem vorzüglichen Hengst einen Toup
zu landen , der das Gestüt Mecheln gründlich sanieren sollte . Viro
uram war kür einen Ausgleich 1 genannt und noch startberechtigt ;
in diesem Rennen , das am 3 . Mai gelaufen werden sollte , hatte
der Ung ^ r keine Gegner zu fürchten. Die Inhaber des Gestüts
Becheln m ^ ssten niindesten« zehntausend Reickismark aus Viro uram
bei den Buchmachern anlegen . Der Buchmacher Oses , der an Biro
uram nicht glaubte , hatte ihnen bereits einen Kurs von 5 !1 an¬
geboten.

(Fortsetzung folgt .)
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein guter Gatte , unser lieber Sohn und Bruder

Dr . ing. Willy Steidinger
Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe

ist am Samstag das Opfer eines Flugzeugunfalls geworden .

KARLSRUHE, den 9. Mai 1931 .

In tiefem Leid :

Die Gattin Lotte , geb . Mosbach
Die Eltern und Geschwister .

Die Einäscherung findet Dienstag , 12 . Mai, nachmittags 3 Uhr in
Karlsruhe statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Eine massiv gebaute
2 Fsmiilen -Uilia
In schönster freier Lage
am stutze des Turm -
Herges , Durlach , mit
größerem Zier - und
Obstgarten zu der -
lausen . Angebote unter
Nr . !K18084 an die
Bad . Presse erbeten .

12-15000 RM.
als I . Hvvotbek

auf größeres Anwesen
bei vünktl . Zinszahlg .
oer sofort gesucht . An -
aebote unter S1S077
in die Badische Preise .

Schwierigkeiten
jed . Art regelt über¬
all erprobter Kach¬
ln anu durch Wer -
eleich . evtl . mit Ka¬
pitalbeschaffung .
Herrn . Kindtrmann
rrenihand u, Berat * .
Darlach , Schließf . 11.

Zu vermieten

(frühere Warane m.
Grube .bell , sofort bill .
»u verm . Wilhelmstr .
IS. II . St l ^ W1271 «)

Siito ol>. Werkst .
kl ., hell , pt . . Ztr .-Hz .,
ab 15 . 6. zu verm . *
Knobel , Hirschstr . 15 .

1 flt . Werlslätte »der
Lagerraum und 1 kl .
Werkstätte zu »erntet
'Ädlcrstrafte 9 , II . *

Schöne neu bergericht .
5 Zimmer it. Kammer ,
el . L.. 90 M . ver 1.
Juli üu vm Sofien -
ktr. 37, III . MSRgo )

Wohnung
In Neubau , in griß .
Ort ? eS Murg -tabcs ,
4 Zimm ., jttiche , Bad ,
Zentralheizung , groß .
Garten , am WaldeS -
rand , romantisch ge-
legen , per Juli . Au -
gust zti vermieten .
Angeh . unt « 2! 404«

an die Bad . Press « .

4 M .-MlWNg
zu vermieten.

Helle , schön« geräu¬
mige 4 Zimmern »» h-
nung mit Mansarde
<Neub »u- Wohnung ) u .
allem Zubehör , per
1. Ju » zu vermieten .
Mona « . Miete 95 M .

Angebot « imt . © 3342
an die Bad , Presse .

Schöne
4 Zim .-Mhilung
auf L Juni au verm .
Waldbornstr . 26. III .

atoi*
schon , daß heute e ' n ® .

Sportanzug*
inderPropagandaeckebego n

^ 51
Sie werden erstaunt sein , wl

^
modern , schnittig geformt ^
lilUÜCI II , OUI miuiy yw . w ypo
so preiswert unsere Anzüge v

^
an sind . Die übrigen Preise si

45 - 48 - bis 58 - Un Ter größter
ist ein reinwoll . Sportanzug
MK. 48 - und Extrahose Mk ^
ganter , schnittiger Werkst̂

ttert ^
beitung , ganz auf LQsterge |(ji
achten Sie unbedingt unsrö

Durch einen tragischen Unglücksfall wurde uns
unser hochgeschätztes Mitglied

Herr Professor

Dr. ing . Willy Steidinger
entrissen . Wir werden sein Andenken alle Zeit
In Ehren halten und ihm stets dankbar bleiben
für alle Förderung , die er uns hat zuteil werden
lassen . „ ( 17991 )

ARademiscne FiiegergrunpeKarlsruhe

Todes -Anzeige.
Heute ist Im Alter von 66 Jahren nach schwerer Krankheit

meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Großmutter und
Tante 4

Frau Pauline Müller
sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 9. Mai 1931 .

In tiefer Tran «n
Ignaz Müller .
WlUy Müller .
Emma KratzmOller Wwe .
Liselotte Kratzmüller .

(17992)
Beerdigung Dienstag 14 .30 Uhr von der Trledhofkapelle aus .

Seelenamt Mittwoch 9. 15 Uhr In der Stefanskirche .
Trauerhaus : Hirschstraße 18 .

Geräumig «
Drei - Zimmer -

Wohnung
per L Sunt *u ver¬
mieten . MHSM3
Beltortfttofte Str . 10.

Schöne
3 ZtlN .-WohNUNg
mit Zubehör , tot einem
Neubau , schöne Lage ,
auf dem Lande , ist um
den Prei » von 40 M
an ruhige , »ahlungss .
Leute auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag .
Ettlingenweier b. (Sit -
lIngen , Nr . 142t

Todes -Anzeige .
Freunde » und Bekannten mir

Nachricht , daß mein innigstge -
liebter Mann , unser lieber , guter
Vater 118173

Adolf Fink
Schubmachermeister

am Samstag abend V» 10 Uhr ,infolg « St ' lilaganfall , im Alter
von 52 Jahren , in ein besseres
Jenseits heimgegangen ist .
Dio trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Fink , geb Ranschbach .
Adolf Fink . Fritx Fink .
Else Fink , Llescl Fink .

Karlsruhe , den 9. Mai 1931.
Waldstraße 89.

Die Beerdigung £ ndet am
Dienstag , den 12. Mai , nachmit¬
tags }i2 Uhr , von der Friedhof -
kaoelle aus statt

Briefumschläge liefert
Druck Tr. Thiergarten .

Badische Presse )

Sei .erstchere »
Lagerhaus

für leden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro , u vermieten .

Zentrum .
? abe« . ar . Raum nud
Nimmer , für Metzger
geeignet , ver 1. ftuli
m vermieten . Angebote
unter Nr . 22.',« an die

Edelsheimstr . 7. 3. St . Badilche Presse .

Schirmerstrafte S, II .. Stadtmitte , Mtwohng .alt . Hardtwaldstadtteil ^ "

Serrlch .-Wohng.
6 Zimmer , a . 1 . Kuli
zu vermiet . Anzuseven
3—S U . Näh . 3 . Stock .

m . Zubehör , el . Licht ,
sof. od . IS . Mai zuVenn Zu erfr . unt .
8238Ö in 6 . B . Presse .

Srtiünr , sonnige
3 3im .-Mnung
am Bahnhof , mit reich¬
lichem Zubehör , Etag .-
Hzg . , Loggia , Küchen -
balk ., Speiser ., etnger .
Bad . Mansarde usw .,
auf den 1 . Juli oder
später zu vermieten .
Näh . Karl -Hoffmann -
str . 3, bei Bühn , oder
im vitro . Belfortstr . 14
Telefon 532 . <17653

Die Krop - wasche
V w w • flu 4 * » » JdeaCwäsche ReiseJefet «ff fie da !

Plätten ist unnötig
Vorzügliche Passformen

Grösste Haltbarkeit

Der Schlüpfer o», o—u . . . . koitet m» 1 » 65
Die Hemdhose Sportto™ - <*• «fc«

. nur 2 .90
Das Hemdchen 1,95
Die B ettj 3 Cke mit langem Ärmel kostet nur 4a75

Ihre Federbetten
werden wieder Icidit und luftig in der

Bettfedern - Reiniguns
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren , Freier
Transvort . Billige Preise . Nur » arlstrafie 20,Telefon 2tä8 . IFHS8W ) P . Perschmann .

Geschäfts - oder
— Büro - B «

!! ,

kann mitgemtetet werden . wfity
(12821 ) tk- rl

Gartenstr .

In der Friede ^ f,
'

, CIV
h6t f-bSn « Wohn » »« 6ois ^
Zimmern Und Zubehör
u ^ '.s ,» !

Ihre alten Rasierklingen
nehmen wir mit in Zahlung , beim Kauf von
Mulouto leüenlang , die Ewige Ra : irkllnije (v . «.
P.) , die den stärksten Bariwuchs wunderbar s anft
und j aub er rasiert und dauernd draullioar olewi .

^iäheres durch
Niliulii ' Wc ' l ' i » olinoei »

VVennlhre Verdauung
nicht in Ordnung ist ,

tefnn Sie täglich zu ichädlichkn Absiihr .
mitleln greisen mülien . um sicheinen Eiuhl -
gang zu erzwingen , dann lossen Sie sich
gejagt ietn. das, ein ganz hervorragende «
Nolurmiltel gibt , welche« Ihren Stuhlgang
inOrdnung bring : Es sind die» die einlachen

„Neda -Friiihtewürfel"
Sie sind volllommen unschädlich im Gebrauch ,
deslchcn hauvisächlichau . Zeigen und Darm »
gleilöl . Wirlung immer nach s Slunden .auch in gan , lltiweren Zöllen Srhälili » i,
Ai ŝthelen , Srogerien u . Leformhäusern in
Packungen , u « i» » so , 8JB 1.20 u . RJH 2.- .
EDUARD PALM • MÜNCHEN N 13.

Kaulgesuche

Limousine
4 Sitzcr , wenig gef .,
gut . Ztlst ., ca . 4/Ä>
BS ., gegen Kasse zu
kaufen gesucht .

Offerten unt . ^ 3433
an die Bad . Presse .

4 Sitzer Auto
nicht liber 6 Steuer
PS ., geschlossen, zu
laufen gesucht .

Offerte » 11. 121320a
an die Bad Presse .

S u rl>c
Klein-Auto

nickt üb . 4 Steuer -PS .
Augeb . m Preis u .

genauer Beschreib , u .
H .L .77U au die Bad .
Presse Ml . Hauvtvosl .

^ N- unö Verkäufe von

Xrstt « sgen und Motorrädern

Auto-Koffer
gut erhalten , mittel¬
groß . zu kauf , gesucht .

Angcb . unt . 318U8U
an die Bad . Presse .

iiieiitäUiO >1. ueserwagen
Jung s co .

flnh Th Dilzer )
Oeboistr . L TeL 5614

Auto
4/14 , Zweisitzer

in gutem Zustande , für
250 Mork zu verlaus .
Zu erfragen ? (1799Ö )

PutlttzstraS « 7.

Aulo -
GclcgcnhcttSlSufe !

Wenig gefahrene , gut -
erhaltene Personen - u .
Licserwage » sinden
Sie stets bei
Daimler -Benz A . -G .,

Berkanfsstelle
B . -Baven , Telef . 117S.
Berlqngcn Sie unser

Angebot . Sie werden
den für Sie hassenden
Wagen bei uns sinden
Billige Preise , Zah -
iuugSerleichterung .

Sciiütiofl - Motorrad
ctifliri . Svortmaschine ,

500 ccm , u . neu , nehme
Tourenmotorrad in
Zahlung . <18170)
« cküqcnstr . 59, Werner .

7ahlo beste Preise
In SI *« für getragenetu ! ,,u Slleit >. ,0chiil )c .
Ää ' che . — Postk . ge¬
lingt . Komme i . HauS .
Mangel , Werderstr . 2l .

<FW, >W8 >

Der belle Zaiiler
für getr . Kleider und
Schuhe und Wäsche .

Postkarte genügt .
Pflkucha .

Zäbringerftrake SO.
Telefon 2288.

Pfandscheine
für Herrengarder , geg .
reelle Bezahl , zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
« 16832 an B . Presse .

Gebrauchter

Handwaqen
zu kausen gesucht .

Angeb . m . PreiSana
u . MIVI 'OT an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Sehr schönes

Etagenhaus
m . 4 Zimmerwohnung .
etc . gunst . zu verkaufen
durch August Schmitt ,
Syvothclcn —Jmmob .,
S>irf <fii,r . 43, Tel . 2117

Gut gehendes
Vrennimteml-

mmt
mit alter Nuudfchaft ,
uuter günstigen Be -
dingnngcn zu verkauf .

Aufragen u . SS18UM
an die Bad . Presse .

Droaerie
gut gehendes Landge -
schäft und noch sehr
hedungSsähig , sofort
zu verkaufen . Für
Warenlager und yn -
ventar ca « XX) Mk.
bar erforderlich

Angebote u . 121405a
an M« Bad . Press «.

Garagen
gercium ., in zentr . L „
Ttadlg .-Nähe , zu vm .
(20 .^ ) . Näh . zur »hl .
Geschäftszeit . Tel . 1045

UW12713 )
Lagerraum od. Werk -

statt , tzeli, m. irock .
Vorvlav Hill, m um.
Wilöelntft IB . IX . St .

( ffW ! 2717)
Im Zentrum von

Karlsruhe

Geschäfts¬
räume

ca . 720 gm . Keller 480
gm , Büro 90 qm ,
Stallung 60 qm , 31t
vermieten , evtl . mit
HauS zu verkaufen ,
geeignet f . Lebensmit -
telgrotzhandlung . Mö -
bellager usw . <16530)
Georg ssleischmann ,

Augustastraße 9,
Teleson Nr . 27A .

Bei Haltestelle Ett
linoerstrabe

Werkstakt
» IN» kleine Büroetage
zusammen od . geteilt ,
zu vermieten . <17496

Telefon Nr . 35«.

4 Zim .-MtWllg
mit Mansarde u . Kel -
ler , praktisch al»yeord -
net , in ruhig . Hause
Nähe Karlstor , auf
l . Juli zu vermieten .
Angebote nnt . (£18076

an die Bad . Presse .
schöne 3 Zim .-Woh « .
mit Bad . Neubau .
Maraustr . . a . 1 . Juni
od. 1 . Juli »u verm .
Näh . Weber . Schüfen -
strafe 3« . <ftW12ii80l
3 Zimmer -Wohnuugcn
mit Bad , z. Teil Eta -
genbeiz ., KriegSstr . u .
Weiherseld , sofort od .
fpäter zu vermieten .

Martin Rieger ,
Borholzstr . 45. 3 . St .

Moderne
3 Zim .-Wohnung
mit sämtlich . Zubehör ,
Eiageuheiz . , per sofort
preisw . zu verm . Näh .
Welqienstr . 186 , 1 . St .
Teleson 7444. *

Schöne
3 M .-MhlllW
mit Bad 11. Zubehör ,
aus 1. Juni od . spät
zu vermieten Neckar ,
str. 27. II ., r . Tel . 6&12

Lagerräume
sucht Grokfirma . zirka 120— 150 um , evtl . mit

018 & 4
'X - • B-ej ^ ^isangebote unter

3 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör , in
sehr schön. Lage . Geb -
hardstr . 19, I . , fof . zu
vermiet . Zu erfragen :
Zähringerstr . 57, Lad .
Mo » . 3 Z . -Wohnung ,
Neubau Weltzienstratze .
mit Bad , Loggia und
Znbeh ., aus I . Juli zu
verm . Näh . <FH29S9 >
Welhienstr . 8 . Tel . 2366

Mieter - u. M
verein Karlsruhe

e. G . m. b . H.
Wir haben auf l .

Juli t». I . »u vermiet . :

FrWingstr . Nr. 1 .
5. Stock , eine
2 Zim . -Wohnung
mit Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen bis
längstens Mittwoch ,
den 13 . dS . Mts .. im
Büro EttUmierstr . 3,
erfolgen . Die Ver -
losuug findet am Frei -
tag , den 15. dS . MtS .,
abends 147 Uhr da¬
selbst statt . (17996)

Karlsruhe , den
9. Mai 1931.

Der Borstand .
B

^
schlagnahmefreie ,

2 Zini .-WWung
In Rintheim . Ernststr .
Kr 2a. IX, tu verm .

Bollftlindta renovierte grob « .

4 Zimmsr - lVoA K

leite , ver sofort oder 1.
Offerten unter i ' 2360 an die

2 ZlM.- « l>WU
* * * * * **

Mansarde u . Zubehör ,
sonn . Lage . fof . oder
spät , zu verm . Durlait ,
!lilozartstratze 16.

1 Zim .-Wohnulig
nebst ZnbeSSr »« ver -
miete « . <17608)
Niivv . Katferftr . 14a.

Zimmer
Wohn- « . Slhlasz .
auch einzeln , zu ver -
mieten . *
Eisenlohrstr . 5 . 1 Tr .

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Betten n. Pen -
sion . billia zu vermiet .
Mtlingerstr . Sl . vari .

Wohn- u. Schlasz.
zu vermieten . *
Bismarckstrafte 35, II -
Mitbl . Mansardenztm -

mer zu vermieten . *
Gartenstrafte « , 2. St .

Am Kaiscrplat ) ist
m . Zimmer an soliden
Daucrmietcr zu verm .
Anzuseh . v . l—i Uhr
Ecke Westends » . Ama -
lienstrabe 93. Part .

Wohn - u . Schlaf ^im .
gut inöbl ., m . Küchen -
venütz .. zu vermieten .

Werverstrafte 9 . II .
« ahnhossnähe

in Neubau , sehr schon.
BalkonHimmer , bestens
möbl ., an bess . Herrn ,
Bad . Telefon , sofort
zu vermieten .
Kurfürsten « . 18, 2 Tr .

Gut möbl .. schönes
Zimmer an sol . . bess -
Herrn zu vermieten .
Herrenstr . W . S . St, .

sffi . IM
möbl . r '
11m . .

fonni «- $ 0 ) 1 jl'
MSI , 1
§t eeico> m

Wilhelm ict ' /Jj
l ö « f0 > ,f

Tverhfp 1*
Waldstt ^ M ' i

ß '
\\-

'
» ernwetc»-

Gitte

Kaiiervlav
Sehr ant möbl . ..

'»i« "
Bad u . Tel . auch vor -
übergeh .. zu vermiet .
Amalienst '' « 1,

•> -i-1--
Gut möbl . Zimmer

,11 vermieten . Leovolv '
str . .1. 11. Stock . 1 Tr .

Möbl . Zimmer mit
: I . L . sof. zu vermiet -
i^ oitesauerstr .
Stock .

33, 1;

Frdl . möbl . Zimmer
mit el . Licht , in bess .
Hause an sol . Herrn
auf 1. Juni billig zu
vermieten . BinzenttuS '
strafte 4 , vart . ^
In gutem Hause

nes . sonniges Zimmrs
zn vermieten .
Gartenstr . 54. III -

Äij

I

Vier- 00. SiWfJiwSÄI
schöne , geräumige . s

ul ciuße ®'>5lii"!l
Mädchenkammer und K
aus 1. Juli 1S31 selMw ^
fönen ) . Süd - oder ^

Angebote mit näbcre^ z ^
wert u. « rei» uttl.
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 11 . Mai 1931

Die Vorrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaft ,

Sieg der Fürther Kleeblättler in Leipzig / Fürth, Hertha Berlin, Dresdener S . C . , Hamburger S .V. , Tennisborussia Berlin
und Kollslein Kiel in der Zwischenrunde .

Hbvllergebnisse des Sonntag -»«
(j , Runde der Meister :

Frankfurt — Wormatia Worms 2 :1
vr ;_

tfj nßen — Bayern München 3 :4

3n SD?ß

rt-j . Äiuuuji" " masens — SV . Waldhof 2 :2

Entscheidungsspiel um den dritten Platz :
'
inljeim : SV . 1860 München — ^Phönix Ludwigshafen

(3 : 1 ) nach Verlängerung .

»"libail

fc Sin

Trostrunde Südost :
0e« in Rastatt — Stuttgarter Kickers 2 :5

Aufstiegsspiele:

Gruppe Baden :

^ Ngen _ FC . Rheinfelden 4 :5' ^ uhlburg - FV . Offenburg 2 :1

Privalspiele .
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t .S -f bJtr « ~ VfR Fürlh 2 : 1.
iiniP • ® Frank ' " " ""
."Uhelmer FV .

Frankfurt — FC . Pforzheim 4 :3.
FC . Pforzheim 5 :4.c> U 'sj * — O w * v .«*.

'^ UIÖ — Offenbacher Kickers 3 :4.
m >» • « chramberg — Sandhofen 4 :0.
ütn« f

0" 'tQnä ~ Teutonia Augsburg 8 :3.
3tor,S

°n!a Karlsruhe — Hassia Dieburg 1 : 1 .
®etm »

n
. a Karlsruhe — Hassia Dieburg 4 :3.

<? ,a Durlach — VfB . Karlsruhe 2 :1.
Sporn tcttc,t - VfB . Bühl 3 :3 .
W i teunbe Forchheim — VfB . Grötzingen 4 : 1.

— FC . Lichtental 3 :0.
Schern - FV . Kehl 4 :1.

!° lltei
Tl'5titu.

erJn ' ttcIt werden und im Reich sielen die ersten
t war ein interessanter Fußballsonntag . In Süd -
i° litcn die noch fehlenden Vertreter für die DFB .«

ljor-
die „Deutsche ".

{ i»t, % ' ! ' ^ c r Zweiter ist die Frankfurter Eintracht
d«, Acht Sieg über Wormatia Worms geworden. Die

. ?? ltärker überlegen , als es das Ergebnis besagt, aber
iüS ° B " icht genug.

\ w! ^ctbp Zutsche Dritte konnte auf dem Spielfeld nicht er-
H n 60 ^ch die beiden Kandidaten , die Trostrundensieger
Jst

1
T.Unb Phönix Ludwigshafen im Mannheimer Stadion

nnte» « pielverlängeruna mit einem Unentschieden von
sjj^ ^Mischen̂ hat das Los die Ludwigshafener Mann -

'«Iifj Endspiele Bayern gegen Böckingen ( 4 :3) und Pit
n Einft - (2 :2 )_ Hatten auf den Tabellenstand keinen we -

entt^ ntliche Kampf um die süddeutsche Meisterschaft auch
^nspj . »hieden . Fürth und Eintracht stehen punktgleich an der

St '" ttie, :, n®et Fürth hat noch ein Spiel ausstehen. Holen die
K »

"»B mehr. Wie die nachstehende
Tabelle der Meisterrund «

" i«Kn
"US diesem Treffen , das sicher erst nach Erledigung

t»ih Hera « ? Fieisterschaft zum Austrag kommt , auch nur einen
iiijp-jjiitif,

' n haben sie allerdings den Meistertitel sicher.
^ 3 * . . 13 Spiele 35 : l6Tore 20 :6 Punkte

14 .. 32 :20 .. 20 :8 „
14 .. 44 :25 .. 19 :9 ..
14 33 :31 .. 13 :15 „
14 .. 25 :28 .. 12 :14
14 .. 30 :42 „ 10 : 18 ..
14 .. 32 :41 „ 9 :19 „
14 .. 85 :58 .. 7 :21 ..

$fVjJ <«nkfurl

<*i?r
e 'sriiK -

Der
»18

. »rms'"gen

^ Kamps um den drillen Platz .
*

9 ^ ° nnheimer Entscheidungsspiel unentschieden .
tJ '

OOo
° ni? ^ ^dwigshafen — SB . München 1860 3 :3.

5$ i,
'i f » iSi ^ Q

v er wohnten im Mannheimer Stadion
. Ä Eildvst r

>e " 6c 'dert Trostrundensiegern der Gruppen Nord-
^ i » l &e ' . der die Entscheidung über den dritten süddeut -

°^n DFB .-Endspielen briwgen sollte . Es kam aber
>> z . , ^ " >!cheidung . denn der Kampf, der München bei derjv ! *ju

V
dl o ' 1 • Im^ IVUIIH ) ytiin uei jvuniyj, uei muiiu ^cn uti uvi

;1
5nJ (f' bic

' m
. Vorteil sah , stand nach regulärer Spielzeit 3 :3

- bj.f 3Jiü n 3 '®c tmaligc Verlängerung änderte nichts an diesem
«iHsr Zeit diktierte den Kamp ! in der ersten Hälfte , zuin .il

'
brach, . Ludwigshafener Läuferreihe sehr schwach war.

(N j : Zw ? J " e „Löwen" in Führung , die Schell zunächst aus-
^ W »/ 3fl £ y

et von Thalmeyer und H u b e r ergaben

be {f^j
° nJ x wesentlich besser und konnte das Spiel vankAchsel eine 3 : I -Führung der Münchener. Nach der

^^ "
° °

^ ° r k bis
werdenden Leistung der Läuferreihe durch zwei

pielschlug ausgleichen. Die zweimal 15
e>- CtIann cpiciiajiug ausgieleyen. i )tc zweimal lo

• S<hi yru !t'8 vermochten an dem Ausgang nichts mehr" edsrichler Kelle r-Karlsruhe war gut.

er̂ ^ ^ Ludwigshafen Dritter
^ ll -B^ 'kles

" '- " ach dem unentschiedenen Ausgang des Ent -
i

'n jj . "nbfs x
"1 Mannheim der Spielausschuf; des Deutschen

2?' in!
'" 511 er ■ltI' bas ^ os Phönix Ludwigshasen als süddeut-
^ lönniV

1 Ludwigshafen soll am Himmelsahrts -
ki- fte»f? er Sni'

e
i
met Stadion gegen den westdeutschen Dritten ,

1% v a" out erein - MM Vorrundenspiel um die Deutsche
"tih 9e >n> D - n Ein weiteres Vorrundenspiel findet an

d- n, m^ °r^er Rheinstadion zwischen Eintracht Frank -^ Altdeutschen Meister Fortuna Düsseldorf statt .
X '

bt « o • *
^

' " " ' ch ' Ichen Tennis -Meistcrspielen gewann Cilly
g -2

* ^ "dspiel im Damen - Einzel gegen Frl . Rost-

In Leipzig : SpVg . Leipzig — Sp .Vg. Fürth 0 :3
In Dortmund : VfB . Bielefeld — Hertha/BSC . Berlin 2 :5
In Königsberg : VfB . Königsberg — Dresdener SC . 1 :8
In Veuthen : Veuthen 09 — Hamburger SV . 0 :2
In Berlin : Tennisborussia Berlin — VfB . Liegnitz 6 : 1
In Kiel : Holstein Kiel — Borussia Samland 3 :2

Sechs von den acht planmäßigen Vorrundenspielen um die
DFB .-Meifterschaft kamen an diesem Sonntag zum Austrag . Die
beiden noch ausstehenden Spiele ( Fortuna Düsseldorf — Eintracht
Frankfurt und Phönix Ludwigshafen — Meiderich) sollen am Him-
melfahrtstaae durchgeführt werden. Die Spiele des 10 . Mai brach -
ten keine Ueberraschungen, alle Favoriten konnten sich erfolgreich
für die erste Zwischenrunde durchsetzen, die bereits am nächsten
Sonntag zur Abwicklung kommt . Sieger der Vorrundenspiele blie-
ben : Hertha - BSC . mit 5 :2 über VfB . Bielefeld . Sp . - Vgg .
Furth mit 3 :0 über Sp .-Vgg. Leipzig, Hamburger SV . mit
2 :0 über Veuthen 09 . T e n n i s b o r u s s i a Berlin mit 6 : 1 über
VfB . Liegnitz , Holstein Kiel mit 3 :2 über Prussia Samland
Königsberg und Dresdener SC . mit 8 : 1 über VfB . Königs -
berg. Die Sieger hatten durchweg verhältnismäßig leickte Spiele ,
nur Holstein Kiel mußte sich mächtig strecken , um den Endspiel-Neu-
ling Prussia Samland . der bei der Pause des Kieler Spieles noch
2 :0 führte , knapp mit 3 :2 abzufertigen . Die sechs Sieger werden nun
am 17 . Mai zusammen mit den Gewinnern der Himmelfahrtsspiele
zur ersten DFB .-Zwischen runde antreten .

Fürth — Leipzig 3 : 0.
Dieses Vorrundespiel um die Deutsche Fußball -Meisterschaft zog

bei schönstem Frühlingswetter 15 000 Sportbegeisterte in das L e l p -
z i g e r VfB . -Stadion . Die Massen hatten ihr Kommen nicht zu be-
reuen , denn es wurde ihnen ein packender , wenn auch nicht immer
sehr hochwertiger Kampf geboten. Es war ein von beiden Seiten
flott geführtes Tempospiel, bei dem die Kampfsituationen ständig
wechselten . Die Fürther Kleeblättler waren zwar nicht in Hochform ,
aber ihre technische Ueberlegenheit und ihre größere Routine reich-
ten zu einem klaren Siege über die spielkulturell noch etwas un-
fertige , wenn auch äußerst eifrige Leipziger Elf . Franz (zwei ) und
Frank besorgten den Fürthern die drei Tore .

Kolstein Prussia — Samland 3 : 2.
Veim Vorrundespiel in Kiel stellte sich mit dem Baltenmeister

Prussia Samland Königsberg ein Neuling vor , aber dieser Debu-
tant machte dem vorjährigen Finalisten Holstein Kiel sehr zu
schaffen. Vor der Pause lag Holstein zwar meist im Angriff , aber
Prussia schoß die Tore . Stillger und Mischke brachten die Ostpreußen
bis zum Wechsel 2 :0 in Führung . Der Kieler Sturm hatte mehr
Chancen als sein Gegner, aber er war vor dem Tor zu nervös .
Als nach dem Wechsel das Zusammenspiel der Holstein-Elf besser
wurde , fielen innerhalb von wenigen Akinuten durch Ohm und Voß
(zwei ) drei Treffer , die für den norddeutschen Zweiten den Sieg
sicherten . Gegen Schluß war der Kampf ziemlich ausgeglichen. Hund-
Remscheid leitete das faire und sehr schnelle Spiel einwandfrei .

Tennisborussia — V. f. B . Liegnih 6 : 1 .
In Berlin auf dem Platz am Gesundbrunnen konnte Tennis -

Borussia vo ? 12 000 Zu 'chauern den südostdeutschen Zweiten , VfB .
Liegnitz , mit 6 : 1 (Halbzeil £ :0 ) Treffern überzeugen, aber die Lei -
stungen der Berliner „Veilcken" überzeugten keineswegs. Man kann
Tennisborussia in ihrer gegenwärtigen , völlig überspielten Form
keine besonderen Cbancen siir die weiteren Kämpfe um die Deutsche
Meisterschaft geben .

Samburger 6 . V . — Beuthen 2 : 0.
Das Hindenburg -Stadion in Veuthen hatte am Sonntag einen

großen Tag . 20 000 Sportbegeisterte kamen aus allen Teilen Ober-
schlesiens zusammen , um den südostdeutschen Fußballmeister Beuthen 0!)
im Vorrundenspiel um die Deutsche Meisterschaft gegen den berühm-
ten Hamburger Sportverein zu sehen . Es kam zu einem sehr tem »
peramentvollem Spiel , das von den technisch reiferen und taklisch
geschulteren Norddeutschen verdient mit 2 :0 gewonnen wurde.

Dresdener S. C . - V. f. B . Königsberg 8 : 1 .
In Königsberg kam der mitteldeutsche Meister Dresdener

SC . vor 8000 ZuHauern zu dem erwarteten eindeutigen Sieg über
den Zweiten des Baltenverbandes , VfB . Königsberg . Das 8 : 1 ( 2 :0 )
entspricht auch in dieser Höhe durchaus den Leistungen und dem
Spielverlauf . Die Elf des DSC . war in jeder Beziehung um eine
Klasse besser , als die zwar eifrigen , aber doch ziemlich primitiv
spielende Mannschaft der Ostpreußen. Nur in der ersten Halbzeit
vermochte die Abwehr der Einheimischen, dem gefürchteten Sturm
der Käste einigermaße » Widerstand zu leisten . Richard Hofmann
brachte Dresden in der 35. und 43 . Minute mit zwei Bombenschüssen
in Führung .

Kerlha-BSC . - V . f. B . Bielefeld 3 : 2.
Auf der Kampfbahn „Rote Erde" in Dortmund hatte der vor-

jährige Deutsche Fußballmeister Hertha/BSC . Berlin vor 12 000
Zuschauern in seinem Vorrundenspiel gegen den westdeutschen Zwei-
ten VfB . Bielefeld einen ausgezeichneten Start . Nach diesem Spiel
zu urteilen , das von den Berlinern ganz glatt mit 5 : 2 ( Halbzeit
1 :1 ) gewonnen wurde, wird Hertha auch in diesem Jahre bei der
deutschen Meisterschaft wieder eine Rolle spielen .

Die erste Zwischenrunde
um die DFB . -Meisterschaft wird am 17 . Mai durchgeführt. Es sind
folgende Paarungen getroffen worden :

In Berlin (Deutsches Stadion ) : Hertha/BSC . — Sp .Vg.
Fürth .

In Frankfurt a . M . ( Stadion ) : Eintracht Frankfurt oder
Fortuna Düsseldorf gegen Tennisborussia Berlin .

In Dresden : Dresdener Sport -Club gegen Holstein Kiel .
In Hamburg : Hamburger Sport - Verein gegen Phönix Lud-

wigshafen oder Aieidericher Spielverein .

Kreislag der süddeutschen Schwimmer.
Sparmatznahmen . — BerwaUungs -Reform . — Keine Zersplitterung .

D^r nach einer gewissen Periode der inneren Unruhe mit Span -
nung erwartete Kreistag der süddeutschen Schwimmer in Karls -
ruhe brachte auf der ganzen Linie die notwendige Klärung der
Verhältnisse . Die von allen Gauen stark besuchte Versammlung
konnte endlich die seit langem schwebende Verwaltungsreform zum
Abschluß bringen .

Wie üblich , begann man mit den Jahresberichten der bisher !-
gen Vorstandsmitglieder , aus denen folgende Punkte als wpient-
lich zu entnehmen waren . Trotz der Wirtschaftsnot . die für die fpä -
teren Etatsherabsetzungen mitbestimmend war , konnte der Kreis
zahlenmäßig , im Gegensatz zu anderen Sportorganisationen , seinen
Mitgliederstand auf gleicher Höhe halten . Die sportliche Entwick -
lung hat mit der Tatsache, daß man den Anschluß an die Spitzen-
gruppen des Verbandes wieder erreichte, einen erfreulichen Erfolg
jahrzehntelanger Arbeit gezeigt . Diese Basis , bic durch t -ie gute ver¬
waltungsmäßige und sportliche Bilanz geschaffen werden konnte,
wurde jetzt durch Verabschiedung einer neuen Kreissatzung unter
dem Motto „Sparmaßnahmen " besonders gefestigt .

Diese Hauptarbeit der Tagung ließ in erster Linie die erfreu -
liche Feststellung treffen , datz im Gegensatz ^u oft heftigen 'achlichen
Differenzen über interne sachliche Fragen alle Gaue und Vereins -
Vertreter die Einheit des Kreises als solchen als Grundbedingung
für eine gedeihliche Weiterentwicklung ansehen und daß demgemäß
die vielfachen Zersplitterungsgerüchte wohl endgültig als gegen -
standslos bezeichnet werden können . In diesem Sinne wurden die
einzelnen Teile der neuen Satzung allerdings oft nach endlosen De-
hatten unter Dach und Fach gebracht.

Die einschneidendsten Aenderungen waren eine starke Einschrän-
kung der bisherigen Kreisoorstandschaft in der Weise , daß die Gau-
Vorsitzenden einen Teil dieser Posten mit verwalten müssen.

Die Kopfsteuer wurde von 50 auf 20 Pfennig gesenkt und
dadurch ermöglicht, den neuen Etat von bisher 6000 aus 3000 Mark
zu vermindern . Ob allerdings mit den geringeren Mitteln die gleich«
Arbeit geleistet werden kann, muß die Zeit lehren.

Kerngedanke der Reform war , das Schwergewicht der
Arbeiten in die Gaue zu verlegen und dem Kreise in
Verwaltungsdingen mehr eine repräsentative Rolle zuzuweisen , wäh-
rend man gleichzeitig den Sportetat dafür erhöhen konnte .

Nach Verabschiedung der neuen Satzungen erfolgten die Neu «
wählen mit folgendem Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Medizinalrat
Dr . Friedrich - Darmstadt ; Kreisschwimmwart : Bertsch - Frank¬
furt : Rechner : Leis - München ! Schriftführer : L a n g - Nürnberg :
Wafserball -Referent : Dr . N u ß b a u m - München; Frauenvertreter
in : Frau Eibl - München.

Nach den Wahlen w» rde der neue Haushaltplan , jelbstverständ-
lich infolg« d« r willkommenen Kopfsteuersenkung, in kürzester Zeil
erledigt .

Die Süddeutschen Meisterschaften werden am 12 .
Juli i ii Ulm , das Kreisjugendfest am 26 . I u l i i n
Guggenau durchgeführt. Den nächsten Kreistag wird Nor ?'
b a y e r n aufziehen.

Damit war die Arbeitstagung erledigt .

Bezirksfest des Bezirks Karlsruhe
im Bund Deutscher Radsahrer.

Anläßlich des Sommertagszuges und des Muttertages hielt der
Bezirk Karlsruhe sein Bezirkssest ab mit verschiedenen sportlichen
Veranstaltungen . Um 8 Uhr vormittags sammelten sich die Mitglie -
der und fuhren vom Vereinslokal Gasthaus zum Lamm . Mühlburg ,
des Trudervereins „Sturm "

, nach dem idyllisch gelegenen Wald »
Restaurant „Waldsrieden" am Forchheimer Bahnhof . Dort gab man
der Jugend Gelegenheit , sich im Zeitfahren zu messen. Zuerst dk
Kleinsten unter 16 Jahren stellten sich dem Starter ^ Herrn Bezirks-
Vorsitzenden Karl M i n z i n g e r . und dem Rennfahrwart. Herrn
K a u p p . Am Ziele angekommen schrien die Kleinen freudig ihren
Sieg den Eltern zu. Das Ergebnis war : 1 . Ferd . Hochdörfer -Mühi -
bürg : 2 . Fr . Kiefer-Mühlburg : 3 . Willi Reitz -Mühlburg .

Nun traten die 16jährigen an , die jedoch auch sportfreudig ihre
Aufgabe lösten . Sieger wurden : 1 . Willi Nagel -Mühlburg : 2 .
Willi Eyring - Karlsruhe (zum erstenmal im Rennsport ) .

Unter den über 16 - bis 18jährigen , die eine doppelte Strecke
zurücklegten , war es ein harter Kampf um den Sieg und mit ge-
ringen Abständen erreichten das Ziel : 1 . Walter Maier -Ellmendin -
gen : 2 . Hr ErHardt -Karlsruhe : 3. Hugo Fretz-Karlsruhe : 4 . W.
Äligenstein-Ellniendingen : 5 . W. Fiß - Ellmendingen ; 6 . Ferd . E : opp .
Ellmendingen

Nach einer kleinen Pause und Erfrischung in der Gaststätte zum
„Waldfrieden " traten alle anwesenden Radfahrer an . um die
„ Fuchsjag 'd" auszuführen . Der Fuchs, Hr. Sp .- K . St rahm ,
entledigte sich seiner Ausgabe in witziger und radsportlicher Weis«.
Im Walde zerstreuten sich die Fahrer , aber der Fuchs war schlauer ,
er kam von der entgegengesetzten Seite unberührt ans Ziel . Miihin
war der Fuchs selbst Sieger .

Abends veriammelten sich alle Dezirksmitglieder mit Angehöri-
gen im Gasthaus zum Lamm , wo bei musikalischer Unterhaltung .
Ansprachen usw . die Sieger bekannt gegeben wurden und noch lange
in fröhlicher Stimmung beifammen blieb.
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Trostrunde Südost.
FB. Rastatt — Stuttgarter Kicker» 2 :5.

Das prächtige Wetter und nicht zuletzt der gute Ruf der Stutt¬
garter Kickers hatte zu diesem Spiel über 2000 Zuschauer ange-
lockt , die von beiden Mannschaften recht gute Leistungen zu sehen
bekamen . Die Stuttgarter stellten die technisch reifere Mannschaft
und kamen so zu einem verdienten Siege . Zwar fiel der erste
Treffer der Kickers aus klarer Abseitsstellung, doch wurde er von
dem sonst gut amtierenden Schiedsrichter Koronczyck-Mainz ge-
wertet . Rastatt war dann verschiedentlich stark im Angriff , kam
jedoch zu keinem Erfolg , während Stuttgart durch Mauth noch
zweimal bis zur Pause erfolgreich war . Sofort nach Wiederbeginn
wurde die zu weit aufgerückte Rastatter Verteidigung überlaufen
und so der vierte Treffer erzielt . Rastatt erhielt wenig später zwei
Foulelfmeter zugebilligt , von denen nur einer verwandelt wurde.
Kurz vor Schluß kam dann jede Partei noch zu einem weiteren
Treffer .

Die Tabelle.
München 1860 14 Spiele
1 . FC. Nürnberg 14
Schwaben Augsburg 14
1 . FC. Pforzheim 14
Stuttgarter Kickers 14
BfR, Fürth 14 „
FP . Rastatt 14 „
Phönix Karlsruhe 14

70 :21 Tore
47 :12 ..
45 :42 ..
41 :32 ..
36 :28 ..
31 :46 ..
22 :56 ..
11 :65 ..

26 :2 Punkte
20 :8 ..
18 :10 ..
16 :12 ..
16 :12 ..

8 :20 ..
6 :22 „
2 :26 „

Ein Mühlburger Sieg.
Mühlburg— Ossenburg 2 : 1 .

Aus diesem von ca . 2000 Zuschauern besuchten Aufstiegspiel ist Mühl-
bürg nach einer glänzenden ersten und schlechten zweiten Spielhälfte
als glücklicher Sieger hervorgegangen . Während im 1 . Akt elegantes
und flüssiges Zusammenspiel verbunden mit großer Schnelligkeit und
Spieleifer den Mühlburgern stets eine fühlbare Ueberlegenheit
sicherte , fiel die Mannschaft im zweiten Teil förmlich auseinander
Aus war es da mit der Kombination und den herzerquickenden
Schüssen , die vorher häufig und genau auf das Eästetor gepfeffert
wurden . Der Zufall war jetzt der unerwünschte Dirigent, der
die nervösen unü zum Teil durch die Ueberanstrengung der 1 . Spiel-
Hälfte ermüdeten Spieler umherhetzte. Ein Clück für Mühlburg ,
d « s$ auch die Gäste bei der Krönung verheißungsvoll angelegter An-
griffe sehr oft Riesenpech hatten und gegen das Gestänge schössen ,
sonst wäre mindestens 1 Puntt nach Offenburg entführt worden.

Während Offenburg in den ersten 45 Minuten kaum etwas
Vezirksligawürdiges zu zeigen vermochte , brachte die 2 . Halbzeit
einen völligen Umschwung . Jetzt kam Fluß und Linie in das Spiel
der Gäste . Jeder gab jetzt sein Letztes . Die verzettelten Kräfte
wurden unter den Einhenswillen de - Mannschaftsganzen gezwungen.
Unheimlich rasch brach der Sturm durch die gegnerische Deckung , die
immer mehr ins Wanken geriet . Die 2. Spielhälfte gehörte somit
fast restlos den Gästen , die bei etwas mehr Glück mindestens ein
Unentschieden hätten herauswirtschaften können .

Unter der einwandfreien Leitung des Schiedsrichters Glaser,
Neckar 'ulm , kämpften folgende Mannschaften :
Off-nburg . Künstle

Dalazrida Merz
Hoffmann Weißer Bauer

Ritter Seigel Morgenthaler Schweinfurth Schneider
Hohlziegel Joram

Maag
GruberMoser Schwörer

Wernet Vatschauer
Regner Heller

Mühlburg. Röck
Spielverlauf : Rasch und aufopfernd spielen beide Mann»

schaften . Pardon wird weder verlangt noch gegeben . Blitzschnell
wechseln die Situationen. Mühlburg findet sich rascher zusammen
und drängt den Gegner mächtig zurück. Ein Prachtschuß streift die
Querlatte, ein anderer knallt an den Pfosten des Gästetor - . In
der 10 . Minute wird der durchlaufende Moser an der Strafraum^
grenze regelwidrig gelegt. Wohl kann Künstle den kräftigen Straf -
stoß abwehren , der Nachschuß Schwörers sitzt dafür umso satter . In
der 20 . Minute tritt Schwörer wiederum einen 20 Meter Strafstoß .
Der Ball wäre todsicher ins Aus gegangen, wenn nicht ein Offen-
burger selbst dazwischen gesprungen und das Leder mit verunglücktem
Abwehrschlag ins eigene Tor gelenkt hätte , 2 :0 . Kurz vor Seiten-
Wechsel vergibt Schwörer noch einen Elfmeter .

Nach Wiederbeginn drängt Mühlburg noch ungefähr 10 Minuten .
Dann übernimmt Offenburg das Kommando. In der 15 . Minute
köpft Seigel bei einem Gedränge in prächtigem Hochsprung den 1 .
Treffer ein . 2 : 1 - Offenburg drängt und drängt. Mühlburg muß
sich auf Abwehr einstellen. Zweimal wird das Gestänge des Mühl -
burger Tors erprobt . Doch trotz schönster Gelegenheiten bleibt den
unverdrossen kämpfenden Gästen der verdiente Ausgleichstreffer ver-
sagt . J> . Lz.

Kreisttga .
Kreis Mittelbaden :

SpBgg. Söllingen — FC. Südstern (Aufstiegsspiel) 2 :2.
Kreis Südbaden :

SpBgg. Baden -Baden — VfB . Gaggenau 3 :1.Ottenau — Haslach (Aufstiegsspiel) 4 :1.
Kreis Oberbaden .

FC. Wehr — FC. Waldkirch 5 :2.
SpBgg . Freiburg — Sportfreunde Freiburg l :i .
FC. Wiehre — SpBgg. Waldshut 2 :0.

Kreis Schwarzwald :
FB . Tuttlingen — FC . Mönchweiler 2 :2.

Durlach — VfB . 2 : 1 .
Beide Mannschaften verstanden es . dem Spiel den Charakter

eines Freundschaftsspieles aufzudrücken . Trotzdem waren es span-
nende 30 Minuten, in denen die Gegner einander gegenüberstanden.
Durlach war in der ersten Hälfte etwas im Vorteil und ging nach
15 Minuten in Führung . Nach der Pause gelang ihm noch ein
zweites Tor , dann stellte VfB . auf 2 :1 . Weitere Tore blieben durch
die guten Leistungen der beiderseitigen Hintermannschaften aus .

Bretten — Bühl 3 : Z.
Schlechte Bodenverhältnisse ließen keinen guten Kampf zu . Bei

der Pause stand das Spiel 2 : 1 für Bretten.
Aufstiegsspiel Klasse B. Gau Karlsruhe.

FB . Knittlingen — FB. Welfch -Neureut 2 : 5 (1 : 1).

Gaumeislerfchaftskegeln in Karlsruhe .
Ergebnisse vom ersten Tag .

a) Iver Mannschaften : Schifferstadt 5335 Holz : Durlach 5326
Holz .

i>) 5er Mannfchasten (Club ) : Mutterstadt 2677 Holz : Durlach
2574 Holz : Oberhausen 2468 Holz .

<• Einzelmeister : Durlach 1083 Holz : Pirmasens 1043 Holz :
Mutierstadt 1041 Holz : Schifferstadt 1027 Holz : Oberhausen 1022
Holz .

d) Senioren : Durlach ( Fellner ) 515 Holz .
e ) Frauenmeisier : Kachula ( Günther ) 484 Hott.
Auf der Sportabzeichenbahn konnte bis jetzt niemand erfüllen .

*

Die Oesterreichifche Tourist -Trophq sah den Wiener NSU. -Fahrer
Runtsch mit einem Stundenmittel von 93.320 Kilometer für die
320 Kilometer lange Strecke in Front. Die Engländer Bullus und
Baker verletzten sich bei einem Sturz.

Verbandstag des Südd . Fußball-
und Leichlalhlelik -Verbatlöes

Die Beratungen am Samstag . — Starke Kritik am DFB . — Debatten zur Spietsystemsrage«

Der ordentliche Berbandstag des Süddeutschen Fußball, und
Leichtathletik-Berbandes wurde am Samstag morgen 9 Uhr im
Stadtgartensaal zu Stuttgart durch den Verbandsvorsitzenden
K a r t i n i eröffnet . Begrüßungsworte sprachen für die Stadt
Stuttgart Stadtvezernat Dr. Walter und für den Bezirk Württem»
b,? rg >Baden . sowie die Ortsvereine Stuttgarts der Bezirksvorsitzende
Eschwind . Vertreten waren von 2 451 Verbandsvereinen 660
(25 Prozent ) und von 10 260 Stimmen 4150 (40 Prozent ) .

Bei der Erstattung des Jahresberichts durch Kar -
tini und Dr . Raßbach (Finanzen ) gab es diesmal nur gering-
fügige Einwände und Erörterungen, die bei weitem nicht das Maß
dessen erreichten, das früher bei !xn Verbandstagen an diesem
Punkt der Tagesordnung kritisch gesagt wurde. Bemerkenswert war
weniger die Kritik an den Leistungen des Verbandsvorstandes , als
die Tatsache , daß einige Vereinsvertreter die Gelegenheit benutzten,
ihren Unmut an dem Deutschen Fußball -Bund Luft zu machen und
dti Verband um energische Abhilfe zu bitten .

' Die Kritik der Vereine am DFB. erstreckte . sich in der Hauptsache
auf die folgenden Punkte : 1 . daß der Bund bei seinen Meisterschaft ?-
Cchlußspielen an einzelne Vereine die Zumutung stellt , drei Mel»
sterschaftsspiele innerhalb einer Woche auszutragen . 2 . daß der
DFB. ein,? unhaltbare Politik bei der Frage der Eintrittspreise
zu seinen Veranstaltungen betreibt. 3 . daß der Bund selbst an ho-
hen Feiertagen Länd-erspiele austrägt und damit nicht nur den
Spielern die Feiertage nimmt , sondern auch die mit Verband »-
spielen gerade genug überladenen Vereine der repräsentativen
Spieler vor die Unmöglichkeit stellt, an den Feiertagen Privatspiele
auszutragen : 3 . daß der DFB. mit seinen Kursen und mit der Art
ihrer Durchführung selbst gegen seine eigenen Amateur -An 'chauun -
gen verstößt : 5 . daß der DFB . tpn Vereinen und Verbänden zwar
eine sechswöchige Ruhepause zudiktiert hat , daß er sich aber selbst
an diese Ruhepause nicht stört, sondern in dieser Zeit mit der Län-
dermannnschaft die Nordland -Wettspielreise unternimmt : 6 . das?
die Spiele ^?aen die ausländischen Verufsspielmannschaften immer
noch kontigniert werden : 7 . daß sich der Bund in die Preisabmach¬
ungen der Vereine mit den ausländischen Clubs einmischt . — Der
Verbandsvo ' stand erklärte , daß er sich beim Bund für Abhilfe dieser
gerüatcn Mißstand,? einsetzen werde.

Da sich die Tagesordnung glatt abwickelte , konnte schon am
Nachmittag »m 2 Uhr in die Beratung der wesentlichsten Fragt ,
nämlich der S p i e l I r, st e m f r a g e eingetreten werden. Es wurden
dre ! Borlchläoe üur Debatte gefüllt : 1 . der Vorschlag der Kreisliga .
A », B und c -Vereine : 2 . der Vorschlag des Verbandsvorstandes :
3 . t-er Vorschlag der Bezirksliga . Die drei Gruppen hatten bereits
am Freitag abend eingehende Vorbesprechungen abgehalten . Der
Vorschlag der Kipisliga, der eine Erweiterung der Bezirksliga in
den einzelnen Gruppen von acht ans 12 Vereine vorsah, wurde tn
namentlicher Abftimmuna mit 2190 zu 1 753 Stimmen abgelehnt .
Es kam dann der Vorschlag des Verbands -Borstandes . in den vier
Bezirken je zw?i Gruppen mit je zehn Vezirksligaveimnen spielen
zu lassen , zur Erörterung.

Der Abschluß des Verbandslaqes.
Der neue Pokalwettbewerb . — Nächster Berbandstag erst 1S33.

Wiederwahl des Eesamtoorstandes .
Auch in ihrem weiteren Verlauf nahm die Tagung des Süd -

deutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes in Stuttgart einen
glatten Verlauf, schon um 2 .30 Uhr in der Nacht zum Sonntag
konnte der Verbandstag abgeschlossen werden . Nach der Annahme
des Spielsystems wandte man sich am Samstag abend zunächst dem
neuen Pokalwettbewerb zu . für den die folgende Aus -
traaungsart festgelegt wurde : Die Dritten bis Zehnten der Be-
zirksliga aus beiden Gruppen eines Bezirks , zusammen also
16 Vereine , bestreiten in einer Runde die Spiele um die Bezirks-
pokalmeisterschaft. Die vier Bezirkspokalsieger ermitteln den Ver -
bandspokalsieger und dieser hat dann das Recht , mit den Abtei-
lunas- Zweiten der Endspiele Ausscheidungsspiele um die dritte süd-
deutsche Vertreterstelle für die Deutsche Meisterschaft auszutragen .
Unabhängig hiervon werden auch für die Kreisliga Pokalwett -
bewerbe eingeführt .

Außerdem wurde auch bereits festgelegt, nach welchem Turnus
sich in den nächsten drei Jahren die Abteilungen für die Meister-
schaftsendspiele zusammensetzen . 1931/1932 spielen in der Abtei-
lung l die beiden Ersten der Gruppen Nord - , Südbayern, Main
und Hessen, in der Abteilung II die Vertreter der Gruppen Wurt-
tembera . Baden . Rhein und Saar . In den nächsten beiden Jahren
setzen sich die Abteilungen wie folgt zusammen: 1932/1933 : Abtei-
luna I : Wiirttembera . Baden . Main , Hessen : Abteilung II : Nord - ,
Südbayern. Rhein Saar ; 1933/1934 : Abteilung I : Main . Hessen,
Rhein Saar : Abteilung II : Nord - , Südbayern. Württemberg ,
Baden .

Beim Punkt „Anträge " der Tagesordnung wurden
des BB . zur Neuorganisation der Berbandsbehärden

die E '

gutgeldes VB. zur Neuorganisation der Verbandsveyorocn » <•
die Gaubehörden und Gautage fallen in Zukunft fort.
folgt eine kleine Vermehrung der Kreise, die die bisherh #(( &
tionen der Gaue mit übernehmen . Auch eine Verein!» ^
Rechtssprechung fand Annahme . Der Verbandsbeitrag
Zukunft von sämtlichen Mitgliedern, nicht nur von o
eines Vereins entrichtet : dagegen werden die Beitrage 5
lasse nur von den Aktiven erhoben , die namentlich gemei
müssen . fiÄ

Um im Haushaltsplan weitere Abstriche machen: a *
fand der Antrag Annahme , den nächsten Berbandstag w
abzuhalten . Falls besondere Umstände es erforderlich
natürlich für 1932 ein außerordentlicher Berbandstag c
werden. Auch die Bezirkstage 1932 fallen fort . Die Dc
zielten Ersparungen stellen sich auf 17 000 RM . Der v j
plan mußte unter diesen Umständen natürlich für flwe> . ^
genommen und auch alle Wahlen für die Verbandsbeyo
den auf zwei Jahre vorgenommen. .

Gegen das Verbot des württembergischen Staatsm'U
für alle sportlichen Veranstalrungen an Sonntags
erhob der Verbandstag einen energischen Protest , da

" " *
.

* det wer!
Die Entlastung des Vorst .andes erfolgte

Verbot der gesamte Jugendsportbetrieb gefährdet werde .
~ ~ des erfolgte - 'N'

Sehr glatt vollzogen sich die Wahlen . Unter sturmllw . >
wurden en bloc sowohl der Gesamtvorstand mit Kai ^ } i"
Spitze, wie auch alle Ausschüsse wiedergewählt . Ein. W gUßl>a
trauensvotum für die Leitung des großen SüddeutMn
und Leichtathletikverbandes .

Das neue Spielsyslem des Südens.
und Leicht̂ «Bei der Tagung des Süddeutschen Fußball - .. . .. ro j{i |,i >

Verbandes in Stuttgart konnte die Debatte über die
Samstagsfrage schon in den ersten Abendstunden des

Ergebnis abgeschlossen werden , daß der Vorschlag oe »
Vorstandes fast einstimmig zur Annahme kam . Das W
im süddeutschen Fußball wird für die nächsten
wie folgt aussehen :

Die Zahl der Bezirksliga - Bereine im
wird auf 80 erhöht . In vier Bezirken zu je 3®*'
spielen in jeder Gruppe 10 Bezirksliga -Bereine . Aus Jc° ^
nehmen die beiden Ersten an den Verbands - Schlußspic

^ '
in zwei Abteilungen zu je acht Bereinen ausgetragen w ^ ji-
beiden Abteilungssieger der Schlußspiele sind .
ersten Vertreter des Verbandes für die Endkämpfe „ lhll|i(if ![ :,
Meisterschaft. Außerdem tragen sie in einem Entsw ^
den Kampf um die Süddeutsche Meisterschaft aus. Die
ten der Abteilungen spielen zusammen mit dem best >̂

'
die dritte Vertreterstelle des Verbandes , wobei das
welche Vereine zuerst gegeneinander spielen. ^ j « st^

In diesem Jahr steigen in jeder Gruppe die beide a
reisligave reine als 9. und 10. Bezilksliga ^

.^M ^K
Der seitherige Aufstiegskandidat (Tabellenletzter der ^ iel ^
trägt um den Verbleib in der Bezirksliga ein Entschew » "» " m
dem drittbesten Kreisligaverein aus. In Zukunft I*
jährlich zwei Vereine auf und zwei ab. Die Zahl der
Vereine wird in jedem Kreis auf 12 erhöht.

Bei den Berbands - Schlußfpielen soll d >* ^ h.
'

der Bezirke zu den Abteilungen turnusgemäß wechseln- jßjttt'
einem Jahre spielt in der ersten Abteilung Bayern w ,
berg/Baden und RheinSaar mit Main/Hessen, währenv ^ ^
Jahre Bayern mit Main/Hessen und Württemberg
Rhein/Saar spielen. Da in dieser Weise drei Variati . . 3»
sind , so wurde die Gültigkeit des neuen Spielsystems auf
festgelegt. efl

Neu eingerichtet werden die Pokalspiele , }(J
tragungsmodus aber erst noch genau festgelegt werv ^ .
Pokalsieger hat die Möglichkeit, durch Entscheidungslp gjCtt
Abteilungszweiten der Schlußspiele dritter süddeutlw ^
für die Endkämpfe um die Deutsche Meisterschaft zu

Der Verband erhält wie bisher 25 Prozent der
aus den Endspielen der Abteilungen und 10 Prozent der

^aus den Pokalspielen . -«ia^
Wie das Abstimmungsergebnis zeigt, kam dieser in ' jji »i

ten abgeänderte Vorschlag des Verbands -Vorstandes
der Vereine in ihrer Gesamtheit am meisten entgegen.

'.1

Kassia Darmsladl in Karlsruhe .
F . C . Frankonia — Hassia Darmftvdt -Dieburg 1 :1.

Die Gäste haben nach ihrem ersten Austreten in Karlsruhe einen
sehr guten Eindruck hinterlassen . Sie hatten gegenüber den Fran-
konen an Körperstärke ein bedeutendes Uebergewicht. Es waren
hochgewachsene stämmige Leute , die über eine enorme Schnelligkeit
verfügten und mit dem Leder etwas anzufangen wußten . Besonders
hervorstechend war die Leistung des Schlußtrios . Ein sehr aufmerk-
samer und gewandter Torhüter, der zwei schlagsichere und effektvoll
spielende Verteidiger vor sich hatte . Die Läuferreihe war ebenfalls
eine sehr stabile Gefechtsreihe und wurde ihrer Doppelaufgabe , den
Sturm unterstützen und die gegnerische Angriffe zu durchkreuzen ,
vollkommen gerecht . Der Sturm hatte im Mittelstürmer un-d Links-
außen die besten Leute , aber auch die beiden Halbstürmer und der
Rechtsaußen fügten sich gut ein. Diese Reihe gefiel weniger durch
Dribbelkünstê als mehr durch zugvolles 'und auf kürzestem Wegz den
Eirderfo' g anstrebendes Angriffsspiel .

Die einheimische Elf war dem Tempo der Gäste nicht ganz ge-
wachsen , sie verlor sich zu sehr in hohes Spiel und zog dabei natur-
gemäß gegen die größeren Gäste den Kürzeren - In der ersten Hälfte
konnten sie dem Gegner eine ebenbürtige Partie liefern , mußten ihm
aber in der zweiten Hälfte das Feld zeitweise überlassen. Man
sah bei den Frankonen nicht viel von der in letzter Zeit gewohnten,
verständnisvollen Zusammenarbeit .

Frankonia — Dieburg 4 : 3.
Der Verlauf des Rückspieles war noch ein imponierendem wie

der des Vorspieles . Die Gäste durchstanden das ganze Spiel wiederum
in sehr scharfem Tempo und hätten bei etwas mehr Glück ebenso
gut siegen können . Die Frankonen .zeigten sich bei Spielbeginn in
einer sehr guten Form , die es ihnen auch ermöglichte bis zur Paule
mit 2 : 1 Toren in Führung zu liegen- Der Gegentreffer der Gäste
resultiert aus einem Eigentor. Nach der Pause glich Dieburg sofortaus und übernahm das Kommando. Trotzdem gelang es den Fran-
konen den guten Hüter Dieburgs zu schlagen . Ein sehr scharfer Schuß
des Dieburger Halbrechten ergab aber wiederum den Ausgleich. Die
letzten Minuten sahen die Frankonen wieder in Front. Das Er-
gebnis hieraus war noch ein 4 - Tor .

★
Beim Hans - Braun - Eedächtnisfportseft in München wurde

Hirschfeld im Kugelstoßen mit 14 .50 Meter nur Zweiter hinter dem
Ungarn Darany. der mit 14 .73 Meter in Front blieb.

Bezirks-Medenspiele Baden/Pfalz/^ $
Pforte jjitJ .

n . woo ° > , r !.ae ti
'

Punkten
s am «vamstag Frei b u r « ^ a „ n ^
dem Rennen geschlagen . Au -»

Sonntag die Ueberlegenheit von P ^ 4 ;i07 jst
*fe 'V

B!

In Freiburg wurden am Wochenende die
Bezirks Baden/Pfalz/Saar ausgetragen , wobei
Titelverteidiger Mannheim mit 5 :4
Pforjcheim hatte bereits am Samstag
mit 8 : 1 Punkten aus dem Rennen ge,», .^ f
mußte dann am Sonntag die Ueberlegenheit von v ' „ ,
erkennen. Mit 5 :4 Punkten , 13,9 Sätzen und
blieb Pforzh»' im erfolgreich. Die Niederlage der tlini v■■
der Hauptsache auf das Fehlen von Dr . Büß ^urua >> ^,gt -
beim Wiesbadener internationalen Tennisturnier

Kaymann in Rom K. 0 . geschlog^ '
^

, r/h eine
Der Münchener Ludwig Haymann leistete &

überflüssige Niederlage durch Italiens jungen■ attn "
Baiguerra , der am Samstag in Rom va *J
ausgeglichenen Runden in der folgenden durch eine
konter für die Zeit zu Boden schlug. ^

■
Nuvolari aus Alfa -Romeo Targa -Flor >o - ' ^

Zum 22. Male wurde am Sonntag Italien »
rennen , die Targa Florio , als rein nationale ^ f
schieden. Nach jahrelanger Unterbrechung fand rta tt
auf der aroßen Madonie - Rundftrecke auf Sizilien > . zlll «t j
in vier Runden über 485 Kilometer . Nuvolari
beendete in 9.00 :26 Std. als Sieger das kennen «zo
gefährten Borzacchini und dem Borjahrssieger
Bugatti . rlst'
Leichtathlelik-Abendveranstaltungin^ ^

Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik-Ve^ j<

anistag , 16 . Mai . nachmittags 5 Uhr , im
öui# fuA (Ä '

AbendmeetiNg u„ ti jLjfl 'S
Phönix Karlsruhe ( Wildpark ) ein
dem sich außer den Leichtathleten von
insbesondere die Teilnehmer
k u r s e s beteiligen werden . Es

des Ettling s ^
sind folgende

gesehen : 100 Meter, 200 Meter. 400 Meter, 800 p
1

lt !j, f gl"11
4X100 Meter Staffel. Olympische Staffel. Weitspr ^ "
Kugelstoßen, Speerwerfen und 4X100 Meter «
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Der grotze deutsche Rettersieg
in Rom .

^ Glänzender deutscher Sieg im Preis der Nationen .
' c,li ldjc Mannschaft gewinnt den von Mussolini gestifteten

* Goldenen Polal .
ben (■

" Samstag , welcher den Preis der Nationen brachte , bildete
3» S09ePixnft des Turniers und den Höhepunkt deutscher Leistungen ,
djz » Anwart des Duce und vor etwa 20 000 Zuschauern wurde
du, .

"
^ eidung um den Goldenen Pokal , den Italien in den bei -

%en ■" wahren gewonnen hatte , ausgetragen . Der Wunder «
in ^

9 geht erst nach dreimaligem ununterbrochenem Gewinn
btn, ö1 besitz der betreffenden Nation über . Deutschland war in

^
°mpf vertreten durch Oberleutnant S a h l a auf Wotan , Ober -

( . nt Hasse auf Derby und Oberleutnant M o m m auf Tora .
>li «Preis der Nationen " muß der Parcours von jedem Nei -
bie 1 n ™a l gesprungen werden . Mit insgesamt 8 % Fehlern siegte
!ienetn ■ Mannschaft mit gewaltigem Borsprung vor den Jta -

die insgesamt 15 Fehler hatten .
^ utjdje Sieg in diesem Kampf der fünf Nationen ist ein

ÜU 5' H unsere deutschen Reiter und Pferde nicht nur in enger
Stj;;

mit „Ausscheidungshindernissen "
, die nach italienischen Be -

»>>, - . Reichlich lose sind , sondern auch auf langen Ealoppierstrecken
schrill

" Hindernissen jeder Konkurrenz gewachsen sind. Zu berück-
^ ttin dabei , dah die Italiener nur ihre alten bewährten
i'hntk Kapitän an , und Pferde , die zum Teil seit Jahr -

V %
an ^ iese Hindernisse gewöhnt sind , in den Kamps schicken,

i'erc .? °hme machte Leutnant Giorgio . Die deutschen Offi -

% ,̂ ° ren alle noch jüngeren Jahrgängen an und haben noch
'ait „n

° f ! Gelegenheit gehabt , wie ihre italienischen Rivalen , auf
Sn internationalen Turnieren in Erscheinung zu treten .

>» H
" RröRtc deutsche Erfolg beim internationalen Reitturnier

am Samstaq um den Mussolini -Pokal hat in italienischen
WloNi geradezu Aufsehen erregt . Für Italien , das nach den
ieiw liSen deutschen Erfolgen der letzten Tage in Deutschland
«nb ' ^ " vorraqendsten Gegner sah . war der über 10 Hindernisse
io>% ° Sprünge führende Preis der Nationen insofern von be-
■f , inen ^ °kem Interesse , als der Mussolini -Pokal nach den bis -
>iber0p„ wei Siegen der Italiener jetzt endgültig in ihren Besitz

Mngen wäre .
»M, , Honkurrenz fand unter den denkbar schlechtesten Wetter -
Qm a,' n , ifcn statt , wiederholter Gewitterregen in der Nacht und
« „ ^ tttage hatte die Bahn völlig durchweicht und grof ?e
Bei z-^ hen machten den Teilnehmern auch recht viel zu schaffen.

des Wettbewerbes hatte sich zwar das Wetter etwas

« UnicT • doch standen immer noch regendrohende Wolken am
^ >on - dem feierlichen Aufmarsch der teilnehmenden

fr tf et ®ffnete das erste rumänische Pferd das Springen , das
SrttlöH £»tr»horrt tc. tnilfefj »

a ? ' ts nach dem dritten Hindernis ausscheiden mus; te . Die
fu * einen Kurs erzielte der italienische Hauptmann

n tro»x ° uf Crispa mit 1 : 48.4 und 0 Fehlern vor Leutnant
„ %P»„ -. ^ I ontreid ) ) mit 1 : 43,8.

' 3tni - im ersten Gang führte Deutschland mit 4K Fehlern
, fy , cn mit 8 und Belgien mit 11 Fehlern .
Nbe Zweite Kurs ging unter atemloser Spannung der Tau -
*«ben

n Zuschauern vor sich , so das! man in dem aufgeweichten
hinten nVr den Ausschlag der Hufe hörte . Die deutschen Reiter

' »Iis *
en ^ orsvrung weiter erfolgreich behaupten und einen

beifällig aufgenommenen Sieg feiern .

5? IfK - ®' Etappe der Deutschland -Rundfahrt führte am Sonntag
Mi »» , °>lnehmer von Erfurt durch die Thüringer Lande über
Oka (Vinv,> . a* l x* ooi o

Deulsckland -Nundfahrt.
^ "rthelemq gewinnt die ö. Etappe Erfurt -Dresden .

Dresden über 231 .2 Klm .
wurde bei strömendemei st r ö

ei Minuten später

S?
'{ £ „^ eta

'
- Zwickau , Chemnitz

"
nach

i?/Sen
' ^ ungskontrolle in Zwickau

3U aj
"°n 27 Fahrern geschlossen pass

cera > der kurz vorher Reifens .
I. 'Wc ? ftarte t Nebel , ^ m 32er Tempo wurden die dicht um -

^ >v>I^ ^8en von Chemnitz durchsahren , wo sich wieder die me-
L Fi «, !, ." Begleitfahrer äußerst unangenehm bemerkbar machten .

sjj ^rg kettete die gesamte Gemischte Mannschaft um , und das
d».! bös > Deutschen das Zeichen , sofort vorzustoßen . Zm Nu
^ " v » ^ d völlig zersplittert . Nach einer 5 Klm . langen Jagd

der Gemischten Mannschaft nur Nicolas Frantz und der
«ii Ss l wieder Anschluß gesunden , und erst in einem Vorort
li?i ^ R(h

0Utf)s die neun Mann starke Spitzengruppe aus 23 Fahrer
teilst Ziel an der Hauptmarkthalle einen harten Endkampf
»i.

" au f der Strecke so schwach fahrende Franzose Bar -
SilL ^ no

®ar hier garnicht wiederzuerkennen und siegte mit gut
f ' ler Vorsprung vor dem Belgier Degraeve und dem
^ ' D>i

11l a . Erst auf dem 6. Platz folgte als bester Deutscher
V? 1 Ity Thierbach.

6. Etappe Erfurt —Dresden 231 .2 Klm . : 1 .

s.?M
J ^ teich ) und Siegel ( Deutschland ) ,

& '« lern« , i 13 '• 6- Etappe Erfurt —Dresden 231 .2 Klm . : 1 .
jJ 0 Frankreich ) 7 .48 :36 Std ., 2 . Degraeve (Belgien ) , 3 .
C 'JW 4 . van Bruaene ( Belgien ) , 5. Hofer ( Schweiz ) . 0 .

g M ^ schland ) . 7 . Mauclair ( Frankreich ) . 8 . Metze ( Deutsch-
u~et ( Luxemburg ) , 10 . Neuhard ( Frankreich ) , ll . P .

tzL - sz
°" kreich ) und Siegel ( Deutschland ) .

2 . >? .' klassement : 1 . Metze ( Deutschland ) 50.10 :03
»f Iet &ad> ( Deutschland ) 55 P , 3 . Nicolas Frantz ( Luxem -

K .°"krej ^ ' 4 . Stöpel ( Deutschland ) 50. 15 :58 «4 P ., 5 . Mauclair
TteiZ f P -. 6 . Geyer ( Deutschland ) 49 P , 7 . P . Magne

löi ^ ünbL 45 P . 8 - Buse ( Deutschland ) 50 P .
S. Kl ? ^ Wertung : 1 . Deutschland 150.38 :18 , 2 . Frankreich

'Me !- , . » tischte Mannschaft 151 .20 :03 , 4 . Belgien 151 .53 :33,ä ' 52.08 :27 , 6 . Italien 152 .35 :24.

i, V ^ oßer Preis von Mamburg .
®w), l

l^ ere ' ßn i s der zweitägigen Veranstaltung des Ham »

kttOoo im au ? der Bahn in Hamburg - Eroßborstel ist der
SSin, Qn Preisen ausgesetzte Große Preis von Hamburg ,

(& ■ n8 ner
mc ' fah r tstage ( 14 . Mai ) über 2200 Meter zur Ent -

<ntett ) >,
an9t '

. der Spitze der Starterliste steht Graf Jsolani
K die ^ iesenbürde von 66 'A Kilogramm zu schleppen
s- "»die, ^ ere Teilnehmer an dem wertvollen Rennen zelten :

Kilogramm ( Pretzner ) , Lateran 62 Kilogramm
S-! ^ nti 62 Kilogramm ( Grabfch ) , Ladro 61 Kilogramm
>il[,

^ "libti ^ " ogramm ^v»rav | a)j , ^ aoro vi Äuogiamin
•|UB8lQn' m Ik ^ aI frc^ 61 Kilogramm (H . Blume ) , Wilfried 58
hü r>? ^ iin Schmidt ) , Präfect 57 Kilogramm (Bullock) , Chan -

löu L ^° mm ( Bleuler ) , Orion 55 Kilogramm ( Held ) , Prell -
8Uen in )

9tQmm ( Rastenberger ) und Ghazi 50 Kilogramm

Die Mannheimer Mairennen .
„ Viva Glvria " gewinnt den Preis der Stadl Mannheim .

Der Preis der Stadt Mannheim .
Viva Gloria vor Sans pareil und Montagne Russe.

Am Sonntag wurde auf der Mannheimer Rennbahn das über
4000 m führende Jagdrennen um den Preis der Stadt Mannheim
im Werte von 4300 Mark durchgeführt . Die Prüfung ergab einen
spannenden Kampf zwischen Buhofers Viva Gloria ( Naumann ) und
Sans pareil , aus dem Viva Gloria als überraschender Sieger her -
vorging . Die nächsten Plätze belegten Sans pareil und Montagne
Russe .

I . Waldparl -Rennen : 1600 Jt , 1450 m ". 1 . Castelyns Mentha
( Komoly >: 2 . Isländer : 3 . Gratulor , Toto : 15, Platz 16, 15 , 19.
2—2 ^ Lg . Ferner : Trumber . Senner , Senora . Lakai .

II . Taunus - Jagdrennen : 900 M . 3000 m : 1 . Rankers Ruisseau
d 'Or ( Schlatter ) : 2 . Scotch Wbisky : 3 . Rosenprinz . Toto : 32 . Platz :
15 , 19 . 18 . 2—3 Lg . Ferner : Selmel . Teddy Bear . Ceres . Avalun ,
Minos . Enthusiast .

III . Rosengarten Rennen : 2000 RM . . 1600 Meter : 1 . Mays
Stronn (Komoly ) ; 2 . Pedrilloi 3 . Nonne . Toto : 28. Platz : 21 , 25.
2K — Vt Lg . Ferner : Dido , Good Boy .

IV. Preis der Stadt Mannheim : Iaadrennen . Ehrenpreis und
4300 RM . . 4000 Meter : 1 . Buhofers Viva Glo ' ia ( Naumann ) !
2 . Sans pareil ; 3. Montagne Russe . Toto : 43 . Platz : 22 . 17 , Vs
bis K Ferner : Bandola . Lagina , Epheu ll .

V . Frllhjahrspreis : Ehrenpreis und 2300 RM . , 2400 Meier :
1. Buhofers Wisa Fürwahr ( Bollinaer ) : 2 . Nemrod ; 3 . Polaschin .
Toto : 16 . Platz : 12 . 21 . 12 . 2— 54 Lg . Ferner : Patgulli , Tite Live ,
Royale . Patras , Beltana .

VI . Odenwald - Zagdrennen : 2000 RM . , 3400 Meter : 1 . -t- Kau »
perts Gerold ( Krabbes ) ; 1 . ^ Gerteis ' Roswitha ( Siegling ) ; 3 . Ori -
ginal . Toto : 66 und 7 . Platz : 25, 14 . H Ferner : Sturmnixe ,
Heilige Johanna . Lagina . Redopp . Patriotin , Patras .

VII . Abschiedsrennen : 800 RM . 12C0 Meter : 1 . Schuttes ' Hun -
ding ( Wiebelt ) : 2. Adalbert, - 3 . Marschall . Toto : 12. Platz : 12,
26 , Vk— Yi Lg . Ferner : Segur , Irrfee , Perlenkönig .★

Beim Tennisturnier in Wiesbaden siegten in den Endspielen
bei den Herren v . Gramm - Hannover über Galeppe - Monaco in fünf
Sätzen und bei den Damen Mme . Mathieu -Paris über Frl . Peitz -
Köln in drei Sätzen .

Ein Außenseiter yewinnt das Kenckel -Rennen.
Hoppegartens groher Tag .

Trotz des wenig freundlichen W . tters star ' eten zu der klassischen
Dreijährtgen -Prüfung > dem Henckel-Tennsn , 12 Pferde , also das seit
dem Gründerjahr 1817 stärkste Feld die es Rennens . Es jehlte
lediglich der AZeinberger Groll , der leicht hustete . Die Geduld der
Zuschauer wurde auf eine harte Probe gestellt , denn es kostete große
Müh '̂ , einige aufgeregte Pferde an den 1600 Meter - Start zu be -
komm ?» Schließ ich ge . ang jedoch ein guter Ablauf . Pvorne , Pepita ,
Lamdo und Hegemeister übernahmen die Führung , das übrige Feld
lag ziemlich zurück. Im Dalwitzer Bogen ging Dvorne allein in
Front , dicht gefolgt von der inzwischen aufgekommenen Sichel und
Reichswehr . Etwa 300 Meter vor dem Ziel überho te dann Sichel ,
von Böhlke sehr gut unterstützt , Pvorne . um die Führung bis ' um
Zie ' zu behalten . Der Sieg der Dreijährigen aus dem Haupl <?estiit
Grabitz wurde von den zahlreichen Zuschauern lebl >aft gegiert .
Reichswehr und die meistg ' wettete Adrienne belegten die nächsten
Plätze . Das Renne war mit 25 530 Mark ausgestattet . Die nächst-
größte Prüfung , das C h a m a n t - R e n n e n . entwickelte sich zu
einem spannenden Duell Zwischen Graf Jsolani Ladro und
Narciß , aus dem Graf Jsolani als knapper Sieger mit Halslänge
Vor ^prung hervorging .

Internationale Rennwoche in Baden -Baden .
Großer Preis von Baden - Baden herabgesetzt .

Die wirtschaftliche Notlage der deutschen Rennvereine ist ganz
allgemein . Ganz erhebliche Abstriche hat jetzt auch der Jnter -
nationale Club in Baden -Baden für die drei Hauptrennen seiner
internationalen Woche vorgenommen . Der berühmte „Große Preis
von Baden "

, der 1929 mit 64 000 Mark ausgestattet war und im
Vorjahre auf 54 000 Mark reduziert wurde , ist um weitere 20 000
Mark . .abgebaut " worden , so daß die am 23. August zu laufende ,
für dreijährige und ältere Pferde aller Länder offene Prüfung nur
noch 34 000 Mark , davon 25 000 Mark für den Sieger vorsieht . Die
beiden anderen Hauptrennen , das Fürstenberg -Rennen für die
Dreijährigen am 21 . August und das den Zweijährigen reservierte
Zukunftsrennen am 25. August , sind nur noch mit je 13 700 Mark
ausgestattet , was gegen die vorjährige Preishöhe von 29 000 M « rk
eine Herabsetzung von mehr als 50 Prozent bedeutet . Außerdem
werden für diese drei Rrcnnen mindestens je dreißig Nennungen
verlangt .

Kanns Braun-Geöächlnis-Sporlfefl in München.
Kelmnih Körnig in guter Form.

Im Münchener Dante -Stadion begann am Samstag bei guten
Bahnverhältnissen , annehmbarer Witterung und vor 3000 Zuschau -
ern das Hans - Braun - G « dächtnis - Sportfest . Zur
Entscheidung kamen an diesem Tage nur die Konkur -

renzen über 200 und 1500 Mxter , im übrigen lieferten sich die zahl -
reich aus dem In - und Ausland eingetroffenen Athleten eine
Reihe von interessanten Vorkämpfen . Im Endlaus über 200 Meter
zeigte sich Helmutih Körnig - SC . Charlottenburg in guter Form ,
er siegte lxicht in 22.4 Sek . vor dem Italiener Maregatti (22 .9 Sek .)
und dem um Brustweite zurückliegenden Metzger . Eintracht -Frank -

furt (22 .9 Sek .) Sehr leicht gewann Beccali - Italien die 1500
Meter in der guten Zeit von 4 :03 .1 Min . vor Helber I - Stuttgart
(4 :08.8 Min .) und Wichmann - SC . Charlottenburg (4 : 11 .6 Min .)
— Eine Staffel über 10 mal eine Runde sah Jahn München vor
seinen Ortsrivalen 1860 und ASV . in Front .

Der zweite Tag .
Die alten Meister in guter Form . — Hirschseld geschlagen .

München , 10 . Mai . ( Eig . Drahtb .) Im Dante - Stadion zu
München wurde am Sonntag das Internationale Hanns Braun - Ge-

dächtnisiportfest zu Ende geführt . In allen Disziplinen wurden
glänzende Leistungen gezeigt . Nahezu 10 000 Zuschauer , in Münchens
Leichtathletik eine Rekordziffer , spendeten den Teilnehmern , die sich
hochwertige Kämpfe lieferten , reichen Beifall . Unter den vielen
Interessenten befanden sich auch Vertreter der staatlichen und städti -
schen Behörden , außerdem waren die Führer der Sportbewegung
vollzählig erschienen . Ritter Dr . Karl on Halt kam in einer Be -
grüßungsrede auf den im Kriege gefallenen Hanns Braun sowie auf
die vielen Kriegsopfer der Sportbewegung zu sprechen und widmete
allen Gefallenen ein kurzes Trauersilentium .

Von den beteiligten Ausländern schnitten am besten die
Ungarn ab ; sie errangen drei Siege im Hochsprung , Kugelstoßen
und im Speerwurf und belegten im übrigen gute Plätze . Weniger
erfolgreich gestaltete sich das Austreten der Italiener , sie errangen
nur in der Olympischen Staffel einen eindrucksvollen Sieg in 3 :34.8
Min . vor dem SC .-Charlottenburg , mußten sich aber im übrigen
mit Plätzen begnügen . Im einleitenden Hürdenlaus verwies der
Frankfurter Welscher die Italiener in 15,1 Sek . auf die Plätze , Fa -
celli - Jtalien warf drei Hürden und fiel , auf dem zweiten Platze ein -
kommend , aus der Konkurrenz . Im 800 Meter -Einladungslauf siegte
Dr . Peltzer leicht vor Danz --Charlotienburg und dem Ungarn Szabo .
Den Diskuswurf brachte der Ungar Donogan mit 44,40 vor Hirsch-
seld-Allenstein an sich. Im 100 Meter Lauf bot der Deutsch - Meister
Körnig -Charlottenburg eine glänzende Leistung , er siegte in der vor -
züglichen Zeit von 10,5 Sek . überlegen vor dem Italiener Mari -
gatti ( 10,9) ,

° der Turnermeister Lammers endigte in 11,0 Sek . auf
dem dritten Platz .

Das 5000 Meter Mallaufen wurde eine Beute von Helber I «
Stuttgart in 15 :48,5, während sich der Ungar Orban den Hochsprung
mit 1,78,5 Meter nicht nehmen ließ . Eine große Ueberraschung gab
es im Kugelstoßen , wo Darany - Ungarn mit 14,73 Metern den er -
sten Platz belegte . Weltrekordmann Hirschseld warf im Trainings -
anzug ( ! ) dreimal 14,50 Meter , außer Konkurrenz erzielte er dann
15 Meter ! Auch im Speerwerfen gab es einen ungarischen Sieg durch
Szepes mit 61,30 Meter vor dem deutschen Meister Weimann - Leip -
zig . In der 4 mal 100 Meter Staffel siegte erwartungsgemäß das
„schwarze C" in 43,5 Sekunden .

Volkstümliche Wettkämpfe
aus dem MTB . -Platze .

T . u. F .Cl . Ludwigshasen 76,5, MTB . 74,5, Germania Mannheim
38 Punkte .

Die aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Karlsruher Män -
nerturnvereir >s auf dessen Waldspielplatz ausgetragenen Wettkämpfe
zwischen T . u . F .Cl . Ludwiashafen . Germania Mannheim und MTV .
Karlsruhe hatten infolge der Großveranstaltung in Karlsruhe kei -
nen großen Zulauf . Immerhin aber hat die Einladung der als lei -
stungsstark bekannten Mannschaft des T . u . F Cl . Ludwigshafen de-
wirkt , daß viele Vertreter des Volkcturnens aus Gauvereinen an .
wesend waren . Die Kämpfe verliefen äußerst spannend , die Teil¬
nahme der Zuschauer kam durch die innmr wieder wechselnde Füh -
rung um den Sieg zwischen ^ udw >gsbaken und Karlsruhe nie zum
Erlahmen . Mit nur zwei Punkten Vor !prung blieb Luowigshafen
Sieger über MTV ., der allerdings auf die Mitwirkung seines vus -
gezeichneten Langstrecklers und «stabhochkpringers Albert verzichten
mußte , Mannheim fiel mit seiner jungen Mannschaft etwas ab .

Einzelergebnisse .
3060 Meter Lauf : 1 . Niebergall . Mannheim , 10 :27,4 ; 2 Lied ,

Karlsruhe , 10 :28 ; 3 Münzenweiler , Ludwigshafen , 10 :38 .
Kugelstoßen : 1 . Kullmann . Karlsruhe , 12,27 ; 2. Schuster , Lud -

wigshafen , 11,85 ; 3 . Steigert , Ludwigshafen , 11 .54.
Hochsprung : 1 . Rothe , Karlsruhe , und Süll . Ludwigshafen ^ je

1 .65 Bieter ; 2 . Ufer . Mannheim , Schröder , Karlsruhe , Fried , Lud -
wigshufen , mit je 1 .60 Meter ; 3. Wiedermann , Mannheim , 1 .55
Meter .

Schleuderball : 1 . Lörcher , Karlsruhe , 52,85 Meter , 2 . Steigert .
Ludwigshafen , 51 .70 Meter ; 3 . Schröder , Karlsruhe . 51 .70 Meter .

3X1000 Meter Staffel : 1 . Ludwigshafen , 8 :58,3 ; 2 . Karlsruhe ,
9 :03,2 ; 3. Mannheim .

Speerwerfen : 1 . Kullmann , Karlsruhe , 50 .17 Meter ; 2 . Lörcher .
Karlsruhe , 43.42 Meter ; 3 . Steigert . Ludwigshafen . 43.28 Meter .

100 Meter Laus : 1 . Appel , Ludwigshafen . 11 :2 ;2. Alles , Lud¬
wigshafen , 11 :4 ; 3 . Wiedermann , Mannheim , und Beurer , Karls -
ruhe . 12 :2 .

Weitsprung : 1 . Schuster Ludwigshafen , 6 .43 Meter ; 2 . Rothe ,
Karlsruhe . 6 .40 Meter ; 3 . Eöbbels , Ludwigshafen , 6.22 Meter ;
4 . Wiedermann , Mannheim , 6.14 Meter .

4X100 Meter Staffel : 1 . Ludwigshafen , 45 :6 ; 2. Karlsruhe ,
46 :8 ; 3 . Mannheim , 47 :00.

Stabhochsprung : 1 . Ufer , Mannheim , 3 .00 Meter ; 2 . Lörcher ,
Karlsruhe , 2 .90 Meter (frei ) ; 3. Süll , Ludwigshafen . 2 .90 Meter
( berührt ) .

In der Gesamtwertung entfielen auf die Mannschaften an
Punkten

Ludwigshafen
. . 6

für
3000 Meter Lauf . .
Kugelstoßen . . . .
Hochsprung . . . .
Schleuderball . . .
3X1000 Meter Staffel
Speerwerfen . . .
100 Meter Lauf . .
Weitsprung . . . .
4X100 Meter Staffel
Stabhochsprung . .

v
8.5
7
6
7

11
10
6
6

Karlsrube
8
S
8 .5

10
4

11
5
7
4
8

Mannheim
6
9
4
4
0
3
5
4
2
7

zusammen . 76,5 74,5
Einladungsstaffel 4X100 Meter für Damen : 1 .

55.2 Sek . ; MTV . 59 Sek . . 3 . Tv . Mühlburg .
FC .
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Frühjahrs - Reinigung
wohltatig für jedermann ! Seit 20 Jahren von Aerzten und
Publikum bei Verdauungsleiden glänzend begutachtet

kanalisieren
den Körper , reinigen das Blut , bekämpfen FSuInlsbakterlen
und chronische Verstopfung . Wohlschmeckend , ungiftig .

Dr . E . Kiens Joghurturerk - munchen . schiiierstr . 28
In Apoth ., Droger ., Reformh . Drucksachen kostenlos .

werden rasch und preiswert angeiertigi in der
Druckerei S . Thiergarten «Badillb« Prelle ) .

Parkettböden
I liefert u . verlegt !
all . Art . retmriert |
u . reinigt Svezial -

Parkettneichüft
Hcrm . Kirab &

I Eöliue . Göhren -
ftr . 2(1. Tel . 7fir»6 . 1

GeUbte

Schneiderin
nimmt tiocfi einig«
Kunden an in » . auk .
dem Hanse . Angeb. » .
S3428 an Bad . Presse.

?
. mA Familien -
•j] | P Heirats -
IHlU Vermögens

• Beobachtungen . Ermittlungen t . (5he^
»cheiduua u Alimentelacden überall G
Ueberw . i. Kurort u . Sommerfrische

Weltdetektiv , Auskunftei
C . Scheuer . Adlerstrabe I» . ttarlsrnbr .

?l«ltestes Institut Badens . Zeleson Nr . 7354.

Kleiner eamKIrt*

Rücktransport ! AnstreiAra« .T Klichc weikeln it . Ort *
von Heidelberg für färbe streichen , von
Vi . Mai gesucht . Mit - !' Mk , an . Angeb. utit.
teilnng er» , u . GI8M8 . F .W .I27V an d . Bad .
an die Bad . Press«. 1Presse Sil . Werderpl .

Sportpreise
Ehren -
Geschenke

Vereinspreise
für jede Sportart

passend
Große Answahl
Billig « Preis « I

Geschenkhaus

Mischlegei
Kalserstmsso 173
Auf Wunsch Katalog

gratis I
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Schreibmaschinen
1 li' onti . 1 (Srifa . MB.
abzugeben . Müller .
Sautetbergftr . 8 . *

Cette 12 . Nr . 2IS . iadffche Preffe / Montag -Ausgabe Montag , den 11 .
H — mi , ■ "«H

SvSJ
Ein voller Erfolg

war ain Sarnstas : die Premifcre des cranz ausgezeich¬neten . Ton - und Si >rechfilni -L (istspiels

liebe aul Befehl
Eine Komödie nach dem bekannten Lustspiel„ Die Republik befiehlt ' 4

nutorga Tschecnowa » » Johannes Riemann
in den führenden Hauptrollen .Aus der Schar der weiteren Darsteller verdienen

Erwähnung :Tala Birell — Arnold KorlT — Ilans Junkerir ^imiDer Wjlm behandelt in köstlichster Weise Irrungenund Wirinisse mit kleinen und großen Bosheitenaus dem Leben eines GesandtschafU -Attaeh £s —eine nette , runde , sympathische Sache !

„ Ein Freund , ein ffuter Freund "
„Hallo , du süße Frau "

und all '
, die anderen bekannten und beliebtenSchlagerlieder werden wieder wachgerufen in dermit allergrößtem Erfolg und stürmischerBegeisterung gezeigten herrlichsten Tonfilm -

Operette der Welt .
Lili ' an Kaivt y , Willy Frltsch

Heinz Rühmann , Oscar Karlweiß , Olga Tsehechowa

Die Drei gon der Tankstelle * 11 -=-

Hierzu : CONRAD VEIDT
und Mary Phiibin

in dem stummen Universul -Großfllin :Illusion
Drei um eine Frau

Ein äußerst spannender Film aus dem Artistenleben .K e g i e : Paul Fejos , der Mf-isterregisseur von„ Broadway " und ..Zwei jung « Herzen " .
Sehiines Beiprogramm .Anfang : B.IW. S .MO. — Preise von 90—2011 Pfg .

SCHAUBURG

Beachten Sie bitte die neuen Anfangszeiten :
■ Hi3 . 30BBHB5 . 00BBBI7 . 00HH9 . 00 HEB

Preise von 70—160 Pfz ."
!• " Berücksichtigen Sie möglichst die Nachmittags .Vorstellungen wegen des fortgesetzt äußerst starkenAndranges an allen Abenden ! — Nur die ersten- 3 Tages -Aufführungen bieten Gewähr für guteSitzgelegenheit !

400 @15 gso jLichtspiele
waiditr . 30
Telephon 5111

Sie heißt Marie , Marie ,
Ich bin verliebt in sie . .

*
Ein Ton»

c\ e * dessen Inhalt menr* sagt, ass sein Titel
Ein Tonfilm , der allen und jedem
etwas zu saeen hat

nuflbaum und Eiche
Einzel-DiiM

I von 170 .- Mk . an in
großer Auswahl .

MöDeihs. Freundlich
37/39 Kronenstrafte 37/30 © ut erhaltene

M urienst r . l 6 Telefon «284
Heute letzter Tag I

DREYFUS
Das yeöfite europäische tceiqnis

dec JaAchundectuuznde
Der Tonfilm , den man gesehen haben muß

Gedr. mel
werden stets an - und
verkauft . (1Ö1281

Sl. Weidemaun .
Kapellenftrahe 52.

Iagdzimmer -
Einrichtung

vollstündig mit >v » n-
derbaren Stticken , we¬
gen Vertleieruiig des
Haushalte » zu verkattl .Ausrasen u . K18081
an dl« Bad . Presse .

Küw'
Schreibmaschine

gegen bar zu kaufen
gesucht . Aiwebote
unter Nr . W18071 andie Badische Presse .

uvntruvri !
billige Qualltiits -

Kütiien
Möbel -Füniib

Hirfchstrafte 30 . 1. 51 .CeMrWkliK
schwarz eiche » . evtl .mit Piowning -Schrot -
Hinte billig zu ver¬
faulen . Ängeb . mit .
H .L .7K8K an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Fiohe

Untsrksltung
im Freien un >i zu
Haus « schenkt der
Reise-

rnusikapparat
alle beliebten

neuen Modelle
der führenden

Marken können
Sie bei uns ver¬

gleichen . Auf
Wunsch bequem¬

ste Teilzahlung .
Musikhaus

SCHLAUE
Kaiserstr . 175, II .

Spielplan für heule
Montag , Ii. Mai 1931 |
Schneider

wihhei"
Ein köstliches Lustspiel als Tonfil®

Mitwirkende :
Schneider Wibbel
Fina
Zimpel

Tfti\2>fslb ?atfr
Montag , fccii lt . Mai .

BolkSblihne :
Maivoritellung

Der lisuptmsnn
von Köpenick

Ein deutsches Märchen
Von r>arl RuckmaVer

Regte : Tt . Waag .
Mitwirkende :

lSrmarth , l^ ntcr . Aank
Ziadtmacher , Seiiina .<»>ule , Hebeiseu , Mlll -
lich. Baumdach . Brand ,TaVlen , türaf . ) .»irötzinger . Herz , Hierl ,
Höcker, Hospach , Just ,

ttienscher ! , H . Kien -
ichers, tiloeble . Kubue ,
Luther , Mehner . Miil -
ler , PrUter , Schutze ,
v . » . Trenck , Arras ,tfitO , Grimm Hölzer ,
sttlian , flKinouh , Lin¬
nemann . Luger , Meyer
Nagel . Z'. eidniger . Ri >
viuiuS , Seibert ,
Zchinitl , H . Müller ,
Rinklet .

einlauft 19 .30 Uhr .tf-nst 22 30 Uhr .
Prcl 'e A ((1.711 - 5 . H)
, in dieser Vorstellung
sind nur Stchplatzkar -
len erhältlich .

Tie . IS . Mai : Vitl -oria
uud idr Husar . Mi .
lü . Mal : Ter Hanoi -
»lünn vou Köpenick.
To . 1-1 Mai : Tanw
iütnser . Im Kon ^ rt -
bans : Meine ? ch>ncsler
und ich. >? r . lö . Mai :
Nndine : Sn . lfi . Mai ?
Vidi eiusludlert : Ju¬
lius Pnfnr . So . 17.
Mal , nachm . : Meine
Schlvelier und ich .
Abends : Viktoria und
ihr Hu !ar . Im Kon -
zerthauS : Keine Bor -
stellung .

M »d . Liegesportwaa .
geiiictu . ÄNgeb . n . Nr .
17<m an Bad . Presse

Deutsche voiKsnartei
Citencuooc Karlsruhe .

IRiigiieOeruerfammlong
Dienstag , den 12. Mal IS3I . abends 8.15 Uhr ,im Gartensaal des Restaurants Moninger ,Efngana Hvstor .

lS' i> svreche » :
Professor Dr . Horn . M . d . ? . . Heidelberg , Uber

.. .rraaen der vnergiewirlschaft " .». berregierungsrat Ülauer , Äit . d . L„ Karls -
ruhe , über

„ Politische Taaessraaeu ".Zum - chlus, musikalisches Beivioatauim .Wir bitte » um , a <>lreiches Erscheinen .
Gäste willkommen . (18C0ö)

. . PAUL HENCICELS
Thea Gjöfe "

-- - -upel WolfgangMölfes . . . Harry Berber (Deutsches Theater ;
Heubes , Oberst der Schützengarde

Ferdinand Hart (Staatl . Scha .usoie 'h ^ '
Meunier Hermann Valien 1' "
Stadtpolizist Hugo Fischer -K » Pp iKrönkel , Küfermeister . . . . Friedrich

(Deutsches TheaterFitzke . . . . Fritz Odemar (Barnowsky -Bllhnei1 rau Fitzke Maria K r !l ®"
Pangdich Max Wilm .a<l"
Kmpperling . Gaston . Brie »"
Fl &sch . Hausierer Albert Vi « 1' ®*
Ilopp -Majänn Till Klm ^ a»

( Staatl . Schauspielhan *J
» . Ferdinand von A |r®'J

(Kcnaissanee -Theater ' -
Piccard

Ort der Handlung : Düsseldorf 1812

sl""" bei d
* *>>

Gut Htil !m

Turnfahrt
an , 14 . Mai :
Horulsgnnbr .

Absabrt U.31 Uhr .
Nucksaekvcrpslegun « .

msKcneo
MAKHIst da !

Ballance Jugling
Wunder

52 Tricks iu Min.
maier

und Tapezierarbeil
Zimmer in . Deckestr .inkl Taveten » . 2» .<(ait . Wobuuna bill .Ctferten unter ZV2132an die Bad . Presse .

Volksbühne
Blau MMN !

Zeigt Ihre Uhr nicht
richtige Zeit ,

Uns ' re Werkstatt ist
für sie bereit !

G . Scnmiöi - SfauD
Kaiserstraße 154 .

Gegenüber d . Hauptp

Kunststeine
einige 1000 Stück
preisw . zu verkankn .

« »geb . mit . « 18071»
an die Bad . Presse .

MWlMtl
\ Wir hatten ein Mo¬
torrad gegen ein

! Schlaf,immer in Zal >-1Imtn genommen . Ter
j Stauf wurde aber wie -
! her annulliert . Ter
Funde hatte das
» cklanimmer einig «A! onate im Bssiv . ltshandelt sich um ein
zan , schweres eichenes
Ziinmer mit schweren
Schnitzereien it . wun «
pervollen ftormeit . 15s
besteht aus : 1 dceit .
iziarderobeschiank mir
Innenkvlel . 2 m br ..2 Bettstellen . 2 :>! ad»
tische 111 . weik . Mar -
mar . 1 Waschkommode
mit Marmor u . Spie -
aelaussav . mit Zchnh -
schränkchen . •>. Stichle .I Sandtnchl,al !er . Das
Zimmer hatte «75 J (
lefoitet und mir bie¬ten eö freute zu
nur 590 Mark
an . Sehen Sie sickdieses Modell einmal
an . Sie werden er >.staunt lein 06r altes« immer nehmen wir
ruf Wunsch iu .lahla .

Möbelhaus
Carl Bsum 5 Co.
Erbvr!n,enftrake 30.Kein Vodcn .

Stand . Laacr über 100Zimmer und siiificn .j -eihablnita . 1175681

ÄusNlinMeis
in echichimmern
echt eichen , mit Jnn .-
u . Aukcn .

'
piegel , weis, .Marmor ,

.150, 450 , 500 Mark
!1Iutiolfttratfe 18 , Hos .
Fiscl>er . *

' hti
e c *»i ,

C | »t e'i«ban thVit

PalaSt-
Herrenstr. il.

TheatGr « » m
Jugendliche haben Zutrlt .

4 .00 6 .1 B S .30 Uhr

Vertretung für Mittelbaden und bad . Oberland :
AnUreas Krämer, Freiburg I. Br., Hildastr . 33, Telefon 6638.

SWWIM
G'8 war UNS wieder
einmal möglich , ein
gebrauchtes Schlaszim -
mer gegen ein neue »al » Anzabluna in

ausch , ii nehmen ,lies Zimmer stammt
auf « guter Mamille undbesteht aus 2 Kleider¬
schränken , 2 Nacht¬
tische m Marmor . 1

i

BRUGKil
~ " S mbhtbi

für Industrie . Hände 1 und
Private liefert In moderner
Ausführung sehr preiswertDRUCKEREI
F.Thiergarten

Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 -54

Waschkommode mit
Marmor u . Svieael .
ä Bettstellen . Der von
uns angelegte Preis
betrua

285 Mark
in welchem Preise wir
es auch ivieder »er -
kaufe « . (H » e sehr gün¬
stige Gelegenheit , wenn
Sie sich für wenig
liield ein gutes und
sauberes Schlaszim -
mer kaufen wolle » .

Mobelbaus
Csrl Baum 5 Co.
Erbvriiuenstrafie 30.Kein Laden ,- tänd . « aaer Über 100

Zimmer und Küchen .Zetlzjhluiig ( 17» 8r. l
Im Austrag eine «

Kunden , der nach ans -
wiirts verzieht , wird
ein scköues

Speisezimmer
für 500 R .-Mk . undeine Küche für 50R .-Mk . verkauft .Näheres bei : fl79 »8)
Jod . Philipp « ruber ,
MöbrltranSportgefchäft
Karlstr . S7. Tel . 77Z4.

1 Bauern¬
stube

Seit , aus : 1 Bü¬
fett . 1 Anrichte . 1
Tisch . 4 Stuhlen ,
eventuell auch
einzeln billig , u
verkansen bei

ft . ttirrmaun .
Serreustr . 40.

Erstklassige
marken - FafirrMer

Versteigeruo ^ '

Versteinern »«. z K ,Dienst - « , den 12. Mai 1981 . . A
Noonstrafte i . II . i . A . it . a . : 1 ~ "

„ tim ^1.,,!;.Gebüsch . iMürcrt m Marmorpl .. 5t "
jtt,- vieaelaufsatz . £ amenfcfireiWi ,™.i c)| fter '
,jtiirauteuils . grosics Wandbrett ,

Handtuchsräuder , div . Linoleum , -' ^ jhe. ^teil . Radierunaen , Bilder . H >I ^ 5. snra ^ '
Sasse ? Veriteigerungshalle , Kr >eg>

sollen die Leute
es ersahreu . da »Sie etwas zu
verkaufen haben ,wenn Sie es nicht
bekannt machen

tüeben Sie noch
heule eine kleine
Anzeige in der
Uadischeu Presse
aus . Sie werte «
vom Ersola über -
laicht sein .

rcie ! -Hau ! -system !
eriuSglicht d. A11-
fchassung der best.
Markeusabrik . »n
zeitgem . Bedina .
ohne led . Risiko .
Bitte um Ihren
Besuch .

iL Maurer 1
Kaisersir. 176

Ecke Hirschstrasie .
Strbb . -Haltestelle .

Günstige KSuse !

Piano
Prachtinstrument iäO .H

Harmonium
12 Register 200 Mk.
Tafelklavier
prima , 120 Warf .

Pianosabril
Chr . Stöhr ,

Ritterstrafte ,bei der Gartenslra ^ e .

Bechstein-Fliigel
sehr gut erhalt ., preis
wert zu verff . (174«4

Ludwig TchweiSgut
Pianolager ,

lirbpiinzenslrasze 4 ,beim Rondellplatz .

Piano
kaum gespielt , 550 M .bolle Garantie .

Schesselftrafte 8 .
Aug . Stöhr , Klavlerb .

Neue, gute Pianmos
emps . zu bill . Preisen

Ludwig Sivweiagut
Pianolager

Erbprinzenftraöe 4
b . Rondellpla » . (17483

W .-öllmit>M
und Pervleliaitignngv -
apparat , Pulle , zu
verkansen . (1SOOO)
Douglgsstr . k, 1 Tr .vou '- .y bis 12 und' ; .l bis G Uhr .

Kaltes Büfett
S'ii verlaus . «* ntelb .
Erbprlnzenftr . 26.
Starke spanische Waui ».verich . Koffer abiugeb .Bachftr . 17 .

Nähmaschine
(Cciitral -B>obbin ) , sehrgut erhalt ., dito PH »-
toapparat . 13/18, best«
Optik , zu ledcm au -
nehmbar . Preis ; «
verkauleu . © tefonien -
|tr . 12, 3—5 U . na -dm . I

(FHZ010 ) |

G ritzner
Adler

Torpedo
kaulen Sie am gün¬
stigsten im grödtrn
Fachgeschän von
p . Bernards

Passage 56
Ecke Akademiestr .
Auf Wunsch bis zu
12 Monatsraten

Auch Beamten¬
bank -Watenkauf

Alle Reparatur . ,
Decken ,

Schläuche ,
Pedale , Ketten ,

Lenker , Breesen ,
Sättel etc ., Rahmen
konkurrenzlos

billig .

Herren - u . Damenrad
ni. neu . M zu uff .Werner , 4?chjjkenjtr .59.

gegenüber alter Bahnhof .

Handkoffer
gut erhalt ., f . 10 M
ZU »erkauf . Schneider ,
iiatscrstr . 85, III . «

B . - u . kmmb
neu , staun , bill . abzug .
llörnerstt . 15 , H .. 11^

u. o. »öaef
Knab.- u .msdcn -RBder
staun , billig . Meliert ,
Garleustr . US, Laden .
Eilig , » essingstr . 1783-̂

1 Kinderauto
neu 1«; M , 1 Herren¬
rad . Luxus s. bill . zu
verkauseu . » aiserstr . !!8
(Laden ) .

Elegante » .

D-w-Ä .
neu . 2 3 - »crt«
f . dillig i ' l Iii '
Slronciif " '._2^ - - -

r̂t' 1!'

Damenrad, .
ckiü̂ -

HB

Mehrere . ' " 'Uwe
Maßan *

fI|jH
mantei.maniBi.
' » ° ° GÄr - Mdar . . .'̂ "

sow . ^

täStogifc
orim - vua
legenden ^ , ^

Slä «anzöge y» u
,1»

all .
-i - bri »'' er >

^

TÄ6LICH.AUCH

Abfahrt von KARLSRUHE
über Hoek van Holland ( Nachtdampf er|über Vlissinsen (TaKesdatnpf er '

po «
Fahrkarten 1. tj . 2. Kla ?se wahlweise Uber
ten gültig , über Vlissingen auch 3. Klasse ' ' "
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und
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